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Nie Friedens-Mee und die Solidarität der
Internationalen Keaittlon.

H . F . Berlin , 9. Juli.
Eine unendliche Menschenmenge drängte heute vor¬

mittag nach -dem großen Saale des am äußersten Ende
der Hasenheide Gelegenen Etablissements „Neue Welt ",
um an der Volksversammlung teilzunehmen, in der ur¬
sprünglich der französische Deputierte Jaurtzs sprechen
sollte. Man bemerkte die sozialdemokratischen Reichs-
tagsabgeordneten Bernstein , Ledebour, Herzseid, ferner
Pastor a. D . Naumann , SC6-g. v. Gerlach n . a . Die
Presse, auch die ausländische, war ungemein zahlreich
vertreten . Kurz vor 12 Uhr mittags erschien Mg.
Fischer - Berlin,  bet seinem Eintreten mit stürmi¬
schen Hochrufen begrüßtz

Der Einberufer , Schriftsetzer Eugen E r n st , der
zum Vorsitzendender Versammlung gewählt wurde, ver¬
las zunächst ein in französischer Sprache eingegangenes
TelegrammJaurtzs,  das in deutscher Übersetzung
lautst : „Genossen! Ich bin mit ganzem Herzen mitten
imter Euch in der Versammlung , um mit Euch die Einig¬
keit zwischen dem deutschen und französischen-Proletariat
zu bekräftigen. Die gemeinsame Arbeit beider wird den
Weltfrieden durch -die Eroberung der sozialen Gerechtig¬
keit und der politischen Freiheit sichern. Nichts kann uns
trennen : nicht chauvinistischeVorurteile , nicht Rede¬
verbote der Regierung , noch -auch die plumpen Künste
diplomatischer Lobhudeleien. Wir sind alle eins , sind
alle -ein- und di-esclben. Wir haben, den gleichen Willen,
das gleiche Empfinden . Wird einer von uns -gw
schlagen, so wird -der andere mitgetrosfon, -und wird
einer von uns gelobt, so wird der andere mitgelobt . Es
-ist eine abgebrauchte Taktik der herrschenden Klassen
aller Länder , den Sozialisten daheim die Sozialisten
draußen gegenüberzustellen. Tatsächlich-aber ist dies eine
Huldigung mehr vor der Kraft des Internationalen
Sozialismus , -den die Regierungen nur noch durch- den
Versuch, ihn zu spalten, bekämpfen können, und ein
Grund mehr für uns alle, uns zu dem Gedanken der
einen und unteilbaren internationalen Sozialdemo -kratie
zu bekennen. Jean Janrös ." (Stürmischer lang¬
anhaltender Beifall .) — A-bg. Fischer,  mit noch¬
maligem Beifall begrüßt , führte , aus : Heute sollte ein
Mann in diesevVersammlung überdieFriedensideeunddie
Solidarität der internationalen -Reaktion sprechen, der
m seinem Vaterlande eine hochgeachtete Stellung ein¬
nimmt , ein Mann , für -den selbst ein Bülow Worte groß-
ter Anerkennung hat . Diesem Mann ist von -der deut¬

schen Reichsregierung das Wort , verboten worden (Rufe:
Pfui !), und für -diesen Manu muß heute ein viel
kleinerer eintreten . Die -deutsche Reichsregierung -hat
mit ihrem Verbot -gezeigt, daß es ihr mit der Friedens-
idee nicht recht ernst ist, daß sie auf der Klassenherrschaft,
der Klassen- und Völkerverhetzung ansgerichtet ist. In
Rußland ist man an solche Dinge gewöhnt, in Deutsch¬
land hätte man ein solches Vorgehen nicht für möglich
gehalten. Das Vorgehen Bülows erinnert -an den
schlotternden Zaren , der die Semstwos empfängt , an die
im Jahre 1.870 erfolgte Verhaftung von Bebel und Lieb¬
knecht, weil sie gegen die Fortsetzung des Krieges -m-it der
französischen Republik und gegen die Annektion protesüer.
ten. Es fehlt bei uns nur der Kosak. (Stürmischer Bei¬
fall .) _Das Verbot erinnert an die ' „Elenden , die nicht
wert sind, d-en Namen Deutsche zu tragen ." Der Redner
polemisierte im weiteren' gegen die liberale Presse. Er
habe noch bedeutend inohr Respekt vor der Junker - und
Scharsmacherpresse, die wenigstens den Mut hatte , aus¬
zusprechen: auch diese Dersa-mmlnng hätte verboten wer¬
den müssen. - Es -gibt nur kein gesetzliches Mittel , um diese
Versammlung zu verbieten . Wir sind es allerdings ge¬
wöhnt , daß man , wo keine gesetzlichen Mittel vorh-anden
sind, auch Willkür anwendet , wenn es sich um die Sozial¬
demokratie handelt . Es ist gesagt worden, die Sozial¬
demokratie hat sich mit den Revolutionären Rußlands
solidarisch erklärt . Nun , soviel steht allerdings fest, es
gibt in . Deutschland keinen anständigen Arbeiter , der
nicht wünscht, daß der Za-r vo-m Throne gesagt und nebst
seinen blutsaugerischen Helfershelfern aus dem Lande
gesagt werde, oder, was noch viel wirksamer wäre , wenn
diese Gesellschaft vor ein unabhängiges , gerecht urteilen¬
des Gericht gestellt würde . (Stürmischer Beifall .)
Wenn das geschähe, wenn Rußland von diesem ver¬
brecherischen Gesindel befreit würde, dann wäre gleich¬
zeitig von b-ent deutschen Volk ein Alb genommen. Fürst
Bülow hat das Auftreten Jaurds inhibiert , weil -die
Sozialdemokratie angeblich jetzt beginne, Einfluß ans die
auswärtige Politik zu üben. Die Sozialdemokratie habe
aber seit ihrem Bestehen das Bestreben gehabt, Einfluß
auf die auswärtige Politik zu gewinnen, denn die Ar¬
beiter müssen, wenn es zum Kriege kommt, stets in erster
Reihe mit ihrem Gut und Blut -die Kosten tragen . Red¬
ner erwähnte alsdann das Auftreten Ja -urds auf dem
Internationalen Sozialistenkongreß in Amsterdam- und
verwies auf seine heute im „Vorwärts " abgedruckte un¬
gehaltene Rede. Wenn Bülow dies seinem- Herrn und
Meister vorlegt , so etwa fuhr Fischer fort , dann wird
dieser sagen: Bülow , Sie sind wohl ein ganz gescheiter
Kerl , aber hierbei haben Sie meine Politik in einer
Weise kompromittiert und der Sozialdemokratie eine
Waffe geliefert , daß diese kreuzdumm wäre , wenn sie -die
Waffe unbenützt ließe. Das mag sich Fürst Bülow ge¬
sagt sein lassen, wir werden diese Waffe gebrauchen wo
wir nur können. Graf Caprivi war wohl kein zünftiger
Politiker , aber ein anständiger Kerl . Er war so anständig.

daß die Junkersippe ihm die Todesachtung im Parla¬
ment versagte. Dieser Mann äußerte einmal im Reichs¬
tage : national in diesem Parlament sind alle Parteien.
Fürst Bülow spricht aber der größten Partei Deutsch¬
lands das Nationalbewußtsein ab . Wir sind eine natio¬
nale Partei , wir sind aber auch-gleichzeitig international,
indem wir die Befreiung der Arbeiterklasse von jeder
politischen Knechtung und wirtschaftlichen Ausb-eutnng er¬
streben. Eins haben wir mit den SozialdeMokr-aten
aller Länder und selbstverständlich auch mit Jcmrös ge-
mein : Wir sind Tod-feide der bürgerlichen Gesellschaft.
(Stürmischer Beifall .) Wir werden alles -aufbieten , um
einen Krieg zwischen den -drei ersten Kulturvölkern zu
vermeiden : weil wir einen solchen Krieg für ein Welt-
Unglück halten . Wir sind was -wir waren , eine Partei
des Rechts, bie sich gegen jede Unterdrückung und Aus¬
beutung wehrt . Daran werden wir unverbrüchlich fest-
halten , das soll heute unser Gelöbnis sein. (Stürmischer,
lcmganhalten-der Beifall .) Es gelangte hierauf folgende
Erklärung  einstimmig zur Annahme : Die Der-
sammlnng protestiert, entschieden gegen -das Bnlow-sche
Verbot -des Auftretens von Jwurtzs in der heutigen Ver¬
sammlung als -gegen eine kleinliche Maßregel , die einer-
seits -unwürdig ist eines Kulturstaates , andererseits eine
brutale Vergewaltigung der Berliner Arbeiterschaft dar-
stellt, sie nimmt Akt davon, daß der Sozialismus und
die von ihm propagierte Friedensidee gegen die Kriegs-
tendenzen der kapitalistischen Gesellschaft eine solch«
Macht gewonnen habe, daß sogar der deutsche Reichs¬
kanzler in der Form des Redeverbotes ihnen seine An¬
erkennung aussprechen muß , aber sie -verwahrt sich auch
gegen die Lobsprüche, die ans solchem Munde die intcr-
nationale Sozialdemokratie , wenn auch auf -dem Umwege
über Paris , hören mußte . Die Versammlung bekundet
feierlich, daß sie nach wie vor bestrebt sein -wird , das
ganze Gewicht -der sozialistischen Arbeit-erb-ewegulnz
Deutschlands in die Wagschale zu werfen, zur Aufrech-t-
haltung des Völkerfriedens in der notwendigen Voraus-
setzung zur Befreiung der Arbeiterklasse -aus den poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fesseln des Klassenstaates
zum Zwecke der Verwandlung der kapitalistischen Gesell¬
schaft in die sozialistische. Sie spricht dem Genossen
Jaurös ausdrücklich ihren Dank aus für seine brüder¬
liche Bereitwilligkeit und ihr volles Einverständnis mit
seinen heute durch den „Vorwärts " aller Welt zur
Kenntnis gebrachten Ausführungen und Littet ihn, diese
internationale Einheit der Auffassung unserer französi-
scheu geeinten Bruderpartei zur Kenntnis zu bringen.
Die Versammlung bekundet bei diesem Anlaß noch aus¬
drücklich ihre innige Sympathie mit dem russischen Prole-
tariat und den russischen Revolutionären insgesamt , die
in so heldenhafter Weise gegen das verbrecherische
Moskowitertum kämpfen, das nur noch durch Las feige
Hinschlachten wehrloser Weiber und Kinder sich-am Ruder
zu erhalten sucht, -dessen Sturz aber eine Erlösung für
Europa bedeutet, weil seine bloße Existenz -eine ewige

Feuilleton.
(Nachdruck vtrbolen.)

Berliner Brief.
jJnterie » r - A» sstellungcn .)

In der großen Berliner Kunstausstellung ist jetzt die
Abteilung für ang-swanöte Kunst -eröffnet worben . ' Sie
bringt eine Reihe Jnnenräume , die sich in geschickter An¬
lage um ein kleines Gärtchen in biedermeierlich-em
Alman -achstil mit grün -ein Lattenlmerk, rveißcn Bänken
und Kugelbäumchen -gruppieren . Das gibt einen hüb¬
schen dekorativen Ausblick für die zierlichen Fenstcran-
lagen der Zimmer.

Anmutig ist das Gartenvelstibül von Allhcrr m-it
seiner frischen, heiteren Farbenstimmung : ein Ründcll
mit Kuppel, von der lampion-artig die Glühbirnen hän¬
gen, weiße Wände, rot gestrichene Möbel mit Hellem
Korbgeflecht.

Etwas trocken erscheint das benachbarte Wohnftübchen
desselben Kompo-üisten. -Er will etwa die bürgerliche
Alt-We-imarweis-e variieren oder die Haus - und Ofen¬
heimlichkeit ans Schwindtschen und Richterschen Bildern,
doch fehlt, wenn auch ein Spinnrocken aus den Fenster-
lvitt gestellt ist, die Innigkeit der Atmosphäre. Mehr als
Schulbeispiel, mehr als Pensumlösung , als aus echtem,
erlebtem- Gefühl erwachsen erscheint der Raum.

-Qualität und besitzfrvhc Gediegenheit sind dein Zim¬
mer ebnes Jagdsreunbes vom Freiherrn v. Hornstein
nachzurühmen. Ein großer Raum ist wohnlich gegliedert
und teilt sich zwanglos in Ecken, Kosen und Kamin-
plätzen. Vielleicht ist das an sich so sympathische Prinzip,
.Räume int Raum zu bilden , hier sogar etwas über¬
trieben zu einem die Wgrenzung allzu sehr betonen¬
den Cabinct particnlier -System . Fehlt doch sogar vor
der Chaiselongue-Koje ein diskret abschließender Vor¬
hang nicht. Aber sicher geführt ward die Regie der ge¬

teilten Bühne , zweifellos und gut ist cs, wie hier alle
trennenden und verbindenden Funktionen durch die
Möbel selbst übernommen werden. -So wird der Kamin,
der mit einem kräftig energisch gehämmerten Eisenhelm
bedacht ist, von zwei Sch raükba ulen flankiert , die recht¬
winklig als Schetdewänide in das Zimmer hincingchen
und doppelseitig mit Fach- und -Regalwerk versehen sind.

Warm und ruhevoll ist Wand- utrd Deckcnbehand-
lung . In Paneekhöhe zieht sich grauer Rupfen , in breite
schwarze Holzleisten gespannt. Die Fläche darüber ist
weiß, weiß auch die Decke, und sie hat gleichfalls durch
Lei-stcnführung eine wirkungsvolle Felderung erhalten.

Organisch wachsen die Möbel aus dem Waüdhinter-
grnnd , begrenzt von den Paneelleistcn . Sic sind schwarz
und haben ein einfaches Jntavsienmuster , ein rotweißeS
/Dreieckschikd, das sie wie ein Wappen tragen.

!Von dem Weiß der Wand heben sich satt die Geweihe
und die ausgebalgten Wildköpfe ab, und wuchtig hängt
-von dem Deckbalken an Ketten e'in-e viereckige Kastcn-
koMbination mit elektrischen Glühbirnen.

Sehr passend finden sich hier noch als Wandschmuck
die Appli-kaiionsdeüen von A. Döring , die mit ganz ein¬
fachen Mitteln Tier -Darstellungen von stnpender Leben¬
digkeit fcsthalten. Die Raben, die fliegenden Reiher sind
voll japanischer Eindruckskraft . Der gleiche Künstler hat
mit ebenso sicherer Impro -visationsh-an-d seine Motive
z:r Intarsien verwandt : dunkle Silhouetten in Hellem
Grunde gibt er, und diese Platten wurden in diesem
ZiMmer -als Füllungen eines Schrankes glücklich ver¬wertet.

-Etwas gleichgültig läßt der Empsan-gsranm von
Anton Huber . Zu bunt sind die eingelegten Schmnck-
leisten der Möbel , hellrot und grün ! Und fatal die
Fratzenschneidcrei als Schnitzschmuck der Schranktüren.
Mühsam und gezwungen nicht frei und natürlich wirkt
das alles , und auch die Kaminecke mit dem eingebauten
Sitzplatz kann nicht höher als mit dem- zw-eiselhaften Lob
einer .-CoNpä-Gemütlichkeit ausgezeichnet werden.

Kühlen Auges betrachtet man auch die noch in den

Anfängen steckenden Raümbauten des „W e r k r i n g s":
die himbeerfarbige Vertäfelung in der Nuance der Ber-
w-afchenheit mit gelben Intarsien , der Kamin-Helm als
stilisierte Robbenmaske. Das ist wenig erfreulich.

Festlicheren Auslug nimmt in- dem zweiten Wer-kring-
raüm Endell mit feiner säulen-getragenen Rund -Halle,
in der die Säulen das originelle , frei phan-tasievoll-e
Kapital ans sich ringelnden , zuckigen, stachligen, an- Sce-
Pfebdchen-Struktur erinnernden Tiefseemotvv'en tragen
und Grün und Gold einen guten Klang geben. Aber es
ist.kein Rairm von einheitlichem Charakter , und nur wie
zufällig stehen die Möbel — einige S -itzarrangements
und Schränke, teils m-it Einlageti , teils aus der onyx-
schimmernden schwedischen Birke — darin.

Übrig bleibt noch das Interieur von Artur Bieber-
seld, ein Terzett aus Vorhalle , Wohn raum und Bctt-
genrach.

Als prezivs -ironischer Slilscherz s'm Geschm-ack
Th .̂ Th . Heines oder als Theaterd-c-koration- 'für ein
'Gustav W'i-ödsches Seienisstmus -Zwisch>en-spiel auf einem
galanten Sommers-chloß wäre diese Komposition der
Tapeten mit d-enr Herz- und Girlandeüwottv -, dem
Blumenkettendekor der Decke, den mattblauen Möbeln
mtt rosa Sprossenwerk, dent schwÄfigen Bett , diesem gan¬
zen kulturell pikanten Ornament - und Bignettenspiel
fabelhaft witzig und gelungen.

Nach- den früheren , schwülstigen Arbeiten dieses
Architeiktcn darf man aber kaum annehmen , d-atz er hier
eine überlegene Belustigung des dekorativen Esprits ge¬
trieben habe. Er will gewiß, wie immer, ernst genom-
rnen werden, und wenn man ihm diesmal den G-esallen
tut , geschieht cs wieder nicht zu seinem Vorteil.H

Bei dieses Revue der Innenarchitektur können gleich
noch einige Sklz-zen aus der neuen großen Interieur.
Ausstellung des Hauses Wertheim gegeben werden. Sie
stellt ein sehr gelungenes -Schaustück dar, das zügleich
anregenden und erziehlichen Wert hat, denn ein beträcht¬
licher Publikumsteil , der sonst vielleicht wenig Wellen-
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Bedrohung des VöHrsriedens , ein ewiger Hort aller
reaktionären Anschläge in Preußen -Deutschland ist." Auf
Antrag des Abg. Ed. B e r n st e i n wrrrde noch an
Janrös eine Begrüßnngsdepesche gesandt, in der diesem
für feine Bereitwilligkeit , nach Berlin zu kommen, ge¬
dankt wird und ihm die Sympathien der deutschen Sozial¬
demokraten ausgesprochen werden. Trotz aller reaktio¬
nären Maßnahmen , so heißt es weiter in diesem Tele¬
gramm , geben wir nns der Hoffnung hin . daß wir Sie,
Genosse Janrds , trotz alledem in Berlin sehen werden.
Des ungeteilten Beifalls aller deutschen Sozialdemokraten
können Sie sich versichert halten . — Danach schloß der
Vorsitzende, Schriftsetzer Eugen Ernst , mit einem drei¬
fachen Hoch auf die „internationale völkerbefreiende
Sozialdemokratie " die Versammlung.

Jnnrds ungehaltene Rede.
Berlin , 9. Juli . Der „Vorwärts " veröffentlicht den

von Jaurtzs  selbst deutsch niedergeschriebenen Vor-
t r a gden  dieser in der heutigen Versammlung hier
halten wollte. Die enggedruckte Seiten füllende Rede
entwickelt in der Sprache eines gelehrten De utero ohne
verletzende Kritik der Regierung den Gedanken der
Einigkeit des französischen Proletariats , das von dem ge¬
meinsamen festen Willen beseelt sei, durch Organisierung
und Befreiung der gesamten Arbeiterklasse den Frieden
zu erhalten , ja zu erzwingen. Was Jaurds über den zu
seiner Genugtuung gelösten Warokkokonflikt sagt, bringt
den Kennern der Tagesgeschicklle nichts Neues . Auch
nicht, was er über das französisch-russische Bündnis und
das englisch-französische Abkommen und die Haltung der
französischen Sozialisten zu beiden sagt. In Gedanken-
gängen , wie sie nur sozialdemokratischen Reden und
Literatur geläufig sind, entwickelt Jaurds damr die Auf¬
gabe und wachsende Kraft des internationalen Prole¬
tariats , den Völkerfrisdou zu erhalten . Mit gesteigerter
Leidenschaftlichkeit wird cs in den Kampf treten zur Er¬
oberung der politischen Macht, zur Erweiterung und Ver¬
besserung der demokratischen Einrichtungen,, zur Umge¬
staltung 'der Berufs - und Klassenheere in VdMmilizen,
denen nur noch die Gchutzwache der Unabhängigkeit der
Völker obliegt bis zur gleichzeitigen A b r ü st u n g aller
Nationen . Die Rede schließt: Hoch und klar leuchtet uns
also unsere Pflicht . Wir haben immer Mehr zu sorgen
für die Verbreitung unserer Idee , wir haben immer
mehr Kräfte zu erwecken, uns zu sammeln und zu ord¬
nen ; und dann haben wir den Kampf durchzukämpfen
bi -Z zum endlichen Sieg der internationalen Sozialdemo¬
kratie, aus dem ein dauernder Zustand der Gerechtigkeit
und des Friedens hervorgehen wird!

Roch ein Redeverbot.
Konstanz, 9. Juli . Für heute nachmittag würde hier

die „Zusammenkunft der internationalen Sozialdemo¬
kratie" (eine alljährlich wiederkehrende Veranstaltung
nicht mehr neuen Datums ) anberanmt . Es waren seit
längerer Zeit dafür Ansprachen des Ab,geordneten
Eaprini -Rom des Dr . Adler-Wien, des Natwnalrats
Greulich-Zürich und des deutschen Reichstags,äbgeordneten
Bebel öffentlich angekündigt . Gestern abend waren be¬
reits über 7000 Eintrittskarten verkauft . Es erging ein
NeaimentSbefehl, daß von Samstagabend 6 Uhr bis
Dienstag früh 6 Uhr kein Soldat in 'bte dieSrhemischen
Stadtteile darf . Mehrere Kompagnien _haben Dienst,
scharfe Patronen liegen zur Verteilung in der Kaserne
bereit Nach einer Begrüßung wurde imtgeteilt , 'daß
durch eine Ministerverfügung .aus Karlsruhe den, Aus¬
ländern das Sprechen verboten worden sein. (Pfuirufe .)
Bebel führt aus : Es scheine, die badische Regierung be¬

neide Bülow u-m seine Lorbeeren. Vielleicht befolge sie
auch einen Berliner Wink. Was dort unzweckmäßig sei,
das sei es auch hier . Knabn kündiat einen Sva ^ieraana...... .. . _ , .. .. . . Krotm kündigt einen Spaziergang
nach Kveuzlinyan an , wo die Ausländer sprechen können.
Tort geißelt Greulich den „Schwabenstreich" der badi¬
schen Regierung . Bei der Rückkehr nach, Konstanz wollte
Bebel, wie die „Oberrhein . Korresp." meldet, abermals
sprechen, doch wurde dies verboten, da eine neue Ver¬
sammlung nicht angemeldet war.

Die Marokko-Einigung.
p . Berlin , 9. Juli.

Es war « ne schwere Geburt , die Einigung zwischen
Deutschland und Frankreich über die marokkanischen
Differenzen . Aber wenn das Sprüchwvrt , was lange
währt , wird gut , ein Wahrwort ist, dann wird man ,an¬
nehmen dürfen , daß die Einigung , welche gestern abend
perfekt geworden ist, eine vorbehaltlose ist und Dauer
verspricht. In der Sache selbst war schon in den letzten
Taaen eine Einigung zwischen den Regierungen der
beiden Staaten erfolgt , und es handelt sich zum Schluß
nur noch um die Abfassung des Wortlautes der' beider¬
seitigen Abmachungen. Gestern abend ist nunmehr in
der 'Konferenz zwischen dem französischen Minister-
Präsidenten Rouvier und dem deutschen Botschafter
Fürsten Radolin auch die B e r st ä n d i g u n g über die
Fassung der zwischen den beiden Regierungen auszu-
tausch,enden Erklärungen  erzielt worden.

Der Tert dieser Erklärungen dürste voraussichtlich
schon morgen veröffentlicht werden. aber er wird neue
Tatsachen kaum zur Kenntnis bringen , da m diesen Er¬
klärungen nur die Hauptgesichtspunkte der zwischen
Deutschland und Frankreich erzielten Verständigung zum
Ausdruck gebracht werden sollen, während diese in Wahr¬
heit weitergeht , als es in -den Erklärungen formuliert
worden ist. Der tatsächliche Inhalt der deutsch-frm^ ö.
sischen Abmachungen betrifft folgende Punkte : Die In¬
te a r i t ä t M a r o k ko s und die Souveränität
des Sultans  bleiben gewahrt . Alle zwischen
Marokko und den Mächten geschlossenen De r t r ä g e und
Übereinkommen,  also auch die Konvention vom
3. Juli 1880 , welche allen auf der Madrider Kon¬
ferenz vertretenen Mächten das Recht auf Behandlung
als meistbegünstigte Nation zuerkennt, werden als zu
Recht bestehend anerkannt ; aber auch das franzö¬
sisch - englische und das französisch - spa¬
nische Übereinkommen  erfahren keinen Ein¬
trag . so weit sie eben nicht gegen die vorher erwähnten
Punkte verstoßen. Des weiteren wird eingeränmt , daß
Frankreich  im Hinblick auf die gemeinsame Grenze
mit Marokko besondere Interessen  in Marokko
zuerkannt werden. Und endlich verpflichtet sich Frank¬
reich, an der M a r o kk o -K o n f e r e n z teitzunchmen.
auf der nur einstimmig gefaßte Beschlüsse alle Beteilig¬
ten verpflichten sollen, während die mit Majorr-
tät angenommenen Anträge nur als Richt¬
schnur für die dieser Majorität angchörigen Staaten
dienen sollen. Die Konferenz soll in Tanger stattsind-en,
und zwar möglichst bald.

Au dem Zustandekommen der Konferenz rst mrthrn
nun nicht mehr zu zweifeln, denn die Einladung zu ihr
ist von allen beteiligten Mächten, teils ohne Vorbehalt,
teils unter dem Vorbehalt , daß Frankreich sich nicht aus-
schließe, angenommen worden . Vergleicht man den In¬
halt der zwischen Deutschland und Frankreich erzielten
Einigung mit dem Standpunkt , den Frankreich ange¬
nommen hatte , und den Forderungen , die von deutscher
Seite ausgestellt worden waren , so erhellt ohne werteres.

daß die französische Regierung das Programm DelcassckT
völlig hat fallen lassen, während die deutsche Regierung,
an ihrem Standpunkt festgehalten und ihre Forderungen
durchgesetzt hat . Die Leitung unserer auswärtigen An¬
gelegenheiten hatte sich von vornherein auf den Stand.
Punkt gestellt, daß die völkerrechtliche Grundlage für dis
Verhandlung der ,marokkanischen Frage die Konvention
vom 8. Juli 1880 bilde, daß also eins Änderung des bis.
hörigen Zustandes der Zustimmung derjenigen Mächte
bedürfe, die jenes Abkommen unterzeichnet haben. Mit¬
hin sei eine Ordnung der marokkanischen Verhältnisse nur
auf dem Wege einer neuen Konferenz zu erzielen. De .s
weiteren hatte die deutsche Regierung sich auf den folg-a-
richtigen Standpunkt gestellt, daß Sonderrechte einzelner
Staaten in Marokko' nicht anerkannt werden können,
wenn sie dem Art . 17 der Konvention vom 3. Juli 1880
widersprechen, welcher bestimmt : „Das Recht auf Be¬
handlung als meistbegünstigte Nation wird seitenA
Marokkos als allen auf der Konferenz von M-cchnd- ver-
tretenen Mächten zuftehend anerkannt ."

Daß die neue Marokko-Konferenz, zu einem Be¬
friedigenden Ergebnis führen wird , ist nicht zu bezweifeln,
denn 'was Deutschland, das ja , wenn nicht der formells
Einberufer der Konferenz (als solcher se;nriert der
Sultan von Marokko), so doch ihr tatsächlicher Urhebar
ist, auf der Konferenz durchsetzen will, entspricht dein
Interesse aller Mächte, abgesehen natürlich, von Fvauk-
reich, welches über die Interessen der anderen Machte zur
Tagesordnung übergehen wollte. Deutschland will dis
vollständige wirtschaftliche , Glerch.
berechtig u n g und die „o ffene  T ü r " nicht nur
für dreißig ' Jahre , sondern für alle Zeit . Daß Oster-
reich, Italien und die Vereinigten Staaten von Amerika
mit diesem Programm übereiiistimmen, ist bereits be¬
kannt , Über die voraussichtliche Haltung Rußlands weist
man nichts, aber sie spricht zurzeit iiicht viel Mit. End-
sich werden Spanien und England trotz der Wmachungo.n
mit Frankreich nicht französischer als dieses sein wollet?
um so mehr, da ja auch Spanien und England 'tatsächlich
an der Gleichberechtigung interessiert find.

Man hat also alle Ursache, den Verhandlungen dar
Konferenz mit Ruhe und mit der Hoffnung auf Erfolg
entgegenzusehen. Die Marokko-Frage ist in geordnete
Bahnen geleitet, und wenn chauvinistische Politiker in
Frankreich bei dieser Gelegenheit den Plan verfolgt haben,
über Deutschland zur Tagesordnung überzugehen und eg
zu isolieren , so werden unsere Nachbarn zur Linken unter.
-eS erkannt haben, daß sie die Rechnung ohne den Wirt
gemacht haben!

wb . Paris , 8. Juli . ES verlautet , der Ort 4et
Konferenz  werde .wahrscheinlich Tanger  sein . —
Die Zusammenkunft  zwischen dem Fürsten N a b o-
I i n und Rouvier  dauerte 1 Stunde und 20 Minuten.
Der Wortlaut des Übereinkommens wird heute aSen.b
noch nicht veröffentlicht. — In diplomatischen Kreisen
wird bestätigt, daß die Note,  welche die zwischen
Deutschland und Frankreich erfolgte Einigung bestätigen
wird , ziemlich kurz sein und sich auf Allgemeinheiten 'be¬
schränken wird , deren Wortlaut aber eine gewisse Bedeu¬
tung haben wird , wie es .die lange Dauer der Verhand¬
lungen beweist, die die Redaktion eines jeden Satzes ex,
forderte . Die Hauptzüge der Note sollen nach Mit.
teilungen cm8 guter Duelle folgende sein: Frankreich
stimmt der vom Sultan von Marokko vorgeschlagenen
internationalen Konferenz zu, nachdem der zivischeg
Deutschland und Frankreich stattgehabte Meinungsaus,
tausch ergeben hat, daß die Interessen jedes der beiden
Länder voll gewahrt werden . — Es bestätigt sich, d« tz
Ministerpräsident Rouvier morgen in -der Kammer ftte

beit hat, moderne Kulturbestrebungen kennen zu lernen,
steht hier gute , sachliche zweckmäßigeBeispiele, und es
bleibt schließlich davon immer etwas haften, und die
Wünsche bekommen durch solche Belehrung förderlichere
Richtung.

Die Künstler , die diese JNnenranine entwarfen,
haben fast alle praktische, von allem Experimentieren und
gesuchtem Forcieren freie Lösungen gefunden. Sie
suchen ihre Ranmschönheit in farbig gut gestimmier
Wand - und Deckendeha>tdlung , die meistens ohne, kost¬
bare Mittel erreicht wird , — Bespannung und Rähmen-
werc sind die Requisiten , auch BinsenveMetdung mit
einem KachelsrieS als Abschluß —, ferner in gemütlicher
Gliederung der Sitz- und Plauder 'wintek, in bequemen
.kastenförmigen Sofa - und Sesselformationen , in der
Ästhetischen' Asts'bild'NNg der Zentralheizanlagen.

,Gerade für sie, die sonst in allen Wohnzimmern , wo
Me Unterbringung unter dem Fenster unmöglich ist, arge
Störenfriede der einheitlich geschlossenen Wirkung waren,
geschah hier mancherlei. Richtige Erkenntnis gewann
diese früheren Störenfriede zu Bundesgenossen Bet der
Raumgestaltung . Die Heizkasten wurden Nim als
Kaminvlatz angelegt , als eine Zentralstation für Sitz-
Etablissements. Ihr Holzmantel wird den Möbeln des
Zimmers , entsprechend behandelt , so daß er ein w-en-
vürtiqes Einrichtungsstück ist, und besondere Liebe wen¬
det man den wärmevermittelnden Metallfüllungen zu.

Entweder behält man dafür die Gittersorm bei.
Dann wird aber die DUrHbrnchmnstcrung nicht nach dem
'konventionellen Stanzschema gemacht, sondern in einer
einfallsreichen, lebendig bewegten Linienführung von

was »oly rieiti wuh,  uw >>""»»>* r — c ;
eilt schwebendes dichtes Gehänge aus El,en - oder Bronze-
aliedern , Ketten, Dreiecken, Stäbchen, Kugeln , Oval-
plättch-n. In der Art der Perlportieren hängt das in
dem K>ol-zrahmen und ist von eigenartiger Wirkung.

-Die Möbelarchitöktur hält meist sehr ruhige Formen
lest Sie bevorzugt die glatten Flächen, und als be¬
lebenden Schmuck wählt sie die Intarsia , nicht bildlich,
sondern holz-mäßig, als Farbenwirkung oder einfach
geometrisch gemustert. , „ , ,, , _

Meter Behrens , der hier ein warmes , behagliches
Wohnzimmer unid einen Schlafranm -von penibeler,
kühler Akkuratesse ausstellt , legt in das Helle 'Eichenholz

langgestreckte schwarze Karos ein, die tu Verbindung nrit
dem blanken Messing der Kugelfüße und der Schlüssel-
lochiplatten in vertiefter Beckenform den Eindruck polier¬
ter Sauberkeit noch steigern, und in dem Arbeitszimmer
läßt er im dun-klen Grund des Holzes hellere eingelegte
Kreise schiuimern, die mit -dem Mchsingreisen der
Schrank-!Vergla-s»ng korrespondieren.

Andere Intarsiafpvmukierungen , die die ornamen¬
tale Art bewußter betonen, findet man bei zwei Künlst-
lern des Auslandes.

Der Holländer Berlage , der Banmeister der Amster-
dämer Börse, der in seinem Zimmer einen kolon'ial-
rnsti'kalen Stil antwendet, wählt für die schwarze Ein¬
lage seiner Schranksüllung eine zackige, an javanische
Wattickm'nster erinnernde exotische Figur . Und Bailli
Scott schmückt die schwarzgebei-zten Birnbanmmöbel
seines Speisezimmers mit ZievMcken, die Schmettcr-
tinassormativn haben, aber dabei durchaus nicht stosflich
darstellerischsind, sondern in ihrer rotiweitzen Felderung
<tMx  nach einem Wappenschild öder einem heraldischen
Signet aussehen . Und eine Verwandtschast zwischen die¬
sem Zierat und dem gleichfalls rot -aveih in schwartzem
-Grunde liegenö-enZeichen der Hornsteinsch.en Jaig'dzimlmer-
möbel läßt sich feststellen.

Außer den ans Einfachheit ausge'hend-en Räumen
gibt es hier auch noch- ein Gemach von festlich feierlicher
Stimmung , das Müstkzim'mer von Kurt Stoeving . Es
hat wirklich musikalischen Farbenklang in den silbrig
grün -grauen Tönen . Schwingung geht ans von dein
Holz der Möbel, , des Flügels vor allem, die seidig,
alabasterglänzend aus schwedischer Birke ein erlesenes
Kleid tragen . Schwimmende Farlbenwellen fluten in die¬
ser Atmosphäre, in der man Ehopinsche Töne zu hören
glaubt , Farben und Klänge verschwimmen und verklin¬
gen nach oben in dem silbernen Plafond , aus dem die
matten Gkühlichtbirnen leuchten gleich bleichen Mond-
steinen. bpecidio r.

Aus Kunst und Leben.
* Die Katzensrrrcht als Krankheit. Daß die M-

neignilg gegen gewisse Tiere eine krankhafte Form an-
nehmen kann, ist häufig genug zu beobachten. Die Katze
scheint irr dieser Hinsicht noch eine besondere Stellung
einzunehmen. Dr . Weir -Mitchell. ein bekannter amcrcka-.

nischer Arzt , spricht in der Zeitschrift „American Meüi,
eine" von der Katzensnrcht als einer Krankheit , die
in schweren Formen als „Katzenterror " bezeichnet und in
-wenigstens einem Viertel aller -Fälle für eine Familien»
eigent-ümUchkeit hält . -In einer von ihm beobachteten
lFamilte waren 5 von 7 Per -sonen damit be-hafict,
einem anderen Fall waren ider Großvater mütterliche-e-
seits , zwei Großtanten , ein ONkel und eine Schwester
sämtlich gestört, und in anderen Familien , wo eine Psx,
son diese sonderbare Eigenschaft besaß, war wenigsten^
noch eine andere , ein Bruder und eine Schiwester, mehr
oder weniger in Mitleidenschaft gezogen. Das Geschlecht
scheint für das Auftreten der Katzenfurcht keine bestim-ntt«
Bedeutung zu haben, jedoch findet sie sich in ihren äußer¬
sten Merkmalen häufiger bei Frauen . Die Erklärung ist
hegreislichbr'weise schwierig. -Dr . Mitchell spricht
'Katzenemanat'iv'nen, die das Nerveiffysiem durch Bor»
mittlnng der Nase erregen , obgleich sie als eigentlicher
Geruch nicht zu erkennen sind. Der Begriff der Entg.
natior , ist in -letzter Zeit durch Bte Ra-diuniforschungeir
hervorgetreten und könnte danach auch in jenem Fast
so ausgesaßt wer-ben, als ob von einer Art von Katzen,
strahlen die Rede sein sollte. Dr . Mitchell hat aber wohl
nur gewöhnlichere A-uKstrahlungen dam-it gemeint,
aber eben die Eigentümlichkeit haben sollen, geruch-los
und doch für die Nase bemerkbar zu sein. Übrigens kann
eine dafür empfindliche Person , der die Anwesenheit
einer Katze im selben Zimmer vorgercdet wird , von den
nämlicken unangenehmen Empfindungen befallen wer¬
den, als wenn tatsächlich eine Katze in der -Nahe wäre.
Man könnte auch aus den Gedanken kommen, daß hj«
Katzenfurcht als nervöses Leiden einige Ähnlichkeit mit
dem Verfolgungswahn hätte, weil viele ihrer Opfer steif
und fest behaupten , daß sogar fremde Katzen eine be.
sondere Vorliebe zeigen, sich ihnen zu nähern , ihucn
nachzugehen und womöglich auf den Schoß zn springen.
Es ist wohl aber eine allgemeine Erscheinung, daß £>cr
Mensch sich von dem verfolgt wähnt , was er haßt.

* Verschiedene Mitteilungen . Geheimer Baurat Karl
Weitzbach  in Dresden , Professor an der technische^
Hochschule, ist  gestorben.

Ein erfolgreiches Gastspiel,  mit dem »uH
-der klingende Lohn in Übereinstimmung steht, absolviert
goaen-wärtig der bekannte Pariser Schauspieler Co q u e.
ltn in Südamerika . In Rio de Janeiro  betrüge»
die Einnahmen an einem Abend 23 OOQ Frank.



A». 816. Äbcpt»-^w»8»>»r, i . Taßblstt ._ M- ntag. iv . Juli isos. _ S-tt- L
Note, welche die zwischen Deutschland und Frankreich in
der Marokko-Angelegenheit erfolgte Einigung bestäügen
-wird, bekanntgibt . Mau weiß jedoch noch nicht, ob er
das Schriftstück zu Beginn der Sitzung verlesen nnrd,
oder die von Cochtn angekündigte Anfrage über die
gelegen heit abwartet . _

Der deutsche KolmrialKrieg.
Berlin , 9. Juli . Ein Telegramm aus W i n d h u k meldet:

In den Gefechten bei  K e i d o r u s vom 2o. bis 28. Jum
sind gefallen: Hauptmann Ludwig Pichler, geborcii d» Hausen,
früher im kgl württembergsichen 3. F °lbartilleriEeguncnk
Nr. 46; Assistenzarzt Dr . Karl Horn , geboren zu Grünbcrg , fruyer
Futzartillerie -Regiment Nr . 1: Bizefeldwebel Ernst Sonntag , ge¬
boren zu Dresden , früher im kgl. sächsischen 7.
ment Nr . 108 (Kopfschutz,: Sergeant Andreas Huhnstock, gebor°n
-n Hohengandern, früher Infanterie -Regiment Nr . -6 (Km'f-
fchusts. Verwundet: Sergeant Albert Birkholz, geborenM ?Ut-
braa früher Jäger -Bataillon Nr . 2, schwer (Schuß m: rechten
Unterschenkel,: Reiter Adam Gregorski, «eboren zu Ntclpn.,
früher Infanterie -Regiment Nr . 144, schwer (Kopfschutz,, Reiter
Friedrich Webel, geboren zu Trebitz, früher >m kgl. sachssichsff
2. Ulanenregimeut Nr . 18, leicht (Fleischschutz uu rechten Futz«,
Reiter Heinrich Kister (geboren zu Heidelbach, früher Dragoner-
Regiment Nr . 24, leicht (Streifschuß an -der rechten. Hand): Reuer
Alczander Haiduczek, geboren zu Dziergowitz, früher In,anterle-
Regiment Nr . 28, leicht (Schuß im rechten Handteller), Retter
Karl Meier , geboren zu Wesel, früher Jnfanterie -Regrmeut
Nr . 53 leicht (Stretffchutz im linken Unterschenkel,. — Im Per-
folgnngSgcfccht nach den Gefechten bei Keidorns am 1. a »lr ge¬
fallen: Gefreiter Friedrich Stoehr , geboren zu Feuerbach, früher
Jmanterie -Regiment Nr . 115 (Kops- und Brustschuß): Nester Otw
Buse, geboren zu Ellrich, früher Jnfanterle -Regtment Nr . .1
(Kopfschuß,. — Verwundet: Unierofstzier Wilhelm Macher, ge¬
boren zu Vorbcck (früher Infanterie -Regiment Nr . " 5, leicht
(Streifschuß in der linken Hand,. — Auf Patrouille südlich der
Okorusu-Bcrge am 3. Juli gefallen: Reiter Karl Pst last, geboren
zu Klonst, früher Grenadier -Regiment Nr . 6 (Brustschuß,. —
Außerdem: Reiter Friedrich Giebel, geboren zu Halberstadi,
früher Jnfanterie -Negiment Nr . 165, am 28. Juni in der Kranken»
samwelstelle Narudas (Süd , am Typhus gestorben. Reiter Johann
Leier , geboren zu Jpsheim , früher Bezirkskommando 2 in
München, hat sich am 2. Juli bei Modderfontcin durch einen
Sturz vom Pferde einen schweren Schädelbruchzugczogen.

Sachalin näherte , bestand aus 2 Panzerschiffen, 7 Kreu¬
zern , 8 Kanonenbooten, 86 Torpedobooten und 16 Trans¬
portschiffen mit Landungstruppen . — Ein Telegramm
des Generals Linjewitsch  vom 7. Juli meldet, daß
die Japaner am 5. Juli um 5 Uhr morgens die Offen¬
sive gegen Beynkhe und Loguchau ergriffen . Die rus¬
sischen Abteilungen zogen sich langsam zurück, wobei sie
-den Feind zurückhielten. Heute früh um 2 Uhr fetzte der
Feind den Angriff auf Loguchau fort . Die Japaner er-
öffneten Geschützseuer gegen die russischen Vorposten, die
sich zurückzogen. Hierauf wurde die japanische Offensive
eingestellt. Der Feind ging zurück und besetzte seine
früheren Stellungen . — Ein zweites Telegramm meldet:
Heute morgen nahmen in der Gegend des rechten Flügels
mehrere japanische Bataillone und Eskadrons -mit Ar¬
tillerie die Offensive wieder auf. Die russischen Vorposten
vermochten ihre Stellungen zu halten.

red . Wladiwostok, 0. Juli . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Am Südende Sachalins  wurde gestern ein
nach Osten gehendes japanisches -Geschwader
gesichtet. Es bestand aus dem Küstenpanzer „Fuso ", dem
Linienschiff „Tschinjen", einem .Kreuzer vom Typ
„Jwate ", sechs Kreuzern Meiter Klasse, vier Kanonen¬
booten, 80 Torpedobootszerstörern und zwei Transport¬
schiffen. Zwei Torpedoboote kreuzen westlich von -der
Laperousestraße.

hd . Paris , 10. Juli . Ans Petersburg  wird
von gestern gemeldet: Die Großfürsten  versam¬
melten sich, um über das Maximum -dessen zu beraten,
ivas die russischen Friedens - Bevollmächtig¬
ten  zugestehen dürfen . Man will in leitenden russischen
Kreisen die japanischen Hanptbedingungen kennen.

hd . New Aork, 10. Juli . Der hier weilende japa¬
nische Finanzagent Baron Kaneko besuchte den Präsi¬
denten Roosevelt in Osterbay, um die K r ie g s ko sie n-
frage  zu besprechen. Er sprach hierbei die Hoffnung
aus , Japan werde Port Arthur behalten , das ihm genug
gelastet habe.

Die Revolution in Rußland.
red . Sewastopol, 9. Juli . (Petersburger Telegr .-

Agentur .) Die im Auslände verbreitete Meldung vom
Se lb st mo rd des Vize-Admirals Krieger ent¬
behrt  jeder B cgrün  d u n g. Bize-Admiral Krieger
wird heute mit seinem Geschwader hier erwartet.

zvd. Bukarest, 9. Juli . Das Torpedoboot
2 6 7", welches mit de:n „P vtemkin"  in Constanza an-

gekommen war , hat die rumänischen Gewässer verlassen
müssen, da es sich weigerte, zu kapitulieren und lieber
nach Sewastopol zurückkchren wollte. — Die „Agcnce
Ronmaine " meldet: Die Lösung, welche die Angelegenheit
des „Potemkin " gefunden hat, wird allgemein als eine
sehr glückliche angesehen und man beglückwünschtein¬
mütig die rumänische Regierung , daß sie unter Be¬
obachtung der Vorschriften des Böllerrechtes und ohne zu
Gcwaltmaßregeln schreiten zu müssen, der überaus pein¬
lichen Lage ein Ende gemacht hat.

wb . Bukarest , 9. Juli . Heute früh erschienen zwei
russische Panzerschiffe,  von -denen eines die
Admiralsflagge führte , sowie vier Torpedoboote und ein
TorpedobovtAzerstörcr des Schwarzen Meergeschwaders
in den Gewässern von -Constanza und gaben Salutschüsse
ab . D -er rumänische Kreuzer „Elisabeth" erwid -crte den
Salut und salutierte die Admiralsflagge . Marine-
ko-mmandant Koslinski stattete -dem russischen Konter¬
admiral einen Besuch ab. Letzterer erklärte , daß er er¬
schienen sei, um das Panzerschiff „Potemkin" zu suchen.
Darauf erwiderte der Marinekommandant , -d-cr „Potem¬
kin" habe zweimal in den rumänischen Gewässern Anker
geworfen ; er sei mit Rücksicht auf die Eigentümlichkeit
-der Lage aufgefordert wvr-den, den Hafen zu verlassen
oder abzurüsten . -Die Mannschaft des „Potemkin" sei an
Land gebracht «worden und die rumänischen Behörden

'hätten von dem Schiff Besitz ergriffen und es einer Wach:
anvertraut , die es unter Schutz der auf dem „PoteM-kin"
gehißten rumänischen Flagge stellte. Der Marine-
kom-mandant fügte hinzu, der König habe angeordnet,
daß das Schiff Kaiser Nikolaus zu übergeben sei. Nach
dieser Mitteilung wurden alle Maßnahmen getroffen,
damit die rumänische Wache den ^Potemkin" verlassen
und der russische Kontera-dmiral von ihm Besitz ergreifen
könne, um ihn -d-em Kaiser von Rußland zu übergeben.

hd . Bukarest , 10. Juli . Die rumänische Re¬
gierung  teilt offiziell mit, daß sie unter keinen Um¬
ständen die M a t r o s e n des „Potemkin ", die sich
ergeben haben, der russischen Regierung ausliefern wnr-
,den. In Konstanza wurden Geldsammlungen zugunsten
der Meuterer veranstaltet . Die Mehrzahl derselben
dürfte nach Amerika auswandern.

Der ruIsisch-japünLsche Krieg.
red . Petersburg , 8. Juli . (Petersburger Telegr .-

Agentur .) General Liapunow  telegraphiert von
Sachalin  unter dem 7. Jnli : Um 0 Uhr morgens
näherte sich ein japanisches  G e s chw a -de r dem
«Dorfe Chipisan, 20 Werst südwestlich von Korsakomsk,
und eröffnete das Feuer auf die Küste. — Ein zweites
Telegramm vom 7. Juli meldet: Um 2 Uhr nachmittags
näherte -sich das japanische G-eschwader dem Dorfe Mere -e,
zwischen Chipisan und Korsakowsk, auf 15 Werst und er¬
öffnete das Feuer aus den Torpedobooten . Dann be¬
gann die Landung von 15 Schiffen. Am nachmittag
näherten sich 15 Torpedoboote Knsakorursk . Eine rus¬
sische Batterie eröffnete das Feuer . Die Torpedoboote
beschossen die -Strandbatterie von Korsakowsk, -wurden
aber durch das Feuer der Russen gezwungen, die Be¬
schießung ein-zustellen und sich zurückzuziehen. Der Kom¬
mandant der russischen Abteilung leistete den übrigen
feindlichen Operationen so lange als möglich Widerstand,
gab aber dann Befehl, die Küstengeschütze in die Luft zu
sprengen un-d alle Rogiernngsgebäude in Brand zu
setzen. Dann zog er sich mit seiner Abteilung nach Nor-
-den zurück. Während der Beschießung wurden vier Ein¬
wohner getötet. Ein Matrose wird vermißt . — Der
Petersburger Tele-graphen-Agentur wird aus G o d s -
j a da u gemeldet: Das japanische Geschwader, das sich

Politische Übersicht.
Landwirtschaftliche Schwärmer.

L.  Berlin,  8 . Juli.
Der Besuch, den augenblicklich hervorragende fran¬

zösische Landwirte irr Deutschland abstatten, wobei
Mnsteranstalten un-d -Anlagen einer besonders eingehen¬
den Prüfung unterzogen werden , ruft die -kürzlich er-
solgtc Errichtung einer internationalen AgrarkäMmer
in das Gedächtnis zurück. König Viktor Enianuel er¬
regte einiges Aufsehen, als er zu Beginn des Jahres in
einem an den damaligen Ministerpräsidenten Giolitti ge¬
richteten Schreiben den Entschluß kundgab, Me Regie¬
rungen aller zivilisierten Staaten zwecks Gründung einer
internationalen Agrarkammer einzuladen . Im Früh¬
jahr versammelten sich die -Vertreter der Staaten , um
die Schaffung einer solchen Kammer zu besch-lietzen.
Dr . Richard v. Arkövy, Sekretär des ungarischen Landes-
-agrikulturvcreins , erinnert jetzt in -den Conradsch-en
„Jahrbüchern für Nationalökonomie und-Statistik " (Mai-
hcft, Fischer, Jena ) daran , wie das Kapital schon seit
längerer Zeit -organisiert ist. Da jedoch das bewegliche
Kapital eigentlich nie -einen nationalen Charakter besaß,
erfolgte die internationale Organisation von selbst. Man
stellte ferner Versuche an , die Arbeit international zu
organisieren . D-er Sozialismus hoffte, auf diese Weise
zu internationaler Macht und Bedeutung zu gelangen.
Und so entstand neben der ,/goldenen" d-ie „rote" Inter¬
nationale . Ihnen soll sich jetzt -die „grüne " zugesellen:
die international organisierte landwirtschaftliche Pro¬
duktion. Die zu überwindenden Schwierigkeiten sind so
zahlreich, daß man einem baldigen Gelingen nur zwei¬
felnd gegenübersteht. Professor Gustav 'Ruhland hat den
Gedanken einer internationalen landwirtschaftlichen Or¬
ganisation schon vor zwei Jahrzehnten aufgeworfen.
Diese -Idee wurde dann -im Jahre 1890 vom internatio¬
nalen Agrarkongreß in Budapest besprochen; zur Be¬
schlußfassung kam es je-doch nicht. Im Jahre 1003 unter¬
breitete Herr Alois Paikert , damals landwirtschaftlicher
Sachverständiger bei der österreichlsch-nn-g-arischen Ge¬
sandtschaft in Washington, einen diesbezüglichen Vor¬
schlag dem in Paris tagenden Agr-arkongretz, der jedoch
über den Vorschlag nicht verhandelte . In diesem Jahre
gewann dann der Amerikaner D-avtd Lubin den König
von Italien für den Plan -der -Schaffung einer inter¬
nationalen landwirtschaftlichen Organisation . Europäische
Verhältnisse sind diesen Amerikanern unbekannt , ge¬
schweige schon jetzt bestehende europäische Organisationen,
die als eigentliche Vorläufer der endgültigen internatio¬
nalen landwirtschaftlichen Organisation zu gelten haben.
Die Landwirtschaft der Bereinigten -Staaten ist-einheit¬
lich organisiert , -der Betrieb durchweg kapitalistisch. Par-
zellenbesitzer, ferner landwirtschaftliche Arbeiter , die -zur
Kategorie der Häusler , Einlieger usw. gehören, gibt es
dort nicht. Schon das System -der Produktion möchte las
Bestehen solcher Klassen unmöglich machen. In Europa
aber weist die Landwirtschaft eines jeden Staates eine
Mannigfaltigkeit der Wirtschaftsformen, der Grun -ö--
Lesitzverteilung usw. auf, daß sogar eine einheitliche natio¬
nale Organisation auf fast unüberwindliche Schwierig¬
keiten stößt. Dabei erinnert man sich unwillkürlich, wie
schon vor Jahrzehnten der Gedanke an die Errichtung
eines -mitteleuropäischen Wirtschafts-bundes auftauchte,
und -wie hart sich die bezüglichen Bemühungen im Raume
-stoßen sollten. Auch neuerdings ist wieder gesagt worden,
das Deutsche Reich könne sich- wirtsch-aftlich nur dann auf
die Dauer halten , wenn es auf dem Wege der freien
Föderation das natürliche Wirtschaftsgebiet Mittel¬
europas umfasse: -das Rhein-, Elbe-, Ober - und Donau-
gebiet. Dies seien die natürlichen Ausfallspsorten
Mitteleuropas , und die vier Guckfenster unseres wirt¬
schaftlichenB-undesbaues bildeten -die Nordsee, die Ost¬
see, das Schwarze Meer und d-ie Adria . Die gedachte
wirtschaftliche Föderation sollte -zunächst umfassen: das
Deutsche Reich nebst Kolonien, Österreich-Ungarn nebst
Bosnien , die Niederlande , einschließlich der Kolonien,
Rumänien , Belgien nebst dem Kongvstaat. Es würde
zusammen ein Gebiet darstellen von etwa 8 Millionen
Quadratkilometer mit 160 Millionen Einwohnern . Dieser
mitteleuropäischen Konföderation gegenüber würden da-
stehen: die Union mit 9 bis. 10 Millionen Quadratkilo¬

meter und 79 Millionen Einwohnern , Großbritannien
nebst Kolonien mit 30 Millionen Ouadratkilo -ineter und
79 -Millionen Einwohnern , -Rußland mit 22 Millionen
Quadratkilometern un-d 136 Millionen Einwohner »,
China mit 11 Millionen Quadratkilometer und 370 Mil¬
lionen Einwohnern , Frankreich nebst Kolonien mit 10
Millionen Quadratkilometer und 110 Millionen Ein¬
wohnern . Man braucht nicht Utopist zu sein und kann
einmal eher eine wirtschaftliche Bereinigung zwischen
Deutschland und Frankreich in dem Umfange sich an¬
bahnen lassen, in dem sich die Idealisten d-en künftigen
mitteleuropäischen Wirtschaftsbund erträumen.

Deutsches Reich.
* Hof. iniS Personal-Nachrichten. Der Kaiser ist Sonn¬

tagvormittag in Swincmünde cingetrosien. Der Reichskanzler
Fürst B ü l v w traf dort ebenfalls ein und begab sich an Bord der
„Hohenzollern" zum Vortrag . Nach 12 Uhr wurde ber neue
Gouverneur von Kamerun. Gras Zech, empfangen.

Der Oberbürgermeister von Frankfurt a . M., A d i cke s ,
ist in den Beirat zur Förderung des gewerblichen Unterrichts-
wefenö berufen worden.

* Tie Zahl dev wegen chronischen Alkoholismus und
Säujerwahnsinns in den allg-emeinen KvaNkenhänserw
des preußischen 0 ™^ behandelten '(ausgenommenen)
Personen betrug nach dem „Statistischen Jghrbnch für den
preußischen Staat " 1004 im Jahre 1902 18 377, und zwar
12 576 Männer und 801 Frauen . Außerdem würden im
Jahre 1002 in sämtlichen Irrenanstalten 1418 Männer
und 111 Frauen , im ganzen 1-520 Personen , am Säits-er-
wahnsinn behandelt. Dazu «kommen nochd-ie Fälle von
ausgesprochenen alkoholischen Gei-steSstörungen, die nicht
besonders bez-eichn-er sind. -Es resultieren demnach min¬
destens 20 000 Personen , die wegen ausgesprochener alko¬
holischer Störungen in preußischen Krankenhäusern und
-Irrenanstalten behandelt worben sind.

* Rundschau im Reiche. An Reichs m ü n z e n
wurden ausgeprägt im Wkonat Juni für 2 862 540 M.
Doppelkrvn-en, 2 083 230 M . Kronen , 2 100 685 M . -Ein¬
markstücke, 4111 768 M . Fünfzigpfen 'nigstucke, 160 154,10
Madk Zehnpfennigstiicke, 137 869,80 M. Fünfpfeimi -gstücke,
18 166,96M . Zweipfennigstücke, 51839,70M . Einpfennig¬
stücke.

Der E xv u m -me l von Rcichstagsabgeor -d.
n -e t e n nach Kamerun und Togo wird , wie nach der
„Post" nüninehr feststeht, am 10. -August d. I . ait Bord
des Woermann -D-ampfers „Eleonore Woermann " von»
Hamburger Hafen -aus beginnen.

Das Gesetz über die  M u t n n g s sp e r r e
vom 5. Juli 1006 wird im „Reichs-Anzeiger" veröffent¬
licht.

Der Verband der G c m e i n d c v c a m t e n dev
Rheinprovinz  beschloß die Gründung einer
K r a n ke n u n t e r stü tzu n g s ka ss e. Der Verband
zählt zurzeit 2335 Mitglieder.

Anslmrd.
* Italien . Die italienischen Staatsein¬

nahmen  überstiegen , wie die „Agewzia Stefan !" -mel¬
det, im Rechnungsjahre 1004/06 diejenigen -des vorher-
gehenden Jahres um 46 061884 Lire.

* Frankreich . Der frühere Ministerpräsident
Comb es  hielt eine politische -Rede, worin er sich über
das Programm seiner Partei für die kommen den
Wahlen  verbreitete . Er erklärte , die Bestim-mungeu
der Trenn -nngsfra -ge seien unzureichend, und er werde
versuchen, eine -Verständigung der Parteien zu erzielen,
um wieder -ans Ruder zu gelangen . — Es wird nunmehr
amtlich zugestanden, daß alle -Bka t r v -se n des
Unterseebootes „Farfadet " ertrunken  sind.
Wie es heißt, sind die An-gehörigen -der Ertrunkenen da¬
von in Kenntnis -gesetzt worden. Es ist bis jetzt nicht
gelungen , d-as -Boot zu heben. — Der -Minister des
Innern hat nach Kenntnisnahme des Votums des Ver¬
eins früherer Offiziere des Departements Cvte-d'Or
die Ausschließung  des - früheren Kriegs-
mintsters Andrd für ungültig  erklärt auf
Grund einer Übertretung der Statuten dieser Gesell¬
schaft. Diese Ausschließung wurde seinerzert i>n Zu¬
sammenhang mit -der Angeberei-Angelegenheit getroffen.

* Schmede». Prinz G u sta v Adolf  und seine Ge¬
mahlin , Prinzessin Magarete , hielten am Sonntag ihren
Einzug in Stockholm. Die Neuvermählten wurden von
einer großen Volksmenge begeistert begrüßt . -Nach einer
Ansprache des Vorsitzenden der Konimunalverwaltung,
Dr . v. Friesen , auf welche Prinz Gustav Adolf dankend
erwiderte , fuhren die Neuvermählten unter den bestän¬
digen Huldigungen der Bevölkerung durch die festlich ge¬
schmückten Straßen , in denen Truppen Spalier bildeten,
zum Schloß. Hier wurden sie von König Oskar und der
königlichen Familie herzlich begrüßt.

* Venezuela . Präsident Castro hat den: Kongreß in
einer besonderen Botschaft den Vertrag zwischen der Re¬
gierung und den britischen und deutschen
Inhabern venezolanischer Bonds,  betreffend die
Konvertierung dieser Schulden, vorgelegt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  10 . Juli.

Der WicZbadcncr Verein vom Roten Kreuz
hielt am Samstag in dem Schwelsternhaus aus der
Schönen Aussicht seine diesjährige Gcneralver-
sa Nrm l u n g bei geringer Beteiligung -der Mitglieder
ab . -Der Vorsitzende, Herr Professor Kalle, «konnte
auf einen eingehenden Vortrag des Jahresberichts ver-
zichten, da dieser den Mitgliedern gedruckt zugogaugen
ist; doch Hob er den -wesentlichsten Inhalt daraus hervor.
Danach haben die znr-Gewinnung nenerSHwcistern unter-
nvmmenen Schritte nur einen beschränkten«Eisolg gehabt.
In der -Annahme, daß die «PeNsionAverhättnisseim Falle
-der Invalidität ein Haupthindernis -se-ien, wurden die
-betreffendenBestimmungen geändert , so -daß «fortan jede
Schwester, die nach zehnjähriger Dien -stzeit -dauernd inva¬
lid wird und «von der staatkichen Wersicheruna Renke de-
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^tvht, -eine Pension , deren niedrigster Satz ein/schließlich
Invalidenrente 500 M . beträgt , Welche aber jährlich n'm
20 M . steigt Ms zürn Betrage non 800 M . nach zurlück-
gelegtom 26.Dienstjahre , erhält . Wenn - Lvohl infolge hier¬
von — in letzter Zeit «die Zahl der Anmeldungen gestiegen
i/ft, so war es, da auch ziemlich viele Schwestern aüs-
schteden, doch nicht Möglich, so viel Kräfte für 'die Privat-
PvaNkenPfloge frei «zu machen, als nötig 'waren . Daher
wurde auch gesucht, 'Sie Zahl der in auswärtigen >L>tatio°
non beschäftigten Schwüstern zu verringern . Insbeson¬
dere 'werden die an die Kvan/Senhänser von Wiesbaden
und Biebrich a-bzngebenden Pflegekräfte sich vermindern.
Die /Vermehrung der 'Privatpflegen wird nicht nur i'm
finan 'ziellen 'Interesse als geboten bezeichnet, weil sie
allein von allen WetrieMweigen einen Gewinn bringen,
sondern auch, /weil die Bereitstellung von Privatpfloge-
rinnen die erste und Hauptaufgabe 'war , w«elche der Wer-
ein sich Lei seiner 'Gründung .stellte, und weil nur die
Privatpflegerinnen im Kriegsfälle alsbald sür das Heer
zur Wevfüg'uug gestellt werden Wunen . Daß die Iahres-
rechnung Nicht so abschließt, wie es 'MinschenÄwert ist,
liegt 'zum großen Teil 'in der geringen 'Einnahme aus der
Privatpflege . 'Ein weiterer 'Grund liegt in dem aber¬
maligen Anwachsen der /Menge der Patienten 3. Klasse,
sür welche nicht annähernd daS vergütet wird , m/as sie
/kosten. /Die Zentralkomitees des preußischen Gandes-
veveins und der /deutschen /Verein« vo/m Roten Kreuz
haben dem 'Verein im Berichtsjahr je 2500 M ., zusam¬
men '6000M . zugewendet. AußevdeM erhielt der /Verein
noch ein 'Geschenk von 8000 M . von einem Herrn ., dessen
Mutter vier Jahre lang durch ein« Schwester gepflegt
wurde . In dem äbgelaufen/en Jahre wurden im,Sana-
to ri UM 895 Patienten mit 6« Begleitern ausgenommen,
von «denen 'SW geheilt , 106 gebessert, 26 ungeheilt ent-
lasfen, 35 aus das Jahr 1905/06 übernomuven wurden.
36 starben und 4 wurden dem städtischen Krankenhause
übevwiesen. 496 /Personen wurden a'mbnlatorisch behan¬
delt. Der höchste«Kvan>k/enbestand war am 23. Februar
mit 65, der niedrigste a'm 4. April mit 29 Kranken . Im
Wö chner i n n e n - Afy l wurden 197 Frauen anfge-
nomUren und W8 Kinder geboren, 4 'Kinder tot geboren.
In >der Armenpflege wurden 370, in der Kirche normen-
pflege 205 und in der PriMchslege 112 Kranke 'verpflegt.
In " letzterer mußten 79 Pflegen aus Mangel an
Schwestern abgesagt werden . 'An Pfle/ge-tagen der
Schwelstern sind -im ganzen 28 010 Tage ,zn verzeichnen.
'Zehn Schwestern sind im Lause des Jahres aus 'ge/schie-

Am 31. März zählte der Verein 64
Schwestern, 7 Probe 'schiwe'stern, 6 Lehrschwestern,
6 Schülerinnen und 1 Näh'schwSer . Zehn
Schwestern sind als Hebammen ausgebildet . Vom
hiesigen /Verein befinden sich Schwestern außer in 'dem
hiesigen und Biobricher Krankenhause, im 'Mktoria-
Hospital zu Godesberg, im 'Kaiser Wilhelm-Heim zu
Nastätten , in der Kön'igl . UnivevsitätslFraueMini/k zu
Bonn , in der Lungenheilstätte S/chö'mberg und in
der. Lungenheilstätte Naurod . Die von de'm Schatz¬
meister, Herrn I>o. jur . Fritz Berlck,  v -orge-legte
Iah re sre chnn n g verzeichnet in der ordentlichen
IBenwaltung an Einnahmen : Ziuseu 711 M . 87 Pf ., Mit¬
gliederbeiträge 5188M ., Pilegestationen 40 808M . 94 Pf .,
Sanatorium 69 164 M . 87 Pf ., /Gsschenke 4105 M ., Pri/vat-
pflege 11771 M. 50 P 's., Pensionärinnen 1460 M . und
Sonstiges 8905 M . 84 Pf ., zufamimen 142100 M . 62 Pf.
D'iie /Ausgaben , darunter iHbe 'sond/eve: Gehälter ft'er
Schiwestern 27 817 M . 40 Pf ., Mushalt 87 909 M . 4 Pf .,
SHnldenzinfeu 11636 M . 15 Pf ., «Pfle-gemaier-ml und
M/Mamente 7920 M . 8 Pf ., betragen 149235 M . 57 Pf .,
so daß die Rechnung mir einem D efizit  von 7074 M.
9'5 «Pf . absch'ließt, 'das sich nach .Verrechnung der außer¬
ordentlichen /Einnahmen von 7079 M . '81 Pf . in einen
Überschuß von 4 M . 86 Pf . verwandelt . Das 'Ver¬
mögen  des Vereins besteht aus 22 000 M . Akti/v-
kapita'lien (Gefchen/ke und Stiftungen ), 21 021 M . 81 Pf.
MoMiar und 496 424 !M . Immobilien . Rach 'Abzug
der Hypotheken und Darlehen mit 841 203 M . 56 Pf .,
/verbleibt ein reines Vermögen von 212 351 M . 31 Pf.
Di : Rechnung ist geprüft und richtig befunden worden.
/Dem Schatzmeister wird Decharge erteilt . Die Herren
/Polizeipräsident v . Schenck und Rechtsanwalt Dr . Scholz
'werden als Rechnungsprüfer /wiedergewählt . In den
Vorstand werden einige Personen neu-gewählt. Der
weitere Vorstand besteht -aus 51 'Personen , 19 Damen,
,18  Ärzten und 14 anderen Herren. Der bisherige 'Vor-
'sitzende, Herr 'Professor 'Kalle, welcher bc'änntlich unter
schwierigen Verhältnissen die -Leitung 'des Vereins über¬
nommen und sie mit bestem Erfolg führte , hat mit Rück¬
sicht aus seine Gesundheit sein Amt niederg-elegt, ebenso
sein Stellvertreter , Herr Geh. Sanitätsr 'at vr . A.
-Pagenstecher, 'welcher gleichfalls längste Jahre in der
Vereinsverwalinng -mii'mirkte. Der engere Vorstand
w-ird 'demnächst die Neuwahl -eines Vorsitzenden- vorneh¬
men und sich dabei schlüssig zu machen haben,, ob 'dies ein
Arzt oder ein Laie sein- soll. Bis dahin führt das älteste
Mitglied des Vorstandes , -der Schriftführer Herr Dr.
Wibel , die Geschäfte. o.

26. Preis - und Schanfechten der mittelrheinischen
Fechtklubs. „

In Dar m sta d t fand am Samstag und Sonntag
das 26. Preis - und SchaNfechten des «Ganverbands mittel-
rheinischer Fechtklubs -statt. Die Veranstaltung wurde-
am Samstagabend durch einen Kommers  im „Kaifer-
saal" eir.geleitet , der in schönster Weise verlies . Mit dem
Preis - und Schausechten ist das 25jährige Jubiläum
des  8 >a uve rba  n d es  und zugleich das 15-jährig c
Sti 'ftungssest des -Fechtklubs -Franconia in 'Darmstadt
verbunden . An dem Preissechten, das schon Sa -m-stag-
vormittag feineu Anfang nahm, beteiligten sich die Fecht¬
vereine von Bürgel , Hermannia -FraNkf-nri , Mainz,
Mannheim , Rüdesheim , Worms , 'Fecht/klub- Wies¬
baden  und die Darmstädter 'Vereine 'Fechtklnb,
Arminius und Franconia . Die Beteiligung an der Ver¬
anstaltung -war ans Leu erwähnten Städten eine recht
ansehnliche. Avi Sonntagnach/mitta-g 4 Uhr war -ein Fest¬
akt und daran anschließend Preisschänsech'ten, sowie Aus-
kechten des vom Kaiser gestifteten Ehrenpreises , sowie

des Preises des G-roßherzogs von - Hessen. /Diesen letz¬
teren Veranstaltungen wohnte der G-roßher 'zog mit Ge¬
folge bei . Den K a ise r p re i s g -ew -an -n Sa u te r=
W i e s b a den, -den Preis des 'Großherzogs der Darm¬
städter Fechtklnb . Die Beteiligung an den einzelnen
Übungen war sehr lebhaft und -die Leistungen waren
durchweg gut . Die 'Leitung -der gesamten 'Veranstal¬
tungen . lag in. den Händen des /Ganvorsitzenden , F rohn¬
weil  e r - /Frankfurt . Im einzelnen stellen sich die Er-
gebr.iffe wie folgt:

1. Florett , lose Mensur , Junioren : 1. RoSerr
Wetz - Wiesbaden (Fechtklub) 17,7» P ., 2. Heinrich Bauer -Frank¬
furt (Fechtklub Hermania) 18,45, 8. Friedrich Schwarz-Mainz
(Fechtklub), 4. G. Jung -Darmst-adt (Fechtklub), k>. Mart . Steffan-
Darmstadt (Fechtklub), 6. Fr . Eller-Darmstadt (Fechtklub), 7. A.
Wandel (Fechtklub Arminius -Darmsta-dt,, 8 a. Fried . Jack-Frank,
surt, 8 5. W. Q n i tzd o r f - Wiesbaden, 8. A. Wieland-Frank¬
furt , 10. C. Anton-Darmstadt (Fechtklub). 2. Leichter Säbel,
Junioren:  1 . R. W e tz- Wiesbaden (Fechtklub) 17,45 P .,
2. H. Mayer-Frankfurt , 15,65, 8. Aug. Wieland-Frankfurt , 4. Fr.
Jack-Frankfurt , 5. G. Jung -Darmstadt (Fechtklub), 6. W. Quitz-
d o r f - Wiesbaden, 7. L. Anton-Darmstadt (Fechtklub), 8. Karl
Risch-Mainz (Fechtklub), 8. M . Steffan-Darmstadt (Fechtklub),
10. Alb. Ebcrlc-Mannheirn (Fechtklub). 8. Deutscher
(schwerer ) Säbel,  Junioren : 1. H. Mayer-Frankfurt
(Hermania) 15,10, 2. L. Heß-Darmstadt (Fechtklub) 14,85. 8. W.
Q u i tzd o r f - Wiesbaden (Fechtklub), 4. Engelhardt-Darm-
stadt (Fechtklub Arminius Darmstaüt). 5. A. Wendel (Arminius-
Darmstadt), 6. Brauns (Franeonia -Darmstadt), 7. F . Eller-
Darmstadt (Fechtklub), 8 a. M. Steffan-Darmstadt (Fechtklub»,
8 b. Schönberger (Arminius -Darnistadt), 8 c. R o ß m a n i t h -
Wiesbaden (Fechtklub). 4. Schläger , Junioren:  1 . W.
Q u i tzd o r f - Wiesbaden 16,60, 2. Born - Wiesbaden 16,05,
8. Schuchard (Franeonia -Darmstadt), 4. Engelhard (Arminius-
Darmstckdt), 5. Dintelmann (Franconia - Darmstadt), 6.
R a p P er t »WieSba/den, 7. Heß - Darmstabt (Fechtklub).
5. Florett , Senioren:  1 . Emil Schön - Frankfurt
(Hermania) 16,70, 2. M . Stcffan-Darmstadt (Fechtklub) 18.70,
8. Fr . Schwapz-Mainz (Fechtklub), 4. Rob. Wetz - Wiesbaden,
H. Mayer-Frankfurt . 6. Schläger , Senioren (Kaiser¬
preis , Medaille): 1. S a u t e r - Wiesbaden (Fechtklub) 17,8,
2. st!. Wetz - Wiesbaden (Fechtklub), 16,6, 3. Vogel (Mainzer
Fechtklub), 4. Schwarz (Mainzer Fechtklub), 5. W. Q u i tzd o r f -
Wiesbaden, 6. Vorn-  Wiesbaden. 7. Leichter Säbel,
Senioren:  1 . Schön-Frauksurt (Hermania) 18,6, 2. Schwarz-
Mainz (Fechtklub) 18,25, 8. A. Wieland-Frankfurt , 4. Mayer-
Frankfurt , 5. Wetz - Wiesbaden, 6. Q u i tzö v r f - Wiesbaden.
8. De nt scher (schwerer ) Säbel , Senioren:
I . Schön-Frankfurt (Hermania), 16 P ., 2. Sanier-  Wiesbaden
(Fechtklub) 15,65, 8. Wtclattd-Frankfurt (Fechtklub), 4. Heß-Darm-
stadt (Fechtklub), 5. Schwarz (Mainzer Fechtklub), 6. W e tz-
Wiesbaden (Fechtklub), 7. Mayer-Frankfurt (Fechtklub,.
9. P r e i s f cha u f e cht s n , Groß  herzogspreis:
eine silberne Fruchtfchale: 1. Darmstädtcr Fechtklub 17*/*#' P .,
2. Mainzer Fechtklub 172/12, 8. ArmintuS-Darmstadt 169/12.

Wn « hübsche Sä -bel'übnng wurde von den Damen des
D/avm'städ'ter Fechtklubs Franconia ausgeführt.

— Tägliche Erinnerungen . (10. Juli .) 1509: Johann
Calvin , Refor-mator , geb. (Noyen). 1684: Wilhelm I.
(per Schweiger) von NiedDlan/den, s- (Delft ). ' 1792:
F . Marryat , englischer Schriftsteller , geh. (London).
1824: R . von Bennigsen , Sta -ats -m/ann, geh. (Lüneburg ).
1861: Daguerre , Erfinder der TWuerreotypie , -f (Paris ).
1884: K. R . Lepsi'us , Agyptolo-g, j (Berlin ).

— Pcrfonak-Nachrichten. Herr Pfarrer Frendenberg
von Elkerhausen ist mit dem 1. September nach Kettenbach ver¬
setzt. — Zum Regierungsbaum-eister (Hochbaufach) ist ernannt der
Regierungsbauführer Karl Leyendecker  aus Weilburg an
der Lahn.

— Vom Rheinischen Verkehrsveroin . In C oh l e nz
hielt der Rheinische Verkehrsverei -n unter dem Vor¬
sitze des Generalmajors z. D . B igg e seine erste Haupt-
versammilung äb, die von allen!Seiten des 'Bersinsg -eb-iets
gut 'besucht war . In se'iirer Begrüßungsrede sprach der
Vorsitzende den Wun/sch aus , 'daß die Verhandlungen im
Sinne „gegen'seiti/gen Wohlwollens " verlaufen möchten.
Der Geschäfts-ftihrer Deiters  evstattete den Jahres-
ber-icht, der sich hauptsächlich- -ans die vorbereitende Tätig¬
keit und den inneren 'Ansbau des Vereins bezog. Nach
Ge>feiti-gung mannigfaltiger Schivier-i'g'kciten hat sich die¬
ser nunmehr kräftig entwickelt und 'überall guten Boden
ge-ftlnden. Von -der Eoblenzer Geschäftsstelle-aus wurden
2680 Schvi/ftstücke und 8700 Drucksachen- versandt , sowie
1483'mündliche und über 300 schristliche Anskünste erteilt.
Der 'Führer „Der Rhein , /seine Rckb-entäler lind Bäde-
orte", «der jetzt auch in englischer und französischer
/Sprache herans/gegeben wird , «wurde im /weitesten Um¬
fange im In - und Auslände verbreitet . /Finanziell sind
die Verhältnisse des Vereins gut . Um de/m Rufe ent-
gegenzutreten , der Rhein sei ungewöhnlich teuer , find
sämtliche-Gasthosb-esitzer gebeten /worden, in den Zim/mern
die Preise anzuschlagen. Die Einnahmen und Ausgaben
des Vereins bis zum Ende des Jahres 1904 haben je
4389 M . betragen . Die 'V-ersamml-uilg beschloß sodann
die Erweiterung des Vorstandes durch Zu/wahlen, um so
mehr Städten und Vereinen -die /Möglichkeit zu gowäh-
r en, in ' dem Vorstände vertreten zu sein. Demgemäß
wurden .24 Herren zu den bisherigen 21 hinznMvählt,
darunter aus W re s ba de n 'Kommerzienrat V a r t-
l i n g , Beigeordneter S chl e i che r aus B i e v r i ch,
Landrac Büch/ting aus Marien/berg , Borsttzen dec des
WestervmM'lubs . Auf 'Grund des Jahresbeitrags über
590 M . stellt u. a. -auch ein Vorstandsmitglied nach eige¬
ner Mahl der „Verein der Gästhos- und Baöehausbesitzcr
in Wiesbaden". Der Verein wird geleitet durch einen
engeren, aus inindestens 0 und höchstens 12 Mitgliedern
bestehenden Vorstand. Ter Msa -mtvorstan'd ist ermäch¬
tigt, 15 weitere -Mitglieder zNzuwühlen. Räch einem An¬
trag« des Vorstandes ernannte die 'Versammlung ein-
stimniig den OberpräsidenWn und die fünf Rcgievnngs-
präsidenten der Rheinprovinz , Regi-ernngspräsiöent
Heng  ste n v e r -g -aus Wiesb-En und Prvvin/z-ialdirek-
tor v. Gagern aus Mainz zu -Ehrenmitgliedern . Ter
'Vorsitzende des Internationalen Vereins der Gastwirte,
-Hoyer aus Köln, schlug vor, , der Vorstand möge ei,:e
Eingabe an den -Eisenbahn'minister betreffs der znkünf-
ttgen Eisenbähntarisg -estaltung richten, die -keine Ver-
billigung . sondern eine /Verteuerung des Reiseverkehrs
bringe , *Die Versammlung stimmte dem zu. Der Vor¬
sitzende des VerkehrsVereins Darmst-adt, Stemmer,
wünschte b/e Unterstützung des Vereins zur Erreichung
besserer /(-nftnbahnverlnndnngen für 'Darmstadt , der
Bürgermeister von Ostrich - im Rheingau klagte da¬
rüber , daß die seit 50 Jahren vorhanden gewesene Zahn¬
station für die Köln-Düsseldorfer /Dampfsch/iffahrts-Gesell-
i.-bast ieüt ein-ac-aangen sei. Er wünschte ebenfalls zur
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Wieöereinrich'tung -dieses !Vevkehrsmittels die Hülfe -d - s
Vereins . Soweit es möglich' ist, soll dem entsprochen wer¬
den. -Herr Stemmer hält es für gut und- notwendig,
daß -der Verein in den Bezirkseisen-bahnr -äten Frankfurt
und Köln vertreten sei. 'Kurdirelktov Wolf aus Kreuznuch
führte aus , daß die EisenVahnbehür-den bei uns so wenig
Entgegenkommen «zeigten. Im Auslände sei es darn-tr
ganz anders . Er vermißte z. B . hier F -erienkarten zu er¬
mäßigte:: Preisen . 'Die nächste Hauptversammlung iui
Jahre 11̂06 wird in Bonn  skatksinden.

— Wiesbadener Lchrerverein . Galt die vorig«
MAUatsverfammlung des „Wiesbadener LchrervereinA"
dem Gedächtnisseunseres großen Schiller , 'so war die
letzte der Erinnerung des Domherrn Eberhard v . Rochronv
durch einen Vortrag des Herrn Gelhardt -gc 'w'i'dnvLt.
Eberhard n. Rocho/w war am 14. O/ktober 1734 zu Berlin
geboren und schloß eine Wo-ch/e hach Schiller , am 16. Mai
1805, die Zlu-gen für i'm/mer. Mit dem 1'6. Jahre trat et
-in die /Garde ein und machte mehrere Schlachten z
fiebenjährigeu Krieges mit. Mehrfach verwun/det, sucht«
er Heilung in Leipzig und wurde mit Gellert bekawnt.
welcher ihm die 'Liebe zu wissen/schaftlichen Studien eän»
flößte. Itachdem er «wogen seiner Wunden kriegsuntüch«
ti-g geworden war , /übernahm er die «Verlwaktung feiner
Güter zu Re'kähn und wurde der Pestalozzi 'der Mark.
„Ihn jamuierte des Volks", als er sah, daß alle materiell«
Hülfe nichts nützte, weil es ganz in Vorurteilen , Ader,
-glauben «und Dummheit besangen /war . Darum «war -er
bestrebt, «durch geistige WiGung den /Bolkswohlstand «zu
heben, und opferte diesem Zwecke einen großen- Dell
feiner 'Einnahme . Das Mitgefühl drückte ihm «die F-e^ er
in /die Hand zur Abm-ning feines 'Buches: ^Versuch
eines Sch/ulbuchs für Kinder «der 'Land-leute, oder zum
Gebrauch in 'D-orfsch/ulen". In späteren Auflagen wurde
es als „Unterricht für Lehrer in Ederen Landschulen"
«bezeichnet. In ihm «legte er die Grundsätze dar, n«ach
denen er den Unterricht erteilt Missen wollte. Dann er.
schien 1773 «der „Kinderfreund , ein 'Lesebuch- für «L-aud-
fchnlen", wohl das erste V-olksfchüMsebuch>. Der Erfolg
-desselben ü-b-ertr -as die kühnsten 'Evmartnntzen, «denn es
evschien nicht nur in vielen 'Auslagen«, sondern wurde
auch in fremde iTpr-achen übersetzt. Ro-ch/ckwS treuester
Gehülse -war der Lehrer H. >J . Bruns . 'Mit -ihm richtete
-er «vorläufig -auf dem herrsch/aftlichen Hofe die Schule zn
ReWhn -ein, bis das neue, freunldlich«e -S -chulhaus fertig
war . Die /übrigen Dövf-er -des Freiherrn erhielten neue
/Lehrer, die Schule «zu Rc/kahn aber «wurde zur Mn -ster.
schule, von 'der Ströme des Segens für das arme La» «d-
volk and gingen. Mochows SKuleinrichtKpgen fanden
Nachahmung; er , ein wahrer «Edelmann , «wurde «d^ x
«Wohltäter«des 'Volkes. «Herr -G-elhardt erntete «für feinen
freien 'Vortrag reich«en Beifall . — Im weiteren Verlauf
der Versa-mmlung 'wuvd-e Seschsoffen, in «diefeim«Winter
durch Herrn Professor I)r . Collin  einen «Zyklus v«on
Vorlesungen «über Go-ekh-es „/Fau'st" halten zu lassen.

— Fluchtlinicnplan für das v. Knoopsche Terrain.
«Ein Mitbeteiligter schreibt uns : Die Notiz «im Mben-dH
blatt «Ihrer geschätzten Zeitung -vo'm 30. Juni bedarf ft er
Verichligung, d«a Unklarheiten oorliogen . Ich« erfuch«e
Sie höfischst um Aufnahme «folgender Zeilen : Zur «i§ r-
schließung des v. «Knoopschen«Geländes find die Angaben
daß auf den einen Interessenten 8«5 und auf die bei-d-sn
sich wehrenden «Interessenten 196 und 278 Tront -metex
Bekaftung fallen, unvollkommen. «In dem Artikel ist 5 jc
Berechnung nur für «die neue Thco-dorenstraße in Auf¬
stellung gebracht und Die 'Berech/nnng «für -die -übrig -ea
schon zum «Teil durch die Stadt ausgebauten Straßes
unterlassen «worden . In Wirklich'keit -aber gehören
dem einheitlichen Fkuchtlinienplane mehrere Straßcu
und da nur die ganze An«lage in Betrach«t Eom/mt, und
nicht nur ein Teil derselben, so «stellt sich die uv«g«esähre
Verteilung -der Frontmeter wie -folgt: Es ent'fallen a-uf
den einen «Interessenten Nicht 85, sondern 656 Front-
ineter und «aus die beiden sich(wehrenden Interessen ton
nicht 196 und 278,. sondern 475 und 516«Frontmeter . Hier¬
aus ist ersichtlich, daß -der sich nicht wehrend-e Inieressont
für die Kosten der größten Antzähl Frontmeter anfznko«ni-
men hat . Aber nicht nur öle Frontmeter , sondern auch
die verWiedenen «Straßenbreiten kommen bei Kost-en/bo-
rechnung un«d -Verteilung aus den /Frvntm «etcr in Bo-
tracht. Hier anschließend tritt der «sich nicht w«ehren-de
«Erbe«4/262 D,ua«dratmeter ab, während die sich wehren'don
Erben nur 4121 und 2211 Quadratmeter Gelände für
«Anlage der «Straßen äbzutreten haben. Aus «vorste/hou^
-denr dürfte erhellen, daß der sich«n'icht wehrende «Erbe n, (t
den größeren Kosten -belastet wird.

— Bereinigung nassanischcr Buchbinder. Die Geno.
rakver'sa'M'mlun-g der „«Vereinigung naffanischer Büchh-iu,
der", die gestern hier «im „W-estendhos" tagte, war auß -ev-
ordentlich« -zahlreich besucht. Es hatten -sich nicht allciu
die «Kolleg-en -ans gan«z Nassau, sondern auch eine große
Anzahl G-üste ans -Hessen und /Frankfurt ein-g-efNnL-eu,
Herr Bnchbindermeistcr «Lotz-/E«ms eröffnete die 'Ver-
sammlnn-g um 1iy 2 Uhr , begrüßte die Erschienenen, be¬
sonders Herrn Sekretär Sch«röd-er-Wiesb-aden als Bor,
treter der HandwerLskammer, «und gab der Hoffnung
Ausdruck, das; die Verhandlungen dem- Buch/binö-erhan -d-
werb zum «Segen geroichen mögen. 'Herr 'Schröder dankte
für die freundliche -Einladung , der er sehr gerne gesollt
«sei. -Es «sei immer zu begrüßen , wenn ein «Stand sin,
orgastisiere, um seine Interessen gemeinschaftlich«zu ver¬
treten . «Die Handwerker möchten sich die -Arbeiter und
-den Großlkapital-ism/us zum« «Muster nehmen. 3u m
/Schlüsse wünschte auch«er den Beratungen besten Erfolg;
er hofft, daß die -noch- abseits stehenden Kollegen sich«cnpch
der /Vereinigung anschließen würden . Vor -Eintritt i -̂
die Tagesordnung «gedachte Herr Obermeister Meckel-
D'ie'z der im verflossenen Jahre verstorbenen Mitglieder.
Die Verfamm-lung ehrte dieselben in der üblichen SSeife
durch« Erheben von den Sitzen . Nach/de«m der KaGerer
den Kassenbericht und der SchrifWhrer das Protokoll der
letzten Versammlung bekannt gegeben, auch die Rech,
nungsprüfer die Jahresrechnnn -g geprüft «hatten , wurde
de«m Kassierer Entlastung erteilt . -Herr Han-nf-ch-lKatzeu-
elnbogen referierte über den Verbandstag «in Dresden.
Die beiden ausfchÄdenden Vorstan«d«sm-itglteder L-otz-
/Ems und .Han«u'sch->Katzenelnbogen wurden einstimmig
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auf -Vorschlag wiedergewühlr. Als Vertreter bei dem
VeTSandstage des deutschen Buch'binder-'B-undes in Frei-
hepg werden die Herren Hiort und Zange-Wiesbaden
als 'Abgeordnete gewühlt . -Ferner beschloß die Ber-
sanÄnlurrg, bei dem Bunde zu beantragen , -verschiedene
Bestrebungen der deutschen Papierindustrie , wie -das Zu-
gabeunwe-fen, die einheitliche Papierzählung und die
Nenjährs -ALlösun gska rte n, kräftig zu unteriMtzen. Als
Tagungsort für die nächste Generalversammlung wur,r
Idstein bestimmt. Der Versammlung folgte ein ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl , welches allgemein be¬
friedigte . Küche und Keller >des „Wcstendhos boten ihr
Bestes . Mit der Versammlung hatten einige 'Firmen
Mustevsortimeute ihrer Fabrikate ausgestellt, was vielen
Äniklang fand . Nachdem der geschästliche Teil erledigt,
avurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt und
heute beschließt eine gemeinschaftliche Rheinfahrt die dies¬
jährige -GenöralversaMMlung.

— 21. Deutscher Barbier-, Friseur- und Perücken-
niachertag. Der 21. Berbandstag (34. Kongreß) des Ver¬
bandes „Bund deutscher Barbier -, Friseur - und Perücken-
macher-Jnnungen " wird in diesem'Jahre am 17., 18. und
19. Juli in Mainz -abgehalten. Die Verhandlungen,
denen stets HON bis 400 Delegierte aus allen Orten
Deutschlands beizuwohnen pflegen, finden in der ,/Ltadt-
halle" statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a . Anträge
aus Abänderung des 8 100q der Gewerbeordnung , An¬
träge aus Abänderung der Sonutagsruihebesiimmnngen
(Schließung der Geschäfte an den drei Zweiten Feier¬
tagen), auf Abhaltung einer Konferenz der Fachscyul-
lehrer und -Leiter zur Schaffung einheitlichen Unter¬
richtsmaterials v'sw., Anträge , eine Minimallehrzeit
und die Einschränkung des Lehrlingshaltens betreffend,
sowie Referate über : Obligatorische -Gehülsenvrü 'ung,
B -fähigunasnachiveis im Handwerk und Errichtung eines
Händiwebksministeriums . Der Verbandstag wird Mon-
iag den 17. Juli , vormittags 10 Uhr , beginnen. Mit
ihm -wird eine Ausstellung selbstgesertigtcr Haararveiten
und fachvcrwandter Artikel , zu der auch die Fachschulen
gemeldet haben, verbunden sein. 'D-ie-s-sr Ausstellung
gliedert fich eine gewerbliche Ausstellung an , der m oic-
Wn\  Jahr besonders schöne Räume zur Verfügung stegen.
Die Ausstellungen werden vor Beginn des Berbands-
tades , Montag , den 17. Juli , vormittags 0 Uhr , durch
Vervandsvrösidcnt Julius Pfeiffer- Berlin ervisnet
werden.

— Freiwillige Unteroffizierschüler. Zum IS. Oktober,
b I und 15 April n . I . werden noch Freiwillige in
UnterofftzierschUlen und Untervffiztevvorschulen- e-mge-
iäcllt Der Aufenthalt aus einer Unteröffizierschule dau¬
ert ' in der Regel drei , bei besonderer BranchbauMt zwei
Jahre , der Aufenthalt aus einer Vorschulejtaei Jahre.
Die Einzustellenden in eine Unteroffizier Hule Müssen
Mindestens 17 Jahre alt sein , dürfen ledvch das 20.
'Oebensjahr nicht überschritten haben. Die Einzustellen--
den in eine Unterosfi'zi-ervor'schule müssen in der Regel
L :irn  Eintritt in die Anstalt das 15. Lebensjahr erreicht
baben dürfen aber Nicht über 17 Jahre alt sein. _An-
meidUirgen werden 'jeden Tag , vormittags 9 Uhr , bei dem
Be'zibkÄoMmando entgegengenommen-, wo auch die weite¬
ren Be-stim'mnngen eingesehen -werden können. Die Er-
zichung erfolgt unentgeltlich.

— Fnhrierlerchicrnngcn für die deutschen KricgS-
ivvalidcu Im deutschen EiseNbahn-Perspnen - und Ge¬
päcktarif vom 1. April v. I . ist die neue Zusatzbcstlm-
m-utw jetzt in Kraft getreten , nach welcher die deuijcheu
Krieg st nöa liden bei Reisen znm Besuch von Kurorten
und der Rückfahrt in 2. und 8. Wagenklaste nur den hal-
^ben Fahrpreis zu zahlen haben. In Betracht kommen
l;Me vom Komitee der Deutschen Vereine vom Roten

(vom bay-eri'schen. Land-eWülfAv̂ vein urlter-
stützten Mitkämpfer der Feldzüge von 1864/6« und
1870/71 ferner die von der Vi-ktoria-Nattonal -Jnva-
lidensii'ftung in Berlin unterstützten Kriegsteilnehmer
von 1870/71. MlS Ausweis habeu dieselben eine auf den
gockmen lautende Bescheinigung des Zentralkomitees ber-
sudringen ; ein Schnell-zugszüschlag wird von ihnen nicht
erhoben , wohl aber die -übliche -Platz'kartengebuhr.

_ Lust- und Sonnenbad entwickelt sich gegen¬
wärtig , besonders an Sonntagmorgen , ein reges Leben.
Jung und alt , Männlein und Weiblein (natürlich jebe
Abteilung für sich) baden hier , in Gottes freier Natur
-oder spielen im Sande , wie einst in ihrer Kind -rzeit.
Und wahrlich, -man braucht kein Feuer - und Lvn -nen-
anbeter zu sein, um erst Licht- und S -onnenwarme lieben
zu lernen . Besonders für unsere Heranwachsende Fügend,
welche leider nicht nur im Winter , sondern selbst an den
herrlichsten Som 'mertagrn ihre f« ie Zeit meist in cer
staubigen Lust der TaUzs-äle znbringt . waren Lust- und
SoüuenS -äder zur besseren WiderstandSfahigk-rit sehr „n
ewpfehlen. Als vortreffliches Herl- und Abhartiings-
ntttiel 'bewähren sich'kalte Lüft'bä'der, besonders für soge¬
nannte Stubenhocker. Es ist jedoch nicht zu befurchten,
etwa in der frischen Lust frieren -zu müssen, denn einige
ovinn-a'tische Übungen, wie Seilspringen , Turnen an Reck
-und Barren , Stemmen usw-, können einem, warmer
machen, als man wünscht, wogegen wiederum eine smschc
Brause vorhanden ist. - Bei Sonnenbädern schütze man
den Kopf vor der direkten Einwirkung der Sonnen¬
strahlen durch ein Tuch-, Hut oder dergleichen, da sich
sonst gerne Kopfschmerzen einstelleu. Herzl -ideNde soll¬
ten Sonnenbäder lieber unterlassen, denn- richtig ange-
-men'det, können letztere sehr anstrengend, und deshalb
aeiundheitswidrig wirken . Leicht,verständliche Vergal-
tunasmaßre -geln in dieser Hinsicht sind übrigens rn jedem
-Ilükleider-anm angebracht und dürfte der Besuch de-, ^ust-
und Sonnenbades nur zu empschlen sein, ebenso ledoch
viickl eine Herabsetzung des Preises für Einzelb-äder, d. h.
&er einmaligen Benutzung des Bades , falls dasselbe
jedermann zugänglich sein soll.

o Bebauung des Deruschen Terrains . Gutem Ver¬
nehmeu" nach hat die städtische Hochbaudeputation wie das
Pveisrichterkollegium für den Wettbewerb hiesiger Archi¬
tekten zur Erlangung geeigneter Pläne zur Bebauung
dies Dernischlen Terrains dem Entwürfe der Herren
F . Werz und Huber  den Vorzug gegeben und den¬
selben zur Ausführung empfohlen.

— Form der Briefumschläge. Die Behandlung der
Briefe bei den Ppstanstalten wird bekanntlich sehr er¬
schwert durch die große Verschiedenheit der Briefformen
durch 'das ungleichmäßige Aufkleben der Freimarken
und durch die oft geringe Übersichtlichkeit der Aüffchriit.
Die Verschiedenheit der Briefumschläge ist für deu Post-
vetrieb ganz besonders lästig, weil sie das Stempelge-
schäst aushält . Die ungleiche Größe der Briese verlang¬
samt außerdem das Sortiergeschäst und erschwert die
Fertigung der Bunde . Zum Nutzen der Versender und
zugleich zum Vorteile deö PostverkehrS kann nur emp¬
fohlen werden : 1. sehr kleine, sowie runde , ovale, drei¬
eckige und sonstwie wunderlich- gestaltete Umschläge nicht
zu benutzen; S. die Marken stets in die obere rechte Ecke
aufzuklcben; 3. den Bestimmungsort unten rechts deutlich
niederzüschreiben und zu unterstreichen; und 4. bei
Sendungen nach größeren Orten , zu denen Wiesbaden
gehört , unbedingt die Wohnung des Empfängers in der
-Aufschrift an-zugebeu.

hr . Die Erfolge der Wafleranwenduuge« beim
Typhns . Seitdem nach der Empfehlung von Dr . Brand
in Stettin in der Behandlung des Typhus die kalten
Bäder verwendet werden, ist der Prozentsatz der
Heilungen ein stets größerer geworden und der Ge¬
brauch der Bäder hat daher in steigendem Maße den der
Arzneien verdrängt . Die auffällig günstige Wirkung der
Bäder ist beim TyphuS doch auch sehr in die Augen
fallend, sie setzen nicht nur das Fieber herab , sondern
wirken auch wohltätig aus das Nerveusystolu, ans 'daß
-Herz und auf die Haut . Die Statistik Hat denn auch
einiwandssrei festgestellt, daß die Erfolge -der Badebehand¬
lung um so Einstiger sind, je strertger letztere nach den
Vorschriften 'von T)r . Brand dürchgeführt und je stzüher
damit begonnen wird . -Neben den 'kalten Badern kom¬
men noch Waschungen, Umschläge umd Begießungen in
Betracht , natürlich- 'dürfen diese Prozeduren ' nicht i-m
Übermaß angewendet werden , weil sonst dem Kranken
mehr geschadet -als genützt wird . Neuerdings sind von
Prolfessor Mathes in Jena Me 'kohlensauren Bäder beim
Typhus verwendet worden, welche -eine Reiz - und
schonende, avkühlende Wirkung miteinander 'verbinden
sollen . Er 'fahrungen darüber , ob diese Bäder einen be¬
sonderen Vorzug vor den gswöhnkichen kalten Bädern
verdienen , liegen noch nicht vor . Werden die kühlen
Bäder schlecht vertragen , so sind länger dauernde lau-
warme Bäder mit 'kühlen Übergießungen zuweilen oft
zweckmäßig.

hi-. Vergiftung durch Dienen - und Wespenstiche. In
den meisten Fällen sind die durch Insekten gefetzten
Stiche harmlose Leiden, bestehend in einem bald vor¬
übergehenden örtlichen Schmerze und einer kleinen,
kalten Umschlägen meist rasch weichenden Anschwellung.
Immerhin enthalten diese Insekten , namentlich , Bienen,
Hornisse und Wespen-, ein Gift , das Allge'me-iner!schei-
uun 'gen erzeugen kann, die immer dann auftreten , wenn
die Insekten in größerer Zahl den Menschen überfallen.
Bei besonders empfänglichen Personen genügt übrigens
oft schon ein Stich, um Ohnmacht und Übelkeit zu er-
zcn.gen. Nicht selten sind gewisse Hautausschläge, wie
Nesselsucht, die sich nach Insektenstichen einstellen. Weitere
Allgomeinerscheinungen bestehen in Herzklopfen, Kurz¬
atmigkeit und 'Verdauungsstörungen , Auch Bienenstiche
können, wie unsere Imker wissen, schwere Vergi'ftuntzs-
zustände, ja sogar den Tod herbeiführen . Durch experi¬
mentelle Untersuchungen am Sperling , welcher für das
Bienengift besonders empfänglich ist, fand Dr . Phisolix,
daß das Bienengift drei verschiedene wirksam-ö Süb-
stan'zen enthält , nämlich ein Entzündung erzeugen'des,
ein Krämpfe und rin Lähmung erzeugendes Gift . Ein
Insekt kann demnach zivei ihrer Wirkung entgegenge¬
setzte Gifte produzieren . Die Behandlung der Bienen-
und Wespenstiche muH demnach neben der örtlichen nach
'Ersord-ernis auch eine allgemeine fein. Nach Entfernung
des -Stachels appliziere man auf die Stichstelle Salmiak¬
geist, K-arbolsakbe, K-alkwasser oder Bl -oiwasser, das mit
Eis gekühlt i-st. Auch SublimatuMschläge tun gute
Dienste. Sind die Körperteile gehörig durchstochen, so
mache man aus diöse-lben Elsumschläge. Zur Linderung
des großen Durstes gebe man innerlich Eis . Zur Ent¬
fernung des Giftes aus dem Körper wird der Arzt
Brechm'ittel und schweißtreibende Mittel anwenden , be¬
hufs Hebung der Herztätigkeit At'heriüjektionen appli-

_ Das Gewicht des Geruchs. Bon den seltsamen
Vorgängen , die sich bei der Abgabe der Radiumstra -Hten
vollziehen, hat man sich sehr mannigfaltige Vorstellungen
gebildet, und gerade daraus läßt sich schon der S-chluß
ziehen, daß die richtige Lösung noch nicht gefunden ist.
Am ehesten kann man sich zu der Vermutung bekennen,
daß die Ausstrahlungen ans dem Radium ähnlich vor sich
gehen wie die Ausfendung des Geruchs von einer Blüte
-öder einem anderen natürlichen oder künstlichen Riech¬
stoff Je 'der der überhaupt auch über die täglichen Er-
scheinnugen in seiner Umgebstng nachdenkt, wißd sich
schon getagt haben, daß in der Wahrnehmung eines Ge¬
ruchs auf größere Entsernung von dem ausseuden'den
Geaenstand ein seltsames Geheimnis liegt. Auch von der
Rose, die vor uns , vielleicht in der Entfernung von
einem Meter , auf dem Tisch steht und deren Dust wir
deutlich spüren, muß eine Art von Strahlen oder Wellen
ausgehen , die aber tatsächlich noch niemals beobachtet
worden sind. Auch darin gleichen sich die beiden Phäno¬
mene daß weder das Radium noch die Rose durch die
Abgabe von Strahlen an Gewicht verliert . Die iliose ist
allerdings ein , leider , recht vergängliches Dmg , aver
man braucht ja nur einen anderen Riechsto'ft zu nehmen,
z B Joldoform, und könnte mit ihm beliebig lange
Experimente 'a,Hellen . Bisher war aber noch me der
Beweis erbracht worden, daß eine bestimmte Menge
von Jodoform 'durch die Abgabe deö, wie jeder weiß,
äußerst durchdringenden Geruchs leichter geworden wäre.
Es bleibt doch aber die äm leichtesten glaubliche An¬
nahme- die Radiumstrahlen wie die Ausstrahlung des
Geruck-s entstehe dadurch, daß winzige, für das Auge
auch bei stärkster Bewaffnung wahrnehmbare Massen¬
teilchen von dem Körper ansgeschlendert werden . Unter
'dieser Voranssetzung berechnete Becguerel schon vor
Jahren wirklich, daß ein Stück Radium durch die Strah¬

len in einer Million Jahren ein Milligramm G»wicht
eiubüßen würde . Jetzt hat -der Altmeister der französi¬
schen Chemiker, Professor Berthelot , in einer Mitteilung
an die Pariser Akademie der W-isseuschasten' auch die
geg'enfätzl-ichen Untersuchungen ausgeslührt, nämlich
Messungen des Gewichtsverlustes , den Riechstöffe durch
Abgabe ihres eigentümlichen Geruchs erlei-den. Er hat
sestg-estellt, daß ein Gramm Jodoform in einer Stunde
ein Milligramm seines Gewichts verliert . In - einem
Jahr würde der Stoff dann 8760mal mehr, aber d-och nur
-wenig mehr -als den hundertsten Teil eines Milligramms
abgeben. Es würde danach mehr als 14-4 Jahre dauern,
bis ein einziges Milligramm Jodoform in „Mechslrahleu"
aufgebraucht worden wäre . D-ies Ergebnis wird jeden
in Erstaunen setzen, denn man kann es kaum fassen, daß
eine so starke Wirkung wie der -geradezu stechende Geruch
-des Jodoforms mit einem so geringen Aufwand von
Masse sollte unterhalten werden können. Trotzdem- ist
-das Jodoform noch nicht das ein-drücklichste Beispiel
'dieser Art , denn Berthelot gibt an , daß es vöm Moschus
Noch weit übertro -ffen wird , iNdem zum A-ufgehen -eines
MiMgram 'ms dieses Stoffes für Riechzwecke sogar fast
1-00 000 Jahre nötig sein sollen.

— Das Adreßbuch der deirtschen Rednerschaft, das
die „Gesellschaft für Verbreitung von VoWAbikdung",
Berlin NW ., Lübeckerstraß« 6, alljährlich herausgibt , ist
soeben in 18. Ausgabe erschienen und enthält die V-vr-
tragsan -zeigen von 161 Rednern und Vortragenden , die
nach geographischen Bezirken geordnet und außerdem
nach den verschiedenen Arten von Vorträgen (Demon-
strcckions- urid Expertmentakvorträge , Rezitationen usw.)
gruppiert sind. Das Adreßbuch ist für alle Vereine , die
öffentliche Vorträge veranstalten , ein unentbehrliches
Hülssmittel geworden. Die darin- verzeichneten Vortra-
geu'den sind Vortragskräfte , die nach dem Urteil der kom¬
petenten Bemnsvvrftän -öe sich in ihrer Tätigkeit bewährt
haben. Die Ge'sellscyast führt außerdem einen Nedner-
und Bortrags 'Nachweis, der billige und boque'me An¬
schlüsse für Wortragsreifen ermöglicht und die Kosten für
die Vevan-staltuug von Vorträgen wesentlich ermäßigt,
Das öffentliche Vortragsivesen , das in einer von-der Ge¬
sellschaft herausgegebenen und für 60 Pf . abgegeve-nen
Schrift behandelt ist, hat in' Deutschland in^ den- letzten
Jahren nicht nur an Umfang gewonnen , fonioHrn auch in
bezug aus den inneren Wert der' Vorträge . Ausgezeich¬
nete Gelehrte widmen sich heute diesem Zweige der VoW<
bildung mit besonderem Eifer und an Stelle einzelner
zusammenhanglöser Vorträge bürgern sich Vortrags¬
reihen , die ein wiffeNschastliches Gebiet eingehender be»
HanIde'kN', immer mehr ein. In Verbindung Mit den
Volksunterhaltungsabcnden - sind die 'öffentlichen Vorträge
das wichtigste Mittel , weitere Kreise für geistige und
sittliche Interessen mtd für die volkstümliche Kunst M
gswi'nnen.

— Der Durst . Zu dem augenblicklich sehr zeitge¬
mäßen Thema vom Durst veröffentlicht in- den „Blättern
für 'Volksgesundheitspflege" Dr . K. Beeriwald  einen
beachtenswerten Beitrag . Jene Personen , heißt es dort,'
werden auf der Jagd , bei Gebi-rgstouren öder aus
Wanderungen die ausdauerndsten - und leistungsfähigsten
sein, die nicht an jedöm Wirtshaus Halt machen, von
jeüe-m Quell trinken müssen, und es ist kein .Beweis ' fü»
körperliche Tüchtigkeit, wenn derartige Leistungen- sehr
bald zu starkem Schweißausbruch und starkem Dürstge»
fühl führen ; denn -diese beiden Erscheinungen-find gleich¬
zeitig, und die eine veranlaßt die andere : wer viel
schw-itzt, muß viel triüke-n und hinterher wieder , weil et
getrunken hat, schwitzen, so daß sein Körper gewisser,
maßen ein Testillati -on-sapparat wird . Natürlich ist ein,
solche körperliche Destillierarbeit , wie jede andere Arbeit
zu bewerten und trägt wesentlich zur Ermüdung bei. In¬
dessen das viele Trin 'ken kann nicht nur zu vorüber¬
gehenden Störungen , sondern auch zu direkten organi¬
schen Erkrankungen führen- und besonders sind es Herz
und Nieren , die durch die Exzesse, auch w'enn Man sich mit
den nnschuM'gsten Flüssigkeiten begnügt, zu leidien haben.
Da-mit soll nicht gesagt «Herden, daß nicht an heißen
Tagen auch einem erhöhten Durstgesühl Rechnung ge.
tragen werden darf . Auch- e-in frischer Truuk selbst soll
niemand verwehrt sein, und -wer aus der Landstraße
dahimoan-dert im glühenden Sonnenschein-, der kann sich
um so eher an einem Glase kühlen- Wassers erquicken,
als durch die Fortsetzung des Marsches die Folgen auf¬
gehoben werden, die an heißen Tagen das Trinken grö¬
ßerer Mengen stark äb-gekühlter Flüfsigkeit als Erkäl»
tungsursache haben kann. Freilich , das beste Getränk
gegen Durst bleibt immer Wasser oder Noch besser -angc-
säuertes Wasser, bisweilen auch ein Glas Milch, niemals
ein Getränk mit Alkohol, der nur ermüdet und schlaff
macht. Nicht selten ist es die Schuld der Hausfrau , daß
ein übertriebener Durst zur Gewohnheit geworden ist,
'weil in der Küche bei d-er Benützung der Salze unld
-Gewürze nicht -weises Matz geherrscht hat. In der Tat
kanil dadurch v'.el geschadet werden.

o . Die Hitze hat, nach- einer -kleinen Abkühlung am
Donnerstag und Freitag , am Samstag und Sonntgg
'wieder eine bedenkliche Steigerun -g erfahren , die leider
auch nicht ohne traurige Folgen geblieben ist. So wurde
gestern mittag gegen 1 Uhr Herr Zimmermeister Franz
Wollmerscheidt  von hier , .zweifellos unter Le-m
Einflüsse der Hitze, -an der -Ecke der Kirchgasse und Markt-
straße von einem Schlage getroffen, unter dem er be¬
wußtlos zusäm'menbvach. Der im 46. 'Lebensjahre
stehende, sonst sehr rüstige Männ wurde mittelst Wagens
nach seiner Wohnung gebracht, wo er bald danach st-a r b.
— Um 4 Uhr wurde die Sanitätswvche nach dem hcfsi-
schen -Ludwigsbähnhof -gerufen , woselbst ein 2-1 Jahre
alter italienischer Arbeiter namens D-cmar'ko Schando,
dcr bei Heßloch vom Rad gestürzt war und dann noch,
wahrscheinlich infolge Genusses kalten Wassers, von einem
Schlage -getroffen würde , bewußtlos lag. Die Sanitäts-
'wache brachte den mit der Bahn hierher Beförderten in
das städtisch-e Krankenhaus.

— Ein eigentümliches AbschiedLgcschenk. In Nödel-
heim bei Frankfurt ist vor kurzem der verdienstvolle
Pfarrer Lohofs nach LLjähriger Wirksamkeit aus dem
Amte geschieden. Der Kirchenvorstand überreichte ihm
aus diesem Anlaß ein namhaftes Geldgeschenk zu freier
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Verfügung , ober eines bet BorstarvÄbviitzWsderwollte
noch etwas hcjvudercö tun , und schenkted'ckm alten
Pfarrer einen — Revolver . Was der P'sarvherr mit
öer Waffe machen soll, öarüSer hat sich der Geber nicht
geäußert , er hätte aber Hoch irohl ein geeigneteres Ge¬
schenk auswählen können.

— Zur Exerzierplatzfrage schreibt Ne „Werst . Zig."
'In Sachen des geplanten neuen Exerzierplatzes bemerk¬
ten wir kürzlich, daß wir GruNd zu - er Annahme hätten,
die BerchaMlunven des Militärfiskus mit Len Gemeinden
Bi-erstäöt und Kloppeuheim dürften trotz der „'Gelände-
anlkäufe" in Schierste/in nicht als vollstärMg ergebnislos
betrachtet werden. Heute können war Mitteilen, daß der
Mrlitärfis 'kuS tatsächlich dem Projekt der Errichtung des
Exerzierplatzes in der Biersiadter und KloppenHeimer
Gemariknng wieder näher treten will . — Wan Lars ge¬
spannt fein, wer denn eigentlich den Exerzierplatz be¬
kommt.

— D«r Wiesbadener Schützen«Verein hat aus dem
VerbanöAschießen in Pforzheim bereits am ersten Tage
große Erfolge erzielt . Sämtliche drei Konkurre'UVschiützcn
erhielten Becher, und >z!war auf Feld den dritten
Becher Herr Otto Seelig,  auf Stand den dritten
Becher Herr I . Bartels  und .'den zehnten Herr
Cl -auß.

— Ei« gefährlicher Rnbenschädling, her in Schott¬
land höchst verheerend ausgetreten ist und dort als Rüben¬
schlammkäfer bezeichnet wird , ist jetzt von einem Beamten
des Englischen Landwirtschaftsministeriums untersucht
und beschrieben worden . Der Käser schädigt die Rüben-
pflanzen in dreifacher Weise: einmal frißt er die Blätter
ab, zweitens höhlt un « tnnnelt er die Blätteystiele aus
und drittens werden "die geschwollenen Wurzelknollen

.in unregelmäßiger Weise angenagt und auf der Außen¬
fläche angebo'hrt , namentlich in ihrem oberen Teil . Das
Insekt ist trat so gefährlicher, als außer «dem Käfer sich
auch schon die Larve Angriffen auf .dieselbe Pflanze htn-
gibt. Der beliebteste Platz für die Schmarotzer ist die
Oberseite der Knollen, wo sie 'durch die Blattansätze ge¬
schützt sind. Von hier aus zerstören die Käfer zuerst die
jungen Blätter . Jedes angefressene Blatt ist daran zu
erkennen , daß es sich aufrollt , und der Landwirt kann
dadurch eine von 'der Pest befallene Pflanze sofort her¬
ausfinden . da sich die zusammengerollten Blätter dicht
znsammentun und nicht schräg, sondern gerade in die
Höhe stehen. Die von dem Käfer in die Knolle gebohrten
Höhlungen geben dem Regen und allerhand Feinden
aus der Gruppe der Pilze Zutritt , so daß Ne Pflanzen
ziemlich sicher absterben. Leider ist das Insekt auch noch
durch seine Kleinheit geschützt, indem, es in ausgewach¬
senem Zustande nur etwa 1/2  Zentimeter lang ist. Seine
Form ist ein etwas verbreitertes Oval , die .Farbe dunkel-
rötlich, jedoch zuweilen gar nicht zu erkennen , wenn der
Käser 'mit Schmutz bedeckt ist.

o . Zechprellern«. In einem Restaurationslvkal rot
iKmvviertel wurde gestern aus Veranlassung eines Kell¬
ners aus Mainz eine etwa Mährige Frauensperson,
!die einen hellbraunen Hut und einen grauen Staub-
Mantel trug , sestgenommen., weil sie in Mainz und hier
in einer ganzen Anzahl von Hotels Zechprellereien ver-
>übt hat . Sie nannte sich in der Regel Marie Lamore,
'auch Rita vder Dina Radlofs. Bei ihrer Vernehmung
'durch die 'KriminalpoMzei stellte sich heraus , daß sie rich¬
tig Emilie Erdmann  heißt , in Mainz einen Diebstahl
von Sch>mnckge>genständen begangen hat und hier wegen
«des gleichen Delikts im »vorigen Jahre bereits mit Ge¬
fängnis bestraft wurde . Nähere Mitteilungen Mer die
von der Schwindlerin verübten Zechprellereien werden
aus Zimmer 18 der Polizeidirsktion entgeg-engenommcn.

— Ein sonderbares Mißgeschick hatte die Frau eines
atrsländischen Touristen ans einer Rheinsahrt . Bei
Capellen entglitt ihr eine kleine 'Ledertasche mit 'Lchmuck-
sachen i'm Werte von über 18 808 M . und siel irr den
Rhein . Obwohl der Ehemann' dem Kapitän des 'Schiffes
eine Belohnung von 1000 M. anbot, wenn er anhalie,
um die noch sichtbare Tasche auMrsischeit, fuhr das Schiss
weiter und die Wertstücke versanken. Müs die lAnffin-
dung der Tasche mit Inhalt ist eine Belohnung von 600
Mark ansgesetzt.

— Ein ungetreuer Hansbrrrsche. lDer Hausburschc
Marl Haeck aus Mainz , geboren am 36.Uugnftl888, war
bei Herrn Heinrich Wald,  Kolonialwaren - und Deli-
kaiessengeschä'st, Ouerfeldstraße 7, iii4, Stellung . Mm
Donnerstag , den 6. Juli , morgens , erbrach er die Laden-
'kasse und entwendete daraus seine Papiere nsbst barem
«Gelde in unbestimmtem Betrag . 8km selben Morgen
wurde Haeck zu einigen Kunden geschickt, um Bestellungen
einzuholen . Er bekam 16 M . Wechselgeld und vepschie-
l-deu« Quittungen zum Erheben der Beträge . Die
Qnittungchj kassierte er ein, 'kehrte aber mit dem Gelde
nicht mehr zurück. Herr Wald 'wurde mittags benach¬
richtigt, daß eine blaue Mütze mit der Firma H. Wald
und ein blaugestreister leinener Kittel nebst Hpse in dem
Hausflur NKolasstraße '8 lägen. Nach dem Ungetreuen
Burschen wird gesucht. Er ist von kleiner Statur , hat
kurzgeschnittenes Haar , frisches Gesicht und eine Narbe
>an der Stirn , trägt blau - und 'weihkariertes Hemd und
ziemlich abgetragene 'Schnürstiefel.

d . Der Staatsanwaltschaft gestellt hat sich der vor
einiger Zeit in Konkurs geratene und flüchtig gewor¬
dene Bauunternehmer Karl Scheuer  von Hier. Sch.,
der sich nach' Amerika begeben hatte, sitzt gegenwärtig hier
in Untersuchungshaft.

— Ein cUtsetzliches Verbrechen ist gestern morgen
auf dem Wege von Wicker nach Hochheim  entdeckt
worden . Der auf dem Hochheimer Postamtc bedienftete
P . Fischer  von Wicker sah plötzlich zwei Burschen aus
einem 'Gctrcidcfelde in wilder 'Flucht davonlausen . Da
ihm dieses Verhalten verdächtig vorkam, forschte er weiter
und fand im Felde einen Handwerksburschen mit durch¬
schnittener Kehle, aus Wunden am Kopfe und an den
Seiten blutend , ohnmächtig am Boden liegen. Der
Schwerverletzte wurde nach Hochhe-im ins Krankenhaus
geschafft. Nach den- Tätern wird gefährdet.

— Der Unfall beim FelHbergfest hat leider einen toö°
UHttli Ausgauü genommem Wie aus FmnLsurt gemeldet

wird , ist der 23jährige Elektromonteur Heinrich Obel,
der aus dem Felövergseste am 26. Juni beim Turnen
einen 'komplizierten UnterscherrkeIbruch daivorvgetr'agen
hatte, gestorben. Obel erlag einein WmnÄstarpkraMpf.

— Unfall. Das Töchterchen eines Metzgermetfters in
der Oranienstraße spielte aM SamAtag mit mehreren
Kindern um1 Rundell bei der A'dolssallee. Daselbst lagern
Röhren , welche mit Stangen u-Mzäunt sind. Dieselib-en
wlerden mit 'Vorliebe von den Kirtder-n- zur Ausführung
ihrer turnerischen Übungen benutzt. Als das Mctzgcrs-
kind an der Stange hinauf kletterte, glitt es aus und
schlug mit dem Kopse auf die Kante der dort liegenden
Rohre , io daß eine klaffende Wunde entstand. Ein des
Weges kommender Arzt leistete die erste Hülfe und ver-
anlaßte , daß das Kind in die elterliche Wohnung ge¬
bracht wurde.

— Der Ausschuß nationaler Bereme Hält seine nächste Sitzung
am Montag , den 10. d. M ., abends 6 Uhr, im „Europäischen Hoi"
IKlnbzimmerj ab. Mitglieder 'der beteiligten Vereine sind will¬
kommen.

— Ein zweifaches Jnbilänm . Die Eheleute Friedrich
S chm i d t und Frau , geborene Höckelmann, feiern morgen , am
11. Juli , das Fest der silbernen Hochzeit,  auch wohnt
die Familie schon 25 Jahre in dem Hause Walramstraße 81.

— Frernden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
gemeldeten Fremden : 1087 Personen.

p . Bacharach, 9. Juli . Heute mittag um 4 Uhr entstand plötz¬
lich im Hause des Herrn Saueressig Großfeuer,  welches bis
jetzt 17 Häuser ein äscherte.  Die Feuerwehren aus der
Nachbarschaft mußten alarmiert werden , welche auch in kurzer
Zeit ans der Brandstelle eintnafen . Um ein Weitergreifen der
Flammen zu verhüten , sowie einen besseren Stand für die Feuer¬
wehr zn erhalten , mußte das Dach eines Hauses niedergelegt
werden . Der Zugverkehr muß eiugelcisig aufrecht erhalten wer¬
ben, da das Berggeleise verschüttet ist. Auch die Telegraphen-
lcitung ist durch herabstürzendes Gebälk beschädigt. ES liegt Ge¬
fahr vor , daß sich Las Feuer noch mehr ausdehnt , da die städtische
Wasserleitung bereits versagt hat.

w . Darmstabt , 9. Juli . Der Großherzog und die
Groß Herzogin  sind heute abend zum Besuche des Prinzcn-
paares Heinrich von Preußen nach Hemmelmark abgereist.

* Mainz , 10, Juli . Rhein pegel:  1 m 87 cm gegen
1 m 86 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Verein der Hundefrennde Wiesbaden . Derselbe hielt am

Montag , den 3. er., seine erste gut besuchte außerordentliche
Generalversammlung im VercinSlokal Hotel Tanuhäufcr ab.
Zwei sehr wichtige Punkte standen zur Tagesordnung : 1. Aus¬
stellung, 2. Haftpflichtversicherung. Leider mutzte von einer Ans - ,
stellung für dieses Jahr durch die verfügte Hunücsperre Abstand
genommen werden , doch ist in Aussicht genommen , gleich im
nächsten Frühjahr mit einer großen internationalen Ausstellung
in die Öffentlichkeit zu treten . Ein Abschluß wegen der Haft-
Pflichtversicherung mußte zurückgestellt werden , da noch nicht alle
Meldungen cingcgangen waren . Der BereinSabend ist jeden
Mittwoch, abends 9 Uhr, im Hotel Tannhänser , Bahuhofstraße 8.
Freunde und Gönner des Vereins sind stets willkommen.

w. Ems , 9. Juli . Bei der heutigen Kaiserregatta  um
den Wanderpreis Kaiser Wilhelms I . siegte die Frankfurter
„Germania ". Der Preis war ursprünglich dem Mainzer Rnder-
oercin zuerkannt worden , ging aber auf Protest seitens dcS
Frankfurter Vereirrs an diesen über.

w . Kopenhagen, 9, Juli . Bei der heutigen Segrlwett-
fahrt  sOeresundwochc) erhielt von den Kreuzerjachten 2. Klaffe
„Hubertus"-Lübeck den ersten Preis , von den Rennjachten
5. Klasse „K!smet"-Kopenhagen den ersten, „Wannsee"-Verltn den
zweiten Preis.

Kleine Chronik»
Ein schwerer Unfall ereignete sich beim Schützenfest

in Wermigsen in Westfalen. Die Pferde eines Last¬
wagens auf dem Festplatz scheuten und überrannten drei
Personen , von -denen eine getötet und zwei schwer ver¬
letzt wurden.

Opfer seines Berufs . Infolge Explosion eines Fürbe-
apparates in einer Färberei in Rheydt wurde einem
Arbeiter durch den weggeschlenöerten Kesfeldeckel-die
Schädeldecke zertrümmert , so daß der Tod alsbald eintrat.

Ein Seiltänzer gab in einem Orte an der Werra
Vorstellung und hatte das Seil (sogenanntes Turmseil)
in -der Giebelluke eines Hauses befestigt. Ein Schulknabe
stieg in das -Giebelloch und war verwegen genug, -auf das
Seil zn klettern, um die halsbrecherischen Künste n-achzn-
ahinelt. Dabei stürzte er vom Seile herab und erlitt
solche schwere Verletzungen , daß er alsbald starb.

Ans Verzweiflung sprang ein junges M̂ädchen in
Bürbach in -die Saar und ertrank . Das Mädchen hatte
das Lehrerinnen -Examen nicht bestanden und deshalb be¬
schlossen, in -den Tod zu gehen.

Entsetzlicher Tod. In Trabben -Trarbach stürzte der
in weiten Kreisen bekannte Weingroßhändler Spier in
ein mit Kupfervitriollösung angefülltes offenes Faß und
verbrannte sich so entsetzlich, -daß 'der Tod nach -wenigen
Augenblicken eintrat.

Eine Falschmünzerbande hat die Polizei in Altona
entdeckt. Zahlreiche falsche Goldstücke sind beschlagnahmt
Morden. Die Täter sind verhaftet.

Vierzig Bergleute verschüttet. Auf der Kohlengrube
Gen-bebien bei Änderlnes ist, wie aus Brüssel telegra¬
phiert wird , durch schlagende Wetter ein Gesteinsturz er¬
folgt, durch den 40 Bergleute verschüttet wurden . Elf
sind getötet und zwölf verletzt worden , einer wird ver¬
mißt. Die übrigen konnten gerettet werden.

Die Hebung des Unterseebootes „Farfadet " ist, nach
einer Meldung ans Ferryville , erfolgt ; aber von seinen
unglücklichenInsassen , die 48 Stunden auf dem Grunde
des Meeres zubringen mußten, war keiner mehr am
Leben. Eine andere Meldung aus Biferta besagt: Seit
Freitagabend antworteten die in dem Unterseeboot ,,Far-
fadet" befindlichen Mannschaften nicht 'mehr auf die ihnen
von außen zngehenden Signale . Man befürchtet, daß
Wasser in den Raum eingedrnngen ist, in -dem sich die
Besatzung befindet. Jede Hoffnung ans Rettung scheint
verloren.

Raubmord. Unweit der Mülhcimer Heide wurde
die Leiche eines etwa 60jährigen , anständig gekleideten
Mannes gefunden, an dem, laut „Mülh . Ztg.", ein scheuß¬
licher -Raubmord verübt ivovden ist. Die Tat wurde
wahrscheinlich morgens 6 Uhr ausgeführt . Dein Manne
wurde die Kehle mittels eines breiten Messers önrch-
sch-nitten , alsdann der Leichnam ausgeraubt und in den
Rheinstrom geworfen. In den Taschen des Ermordeten

fa-n-d man eine Strelchholzd-ose mit der Aufschrift Mainz,
sowie me Jmvalidenkarte , die in Darmstaö 't ausgestellt
war . — Ein anderer Fall berichtet ans Älten'burg : Im
Holze bei Altenburg -wunde die 25jährige Gutsbesitzers,
tochter Wil-benhain ermordet aufgefunden . Der Leich»
nam lag am F -eldweg und war mit Zweigen bedeckt. Der
Hals des Opfers war bis auf die Wirbelsäule durch¬
schnitten und der Körper mit Messerstichen über uki-d über
bedeckt. In der Hand der Ermordeten fand man ein
kleines Büschel Haare , die wohl von dem Mörder her.
rühren dürften.

Kehte Nachrichten.
Depcschenburean Herold

Berlin . 10. Juli . Der Chef des Admiralstabes der Marin?
Vizeabmiral B ü chs e l , ist zum Aömiral befördert worden . —
Vizeadmiral Diedertchsen,  der Direktor deö allgemeinen
Marine -Departements und des Reichsinarineamtcs , ist in © e,
nehmigmia seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt worden. Leutnant z. S . v. H e e r i n g e 1,
ist unter Enthebung von der Stellung als Nvtcililng8vorsta .uk,
im Reichs« arineamt mit der Wahrnehmung der Geschäfte fs'ea
Direktors des allgemeinen Marine -Departemeuts des Reichs.
marincamtS beauftragt und gleichzeitig zum stcllvertretenbe»
Bevollmächtigten beim Bundcsrat ernannt.

London, 10. Juli . Die Leitung der englisch «,»
Arbeiterpartei hat Bebel und Jaurtzs  cht.
geladen, in London ihre Vorträge über den Frieden z«
halten . — „Daily Telegraph " meldet: K ö n j«
Eduard  begibt sich am 10. August nach Marienbwd
wo er mit dem Schah von Persien,  der Contrexo»
ville am 26. -d. M . verläßt , zusammentreffen wird . Ujsch
Graf Lambsö-orsf -wird in Marienbad eintresfen. Es ist
auch wahrscheinlich, daß zu dieser Zeit eine Begegnung
Mischen König Eduard und Kaiser Franz Joseph t, !Ult
Österreich in die Wege geleitet wird.

wt>. Bonn , 10. Juli . Wie die „Deutsche Rheinische Zeituu ».
meldet, ertranken  gestern abend zwischen 6 und " Uhr oboo.
halb von Ober-Kassel durch Umschlagen eines Bootes 6 Personoi,
unter denen sich drei Kinder befanden. Weitere 6 Personen wur»
den gerettet . Das Umschlagen des Bootes wurde hevücigefüstrt
durch die von einem vorübcrfahreltden Dampfer verursachten
Wellen. Nach der „Köln . Ztg ." ist -das verunglückte Boot - ln
Motorboot , das den Lokalverkehr Mischen Ober-Kassel >, „
Plittersdorf besorgt. Es wurde überfahren von einem Damof - »
„Rhein" der DampfschiffahrtsgesellschaftBonn -KönigSwinter . Der
Kapitän will drei Glvckenstgnale gegeben haben, da sich
Motirboot vorschriftswidrig zu nahe heranwagte und vorbo ;.
fahren wollte.

wt>. Potsdam . 10. Juli . Der Kronprinz  und Sie Kron¬
prinzessin haben sich gestern abend nach Kiel begeben.

hd . Bremen , 10. Juli . Der wegen P e st v c r d a cht s
fangS voriger Woche gesperrte Teil der Lagerschuppen roin-5»
wieder freigegeben , da die Untersuchung der in diesem Schuppen
gefundenen toten Natten nichts verdächtiges ergab.

h<l. Leipzig , 10. Juli . Hier sind amtlich mehrere Fälle » rm
Flecktyphus  konstatiert . Die Krankheit ist durch einen
russischen aus Zürich zugereisten Arbeiter eingeschleppt. ES sink,
die umfassendsten Nbwchrniahregeln getroffen.

bei. Kiel , 10. Juli . Der Kommandant dcS durch einen
sammcnstoß mit dem Linienschiff „Wörth" beschädigten Torpedo¬
bootes .8 . 124, Oberleutnant  z . S . N ü r n h c i m,
sich, wie di- ..Kieler Neuesten Nachrichten" melden, heute nggsit
in Kiel in seiner Wohnung erschossen.

bei. Kattvmitz, 10. Juli . Die „Kattowitzer Zeitung " meldet
ans Sosnowice:  Auf der Grube Renard und auf den
witzer Eisenwerken wird gefeiert . Der Steiger Dcuel von her
Saturn -Grube wurde von einem Arbeiter erschossen.  Iffpf
der Glmonastraße wurde am Freitagabend der Haushält - r
CiesielSki erschossen. Auf der Miskagrube streiken die Fuhrleute

bei. GlciWiß, 10. Juli . In der letzten Woche wurden hie,,
vier Fälle von Genickstarre  mit tödlichem Ansgange kp„ .
statiert.

bä . Paris , 10. Juli . In der Nähe von Mein  n fand ein
Zusammenstoß  zwischen zwei Automobilen statt
Die Insassin des einen AirtomvbilS, Frau de Breuil wurde a u j
der Stelle getötet, die Insassen des anderen erlitten Berletzungeii.

bck Madrid , 10. Juli . Die Hitze in Andalusien ist unbx.
schreiblich. Hunderte von Personen sind am Sonnenstich erkrankt
oder gestorben. In Lissabon herrscht ebenfalls tropische Hitz ,̂die zahlreiche Opfer fordert.

bei. London. 10. Juli . Mehrere hundert Soldaten si^ ,̂
während der letzten drei Tage infolge der unerträglichen H i tz -
erkrankt, viele schweben in TodeSgesabr. Auch aus Norditalien
werden zahlreiche Hitzschlügemit tödlichem Ausgang gemeldet.

Naefolrag zum Frankfurter Kursbericht
n’OJti 8. 9

Neuere Zulassungen,
1/3 .9 Türk . Aul . v . 05 (87 ._
1 -1.051 Kuss . St .- A v. 05 94 .4 a
1/3 .9 (Missour . Paoitiel — __
l 'S.R ,MainzObl .vl905 99 20
1/1 .05 Sao Paulo E .- B . 9a4g

3' /, 1/1.7 Pr . Ccntr . B .- Kr. 4 . .
V.1904unk.l913 97.60 4'/.

37 * 1/1.7 Reichsanl . 1905 -- 4 . .
4 . . 1/1.04 Anat .- A . lO/o) 100.— VI -:
4 . . i/9 .9 Türk . Pasdb . S. 1 89.- 5 . .
4 . . 1/10.5 Rum .amori .R .05 91.50

wetteröieRst
der Llnrdwirtschaftsschnlezu Wcilbura.

Voraussichtliche Witterung fst»
Dienstag,  den 11. Juli 1906:

Zeitweise windig und wolkig , ein wenig kühler, viclfay,
Gewitterregen . 1

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plalattafel des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschLftlicheZ.
Zur Berhlltung der Brechdurchfälle nnd Son,,-

diaripöen eignet sich am besten die Ernährung der tzräügun^'
mit Kufekc 'S Kindermchl.  Durch den Zusatz von Küfeke's
Kindermehl zur Kuhmilch gerinnt dieselbe im Magen des Kindes
feinflockiger, mehr der Muttermilch ähnlich und wird dadurch leichter
verdaulich. Die in dem Kinderm chl enthaltenen Eiweißstoffe bilden
für die die Erkrankungen verursachendenOrganismen einen sth»
ungünstigen fltährboden und hüten daher das Kind vor Erkrankungen
an'Brechdurchfall. (F . N . 250) F i"

Dir ALL«L-Arrsgkbe«tr.fcßt 16  Zritrn.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redattcur für Politik und fteuillcton : I . B.: C. Rötl ; erdt-
siir den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen und

Rellamen : I . SB.: Ehr . Sion ; beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelleubergichen Hoj-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s s.,-u\m.
Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. 1. O.
I Rubel , alter Kredit -Rubel ----- Jt  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = '

Jt  2 ; 1 fl. 5. Whrg.

»'«
31/2
S. .
»1/2
»1/2
3.
I.
»>/2
»1/2
4 .
I>/2
»
, ' /2
»>/2
».
4. .
4. .
3>/2
».
3.
4
»1/2
»1/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .) »

101 .25
90 .30

101 .40
, , > — > j 90 .30

Bad . St.-Anl . » 1103 .50
» » (abg .) s. fl . 99 .70
. . . Jt \\ 0O.

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .90
. E. B. u . A. A. Jt  100 .50
. E. B. Anl . . 89 .60

Hamb . St.-Rente
» St.-Anlethe

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 44) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

1C0 .10
89 .SO

101 .20
104 .60
100 .30

87 .00
88 .90

100 .50
100 .50

90 .40

\c
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .25

» Anl . von 87 » 54.
V/i . . . 87 (kt ) »
4. . Ital . Rente i . G. Le
4 .

» » lOOOr * 103 .40
4. . » » kleine » 106 .40
2.« * * *
4. . Norw . Anl . v. 1892 Ji
SV2
ß .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .75
1. . . E . B. c. E. G . stfr . *
51/4 . St. O . (F. J .) S. *

» (abg . G. C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

I2S .5C
5. .
1. . z
1. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
|1/B * * » April » lOl.
IVS » Pap .- > Febr . * 101.
l . . » » Mai »
i . . » Staats - Rente Kr. 100 .50
|l/i Portug . Tab .-Anl . Ji —
t. Neue Portug . S. III Jt 67 .20
i . . Rum . (alt ) v. 81—88 ^6 101 .60
5. . » von 1892 » 101 .40
Z. . . > 1893 » 101 .40
5. . » * 1903 » 102 .60
4. . » > 1890 »
e. . » » 1891 * 97.
4. . » » 1894 > 92.
4. . • > 1896 > 92.
4. . » » 1898 > 82.
ft. . Russ .Cons . von 1880 » 80 .60
ft. . p Gold -A. > 1889 »
ft. . . . II . » 1890 *
4. . 9 St.-Rte. v . 1902 » 87 .7°
4. . . St .-R . v. 54a.K. Rbl.
S»/2 Schw . O . v. 80(abg .) A
3'« » » von 1886 » 88 .60
3'« . » » 1890 » 99.
3. . » * *
4. . Serb . amort . v . 1895 » 79 .60
4 .
»'«
4. .

Span .V. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

. priv . stfr . v. 90 A
99 .50

4. . » cons . » »
1- - » conv , Lit . B. rr.
1. . » * C . •
l . . » » D. »
4. . Une . Gold -R . Ji 98 .75
4. . > . (kt ) »

> Eis . Tor »
88 90

3. • 82 .10
4. . St . (Kr .) Rt . Kr. 06 .90

». Arg .I.O .-A.v . 1887 Pes.
«>« » » » 1888 Ji
4. 9 S. * » 1897 » 89 .60
6. Chin .St.-A. » 1895 S
5»/| » » Ji
3. . » » 1896 ä 101 .75
C*/1 . » . 1898 A 96 .90
1. Egypt . unlfic . A. Fr.
»1« - privit » »
J- Mex . Inn . 1-IV Pes. 99 .70
L . äuö . v. 99stf . 408£ 103 .30
». » » 2040r » 103 .30
L » cons . Pes

I
»1/2
»1/2
»1/2
I.
»>/2
»1/2
,1/2
I >/2
»>/2
»1/2
»1/2
,1/2
»1/2
»1/2
»1/2
4.
I.
»
S'/i
4
»1/2
»1/2
3>/2
«.
z>/2
»1/2
»1/2
»1/2
4.
4
4
4
4
Jl/2
»1/2
4. .

dc>.
do.
do.
do.
do.
do.

3. .
3. .

3. .
»»«
4. .
31«
4. .
4. .
S*«
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3VS
3*«
3»A
4. .
4. .
SVK
S .4
W*
4. .
4. .
SW
4. .
3>A
4. .
4.
Vf»
3V»
31«
3W
3V*
Vf»
3W

Karlsruhe von 1886 Jl
do . . 1889 »
do . » 1846 »
do . > 1847 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

von 1891 »
1891

Magdeburg '
Mainz von 18

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
» 1900 »
» 1878u . 1883 »
. 1886u . 1838 »

(abg .) J. »
von 94

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . . 1895 »
do . - 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 2

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . . 1902 »

Worms von 1887/89

02 .SO
81 .50
80.
BO.50
88 .60

08 .50
100 .30
100 .20

03 .10
103 .00

100.
08 .80

98 .60
104 .10
108.

»8 .80
100 .30

99 .30

101 .50

08 .50

3>« do . . 1896 »
L. . do . > 1892 »
«. . I Wiirzburg von 1899 » 102 .0022Amsterdam h . fl.

Buk. von 1884(conv .) .6 .-
do. » 1888 , >

41/> do. » 1895 » »
do. > 1898 » »2Christiania von 1894 » 101 .10

W; Kopenhagen » 96 .50
Lissabon »£Neapel st . gar . Le 103.

do (kleine ) » 102 .70
Rom (i . Gold ) gr . I »

4« > do. II/VIII >

i:
Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) >

101 .00
10S .4O

F. . do. (Papier ) 8 . fl.
q. . do. von 1898 Kr. 101 .10
L. . rü- Buen .-Air . 1892 Pos. 46 .00
4M- do . a

Divid.
Vort L. Bank -Aktien.
61° 704 Dtsehe . Reichst ». JS 156 .50

8‘« 8i« Frankfurter Bank» 199 .50
Li/i 53/4 Badische Bank R. 130 .50
4. . B. f. ind . U. A 92.
8. . 3. . Berl . Hdls .-Anft. » 16J .70
4. . Berliner Bank *
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » ISO.
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 141 .50

n. 12. . Deutsche Bank A 239 .60
41« 5. . » Eff. u . W . R. 113 .40

6. .
• Oen .-Bk. A

6. . . Ver .-Bk. » 131.
81/2 81/2 Disk .-Oes , »
7. . 772 Dresdener Bank » 155 .90
9. 9. . Frankf . H .-Bk. » 208.
7i/j 71/2 * Hyp . C.-V. *

Mitteid . C . B. »
163 .40

51/2 6.  . 121 .50
5. 6. . Natlbk . f.  Dtschl . » 129 .60

43/u 46/7 Öst .-U . B. Kr. 116 .60
4. 4. . Pfalz . Bank A 103 .7 C
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
203.

7, 7. . 155 .80
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schatfh . Bankver . »
204 .30

t. 7V< 146 .50
7. 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 140 .20
51/ 51/2 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .10
7. 7. . • Ver .-Bk. > 154 .4=0

61« 7 . . Banque Ottom . Fr. —

zt . Provinz - u . Städte -AuL
theinpr . XX, XXI Jt  1X02 .80

do . X, XII —XVI » | 98 .60
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV*

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L. Nu . Q*

do . Lit . R (ftbg.) *S v. 1886 *
T . 1891 *
U * 1893 *
V . 1896 *
W > 1893 *

Str .-B. » 1899 *
do .v. Bockenheim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . > 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 *

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 v
do . » 1897 *

Erlangen von 1900 »
Qiessen von 1890 *

do . * 1893 *
do . * 1896 *
do . * 1897 *

Hanau »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v . d . H . »von 1899 *
Kaiserslautern v. 1891» 98 .30

do . » 1889* 98 . 30
do . » 1897* 98 .30

Karlsruhe von 1900 » 100.

99 .50
94 .70
SO.
SS.
99 .70

99 .50
99 .50
99 .50
99 .60
99 .60
99 .30

98 .90

102 .50
99 .20
98.
99 .20
99 .10

jxoo .ao

Divid.
Volt
16. J18 . . 1Alum . (50°/° E.) Fr . 89 *.

Industrie-Aktie«.

:iio . ;

15.
13.

7,
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
7»/»
6. .

13. .
6. .
Ül/L
5. .
6. .
6. .
61/a
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

15.
13.
12.
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
71/a
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
hi/2
6.
5.
4.
5.

24.

8.
16. . 18.
9. . 19.

12. . 12.
20. . 20.

4. . 4.
15. . 18.
6 . .

12Va 12V2

oj
9. . ;

B. Zckf . Wh.
S. Ibl . <40<i/o E.) A \ —

do . 3000r » * “ 2
Bleist .-Fab . N. » !£ ? ? •
Brauerei Dinding » 2e6 -

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. .
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
> Tivoli , Stg . .
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Slib . Br . .

» D . O . u. Sl. S. »
. Fbr . Qldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »
Oes . AUg.
Helios Köln

174.

171.
141.
264.

21 .2
9 iS.

239.

109.

112.
±Oä.
134 .5
118.

151 .2

10V.
347 .50
134 .50
217.

80 .20
-*34 .40

« 11.

avz

suad eutsene wnrg . — uo

El. Lahmeyer A L68 .80 5
5. . | 5. . . Licht u. Kr. » .43 . A
0.. 0. . » Schuckert » .35 .20 «
5.. 7. . » Siem. u. H. » ,E9 . f
6i« 71« do . Zürich Fr. .81 .50 f
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji  ' IO . *

10. . Gas Frankf . . » ilO . f
0. . 0. . Oelsk . Oußst . » .02 .60 }9. . 9. . Oum . V. Brl. FL » .50 . f
7. . Kalk Rh . W. » _4,
11/2 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. •
97 .50 *

10. . 0. . 180 . J7. .
3. »

42/z Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . 9

« . )
8. . do . Klein »25. . Mach. Sielef . D. »10. . 2. . » Fab . u. Schl . * 194 .75 &

8. . » Gsm . Deut* » 139 .50 fl
I2V2 •  Karlsruher » S3 &. 1
5. » » Mot . Obern . » 120 . F
9. . » Schp . Frth . •

» Witten . St. *
106 , 8

8 .. 242 . 9
5. . Mehl- u . Br. H. » 93 . 50 3
7. . 0 » . Ver . D. » 130 .7g «I2'/2

7. .
Pinself . Nrnb . » 227 . I

7. . Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »

128 .10 *
7. . 8. . 137 .50 S14. . 4 . . Siem. Glasind . » 268 . |0. .

31/2 Spinn . Lamp . » 65 . Z41/2 » Ettlingen *. fl. 80 .30 -
» n . Bw. Qöp . A
» Nordd . Jute »

— s
6. . 6. .
2. » 4. . » Westd . » * 116 . S
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
6 . . Verl . Deutsche Ji 135 . i
0. » » Richter »
5. . o. . » Kölner * 83 .50 4
7. . » Straßburg » 119 .80 4

Verz . Eis . HiJg. » _ s
15. . 5. . Zellst . Waldh . * 302 .50 -
4- | ! » Ver . Dr-°sd . t I _ 9

Divid.
VorLL.

4
Bergwerks -Aktlftß , J

10. .
6. . Boch . Bb. u . O. Jl »48 90 4

5. - Bud . Eisenw . » 197 80 ,
18. . 0 . . Conc . Bergb . » 332 .50 4
14. » Eschweiler » 84.5 40 4
n . . 0. . Qelsenkirchen » 932 .30 4
11. »

1. . Harpen er t 813.
II . . Hibcrnia » —
10. » 10. . Kaliw. Aschat » —
11. .

15. .
Laurahütte R. 861 .50

17. . Westereg . Al. A 286 .60
41/2 41/2 do . Pr .-A. . 1.08.
0. . Kön . Mari'enh . »
4. . 4 . . Massen »
>/2 4. . Obschl . Eisen !. » 180 .50

121/2 Riebeck -Mont . »
81/2 Östr . Alp . M. ö . fl. 264.
5. . 5. . Oz . Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
VeeLIm Akt v . Transp .-Asiat
5V4 53/4 Braunschw . Lds . A —

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 233.
61« 7. . Lübeck -Büch . A —

Marienb . Mlaw. R. —
61/2 55/6 Pfälz . Maxb . a. fl. 146 .80
5. . 41/3 » Nordb . » 137 60

0. 2. . AUg. D. Kleinb . A S5.
17. . 71/2 » Lok .-Str . » 101 .70
»3 . . 3' « Cass . Sir . B. »
51/2 Südd . Eis -O. * 136 .20
6. . 9. Hamb .-Am.-P. » 151 .80
6. . 2. Nordd . Lloyd » 121 .70

do . ult . 9 121 .70
6. 6. . V . Ar. u. Cs. P. ö . fl
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 »
5. 5. . Böhm . Nordb . *

]0io|2 12s[3i Buschtehr . A. »
11V 12. do . B. »

7. 67-8 Lernt ». Cz. Jass . »
5 Ost .-Ung . St,-3 . Fr

14-7.
52/ 52- 143 .80
0. 0. . » Sb . (Lmb .) » 18 .00
4V 41/4 » Nw . Lt . A. ö . fl
51/ 4. . do . Lit . B. »
11/ 1. . Raab . Öd . Eb. »

41/2 41/«i Rchb .-Pb . C .-M. .
5. 5. . Stuhlw . R . Orz . » 103.
5. 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6‘/i 6*/ Gotthard Fr
)nr .-Sp>. Pr . A. » —
do . St .-A. »

0. 0. Jr . Genusssch . » —

3V. It . Mittelmb . U
6» Ii . Os . Sic. E.-B. »
6. 6. It . Mr . (Ad. N .) »
2. 21/ Westsicilianer » 51 .30
5. 5. Anatol . E.-B. j —
4.

)
5. Lux . Pr . Hri . Fr .lne .7o

> ML Pr .-Obl . v . Transp .-A.
> SV »g .-M. E.-B. L. C . A —

4. Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 •
> 3V do . Em . I (abg .) »

41/■ Homb . E.-B. s. fl.
> 4. Pflilz . Bx. Mx. Nd . A

94d Co. (convert .) » 99 .50
H AUS.  D . Kleinb. A —

1 V,* Jo. Ser . VIII »
Jo. • IX »a w2 A. . do . *

a 4. . Jo . Ser . IV—YI »
u «. . do . . VII »

- t : I
lass . Strassenb . »
». E .-B.-O . Frkf . 8. 1 »

102 .80
101.

0 41 fr do . Ser . II » 103 .80
2 « 8 . E.-B.-O Darmst . » 96 .30

1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.85 ; I fl. holl . --- Jt  1.70; 1 skand . Krone =- - - - r , OI
= Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . — li .ezcheba .nk - ITislronto . 5 trro

>Jt  1 .125; 1 alter Oold -Rubel »-» 3.20;

Ks. F. Nb . v.72i . 3. ö .fl. I — _
do . v. 1887!. Silb . » 101 .40

Pr . Jos .-B. t. Silb . » -
Gal . K. L. B. stf . i.S. » - «Or .-Köfl. v. 1902 Kr . 100 .40
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .50

do . v. 89 » i. O. Jt  100 .60
do . v. 91 » i. O , A \ T"„ a

Lb . C .-J . stpfl . i.S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . . ^ Ol .lv

Mähr . Orb . v. 95 Kr 101 .1°
Ost . Lokb . stf . I. O . Jt

. Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . . v . 1903 Lit . C . »
do . Ltf. A. stf . i. S. ö . fl.
do . * B. » »
do . Süd (L°mb.)sf. I.O . ^

109.
93 .50
93 .60

109 .50
108 .80
107 .40

97.
67 .90do . Pr.

do . v. 1871 Ft-. - .
do . Stsb . 73/74sf.LG ..A iU- l °
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . Jt
do . 1—8 E. sf. I. Q . FT.
do . v . 1885 stf . f. O . .
do . 9 Em. stf . I. O . »
do . (Eg . N .) sf. i. O . »
do . v. 1895s« . f. O . Jt
do . 200er »f. i. O. »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . I. O . .

R. öd . Eb . stt . I. O . .
do . v. 91 stf. I. O . »
do . v. 97 stf. I. O . »

Rudolfb . stt . i. S. ö . fl. _
» Salzkg . stf . 1. 0 . Jt  101 .90

do . 400er stf . t. O . » 101 .90

101 .60
90 -6°

88 .70

103 .60
83 .8°
78 .60
75 .80
76 .50

101 .50

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mitfelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. n . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Stcflian . v . 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

«M .-Itat A.-H . »
Toscan . Central »
W-stslzilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .30
73 .30

76 .80
103 .40

102 .10

104 .80
104 .80

73 .30
118 .10
104 .60
104 .20

Swang. Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. 8 . »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf . »
do . v . 98 stfr . »

Ryäsan Koslow »
do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk . gar.
do. v. 95 *
do. v. 97 »
do. v. 98 »

08 .90

88.

87.
86 .40
90 .40

3. .
5. .
5. .
5. .
3. .
W»
4V>

£ *.
s. .

Anat E.-B.-O. i. O. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . .
do . v . 89 400er r
do . v . 89 II. Rg . »

Salonik -Mon . L Q . »
do . 404er »

87.

104 .60
104 .40
104 .60

82 .76
82 .75

74.
66 .!

4. .
4. .
»>«

VH
Vf»
Vf»
34«
3>«
3»«
3. .
4. .
SV»
4. .
4. .
3i«
31«
5. .
5. .
«i«
4. .
4. .
Wt
3»«
4. .
4. .
3‘«
3>«
4. .
4. .
4.
3i«
31«
41«
4
3i«
4.
3‘«
4. .
3V«
4. .
S»/4
3>«
»i«
4. .
4. .
4. .
3>«
3>«
4. .
3>«
4. .
4. .
4. .
4. .
3>«
3'«
4. .
4. .
»1«
4.
3>«
3V»
4. .
SV»
ZI«
3>«
4.
4.
4. .
4.
»V»
«.
4.
4.
L
4.
iL
4.
L
4.

M, B. C. A. (J. Qr .) H ^ f
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q- *
do . R. »

^ . O. H . K. L. »
M. »
N. »
P . *
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Scr . III
. IV
. XVII
. XVIII
. XX

PKlz . Hyp .-BanJt »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt)
do . ’ ' *,v
do.

Pr . B
do.
do.
do.
do.
do.
da.

P1-. C . B. C . A. O. V.90»
do . von 1899 »
do . > 86, 89,94 »
do . > 1896 »
do . . 1901 >
do . . 1903 »

Pr . C .-K.-O. v . 1901 .
dO. von 1887U. 1891 *
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 804/0 abg . >
do . a. 80»« abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O . «
» » » »

Pfdb .-B.Hyp .P.

4. .
4. .

4. .
4. .
4>.
4. .

Böhm . Nb . stf. I. Q . Jt
. Wstb . stf. !. S. ö . fl.

do . in Ootd Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . atf. in Oold »
do . » (kleine ) >

101.
101 .30
100 .10
100 .10
101,60
101 .60

4. .
31«
4. .
4. .
3V»
4. .
31«
4. .
’i«
Ji/a
3Vt
4. .
4. .
S>«
4.
SV»
4. .
SV»
£
«. .
4.
S>«
»i«
3Vs
»i«
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31«
31«
4. .
4. .
4 .
4.

3Vh
S>«
St«
t.
L .
4. .
i
SV»
51«

Bodenkredit -Pfan fiter.
Bay. V.-B. Münch . Jt» » » »

» B.C . V.-B. Nrnb . »

. Hyp . n. W.-Bk. .* * * * *
Berl . Hypb . abg . 8O°« »

do . > 80»« .
D. Or .-Cr . III u . IV »

do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert »> > » »
PI.  B . u . C .-C .-O. »

» Com .-Obt *
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 .
do . Serie 40 II. 41 »
do . S. 23, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIlunk . 1911»
do . (abg .) »do . unk . b . 1905 >

102 .10
98 .20

101 .20
103 .70

99.
102 .40

SS.
100.

94.
102 .50

87 .30
100 .70
101 .50

97 .30
101.

05 .70
101.
100 .10
101 .40
102 .60
101 .40

97 .60
97 .50
97 .80
99 .80

100 .5g
100 .50
100 .50
lOl.
100 .50
101 .60

97 .20
97 .20
SS.
99 .60

100 .80
100,80
103 .30

85 .00
96.

101 . 20
101,20
101 . 20
102 . 20

97.
97

» Kom .-Obl.
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal >

S. B. C. 30/32,34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »
I7. B. C . A. Cöln VII .

do . Serie U »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV *

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

V.  V .-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie f u . II »

Din . L. H . u. W .-B »
Fluni . Hyp .-Ver . »
Hai. Nat .-Bk. stf. La

» AUg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest. E. V. SP.-V. Kr.
P .U .C.B.atf.l.O.S.2 »
Schw . R . H . B. v. 78 J»

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. 9L

do . steuerfrei »
U . L.C .-S. A. U. B.
Ungar . H .-Bk. 5. 3.
do Ser . f. v. 1897 Kr.

1OC.0O
10L

SS.
loi .ao
102 .50

08 .80
99 .30
99 .30
99 .30
60 . 0

100 .30
91.

101 .60
98 .30

115.
101 .10
102 .30
100 .40

95 .25
101 .50
103.

96 .40
06 .40

103 .40
104 .20
104 .50

99 .20
99 .60

101.
95.

lOO.
95 . 50

103 .20
100 .80
102 . 20
100.

97.
100.
103.
100 .60
101 .40

97.
98.

101 .70
98 .90

102 .30
101 .20
101 .30
102 .20

96 .20
97 .20

100 .30
102 .25

98 .90
lOO.

89 .30
99 .70

100 .80
99.

St La. Frc . M. W. Dlv.
St Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Oen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold ._

109.

Zt Verach . Obligationen.
4.
«.
4.
4.
4.
4.
4V»
4. .
4.
4Vs
4.
41«
«1«
4Vs
4<A
5.
4. .
SV»
4V»
4. .
41«

4. .
4>«
41«
4‘«
4.
41«
41«
4>«
4Va
4. .
41«
4. .
4. .
3>«
41«
41«
3Vl
4.
4.
4. .
4.
4>«
4.
4. .
31«

Bank f. industr . Untn . A
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Bildern » Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Oriesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab .-B. Frankfurt ! . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
a . AUg. O .-Ob . S. 4 »

do . Serie .l -III »
Bk. f. elektr .UntZürich»
El .O . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Oes . Lahmerer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ft Halake »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kal iw. Asehersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. I. O . »
Palmen gart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . S« ie II . A
Ver . D. Olfabriken »

» Ult - Fw . Levk . »
* * »

Westd . I Sp. u . W . »
Zocl O . Frkf . a . M. »

100.
101.
102.

100 .80
100 .40
100 .80
102 .20
102 .66
101 . Ä104 .60
105 .20
106.

11L60
100 .20

97.
103 .20
100 .10

101 .40
103 .20

103 .80
105.
102 .90
103 .10

97 .50
100 .30
102.

105 .50
102 .60

96 .10
SS.
97 .25
97 .25

104 .20
102.

98 .10
07 .50

102 .10
98 .10
98 .30

98 .50

97 .30

97 ^76

ZL
4. .
4. .
5. .
3>«
3‘«
3. .
3i«
3Vj
3.
4. .
4Vs
3V»
4. .
3. .
5.
5. .
21«
2>«
3. .
1.

Verz. Loose. Rsi

ZL
4* .
«»« •
4VT
6».
!F.
9* .
4* .
3VS*
9. .k
«Vä*
4* .
5* .£:
N.
4M'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
er.
y.
4VS*
F.
er.
er.
er.
v.
y.

Amerik . Eieenb -- Bonds.
Bmnsw . u . West . IM . !100.
Calif . Pacific I. Mtg. 103.

do . II M. Ctr . Oar . 102 .50
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Orcgpn IM.
Centr . Pacif . I Ref. M. lOl.

do . Mtg . 88 .10
Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw . StP . (P .D.)
do . Rock Ist u . Pac.

Cine . u. Spr . I Mtg.
Den ver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri 1 M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. IM . —

do . S. B. I Mtg . 100 .60
do . I Mtg . 101 .76
do . cons . I Mtg . 1107 .50

Stockt . Cooper Ctr . G j —

111 .60

76 .70

105 .20
108 .80

109.

110 .40

R.
R

5 . fl
R.

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Qoth . Pr . I.

II.
Holt Kom. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr -Obi.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 5 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl,

do . v. 1866a. Kr. »
Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . «n . St. I. Mk.) Pr.
- Ult.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

166 .90

138.

104 .60
144 .10

68.
141 .76

188 .70

Ob. do . Pr.

ZL Uii verz. Loose. P.ILLi
fl. »1127 .50
fl . 71 45 .4«

R. 20 109.
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Finlätndisch . R. 10
Freiburger Pr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger a. kl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl . 100

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !. 6 . fl . 100
Venetianer Le 30

63 .90

23 .50
46.
84 .50

5CX.
416 .60

73 .50
875.

Oeldoorten.
Münz-Duk . t O . p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holt Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .43
16 -36

9800
2804
81 .80

81 .45
20.46V2
81 .45

169 .50
81 .40
85 .15
81 .50

Geld.

20 .59
16 .39

4 .19
16 .17
2790

79 .80

4 .18

4 .18
81 .36
20.451«
81 .35

189 .40
81 .30
86 .05
81 .40

WechseL
Amsterdam . . . , »
Antwerpen Brüssel . «
Italien . . . . . . .
London . •
Madrid . . »
New -York (3 Tage S.) •

Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . »
Triest • • • • • • «
Wien.

do . • • • • • • •

In Mark.
Kurze Sicht. 2V*—3 Monate.

. fl . 190 169 . 45 — 2'« %
. Fr. 109 81 . 35 — 3 °/o
Lire 109 81 . 30 — 5«/o
. Lstr . 1 20 .430 — 2i« Wo
. Ps . 100 — 5 oft
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 — 3 0«
. Fr . 100 81 . 25 — ZV- °/o
S.-R. 100 — 51« °«
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .05 — »>« o«
Kr . in. S. — —

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.

Geöffnet von 9 —1 j uhr . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.und 3 Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer & Co,
Bankgeschäft.



trüb gewordener und zurückgesetzter

Verkauf so lange Vorrat.Verkauf so lange Vorrat

Das

Mitteldeutsche AuLiHirariat und Sortiment
(Inhaber iuffani Oeffiner ),

bisher Bärenstraße2 dahier, befindet fich jetzt

p | F** Saalgasse 28,
nächst dem Kochbrunnen.

14 Webergasse 14

Sommersprossen
( \ Sonnenbrand,

1 braune Haut
gelben Teint.

. Aecht Flaconä 1 Mark in

Apotheker plura’s Ma-Dmerte.
Gr. Burgstraßed. Telephon 2433.

verlegt.Von Anfang Oktober an wird das Geschäft nach

für Kinder lind Erwachsene, dauerhaft
elegant, billig, empfiehlt 1357

Um meine Arbeitskräfte während der
stillen Geschäftszeit voll zu beschäftigen,
liefere ich aus allen am Lager befindlichen
Stoffen — nur letzte Scnliciicii —

Die KoMenliandlung
Franz Weis >»Wiesbaden,

Aslellieidstr . £14 , Ecke Moritzstr.,
— Telefoirruf 770  —

offerirt alle Qualitäten Ruhr-, Saar -, Belgische und
Englische Hausbrand - und Industrie -Kohlen, Braun - und
Steinkohlen -Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.

Ferner als ^Ipecialltät:
la Zechenkoks

für Centralheizungen jeden Systems.
Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen

und schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate
meine riaigffreteii Kohlen beziehen.

Für guten Brand wird garaniirf!

Mircligasse 48.

nach Maass
bedeutend unter Preis

gegen Baar.
Erstklassige Arbeit und bekannt tadel¬

loser Sitz.

Adolf Bothe
Marktstrasse 23,1.

wo Du willst! Alle Mäd¬
chen wichsen jetzt ihre
Schuhe mit Galop - CremeJPilo . 2808

(für Güte im Gebrauch bestens bewährte)

jeder Art, Farbe und Größe dauert nur noch kurze
Zeit und werden von jetzt ab alle Artikel

Empfebleu uns zur Anfertigung vonCostiimen, Blousen,
Kiudertteldern und Wäsche
eleganter Ausführung bei civilen Preisen.

Geschw. Roth, Äf:
sa . BSirtr<(ai aus Wetzlar.verkauft.

Moskito -Netz
Telephon

2099.f *jH 1 züge überall den größten
Beifall, cs ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und

WMKKWÄMrDKE ' biegsam, äußerst dauerhaft,
L da aus einem Stück, faßt

viel Geld ohne aufzutragen.
" • ' ’ Preis SW. 8.—.

Größte Auswahl in Dnnien -Hnndtnschen mit
modernen franz. u. Wiener Bügeln im

Ossenbacher Lederwaavcn-.töaus W . fi&eielielt»
Gr. Wurgstratze ii>

Schutznetz gegen Jnsectcn, Fliegen, Schnaken rc.,

einzigster Schutz gegen Jnsecten
für 2 Betten, 1 Bett u. Kinderbetten, empfiehlt

KrelS,
‘gaunujpßtraße 13 . im

^ * Kraft-Betrieb.
i Niederlage des
Bechstein - Concertflügels.

oachthal9, tJS .«.

SMr 8. _ Montag. 10. Inlr 15)05._ WresimdSNSV Tagblatt._ Av-nb Ansgavr. U Klatt. No. 310.



ffr . 31b.

Ab-end-Ausgabe.
2.  Klatt. Viesbs - kmr lagblatt. 19. | nU 1903.

53 . Jahrgang.

Amtliche Anzeige»
Bekanntmachung.

Die Spiegelgaffc wird zwecks Herstellung einer
Wasserleitung ans die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den o. Juli 1908.
Der Polizei-Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung.
Bon Montag , den 10. Juli 1005 , ab ist

auch das Grundbuch für den Jnnenbezirk
Wiesbaden als angelegt zir bctracvtcn. «nitbin
ist Von da ar» das Grundbuch für die ganze
Stadt - ur»d Fcldgemarlung Wiesbaden
angelegt.

Es können daher vom 7. Juli d. I . ab
auf der Bürgermcistcrei keine Kauf- oder
Tausch-Verträge. Abtretungen von Hhpotheken-
und Kanfschillingsforderungenmehr ausgenommen,
auch Namens-llnterschriftcn bei solchen Rechts¬
geschäften und bei Anträgen aus Löschung von
Hypotheken und Eigentumsvorbehaltcnnicht mehr
beglaubigt werden. 2

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Stadtarzt des 5.. 6. und 7. Armenbezirks,

Herr Dr . med . F . W . Geißler , wohnt nicht
mehr Wellritzstraße 1, sondern Schwalbachcr-
straße 34, 1 ( Ecke Wellritzstraße ) . 2

Wiesbaden , den 29. Juni 1908.
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Berdingnng.
Die Herstellung und Anlieferung von

Lchreinerarbeitcn (Möbel) für den Neubau
der Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können wahrend der Vormittagsdicriststuridenim
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlaarn,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gUen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . bezögen werden.

Verschlosffnemb mit der Aufschrift„H. A. 43"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Juli 1005,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbicler.
Stur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdinguiigsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juli 1908.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Leine aufgewaschenen Hände
bekommt eine Waschfrau, wenn sie anstatt billiger, schlechter Scifenpulvcr u. s. w., welche
vielleicht Chlor und 'sonstige scharfe Stoffe enthalten, Gioth's gemahlene Kernseife mit
Salmiak und Terpentin anwcndet. Preis per Packet 15 Pf . Alleiniger Fabrikant:
I . Gioth, Hanau a. M.

Hauptniederlaqen bei: Jacob Laux, Bismarckring 32, Felix Rasch. Hellmund-
str. 43, B. Richter Wwe., Moritzstr. 38, tzch. Rnnzheimer, Fricdrichstr. 80, Josef Scherf.
Moritzstr., Jean Spring , Bismarckring 23. F66

RolirWer, Kaiserkosser
- - garantirt echt— Handkoffer i»nd Taschen,
Reisetoilettcu , Rucksäcke und Gamaschen.

Solide Erzeugntffe . Billigste Preise.
Koffer - und Lederwaren « FabrikationAdolf

Sattler und Taschner , Bahnhosstraffe 14.
'Reparaturengut und liissig.

Uleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. ^ _ 1564
_ Akademie Rsteinftriste 50.

KraukellMgels.
Verkant u . Miethc.

Wagen v. 3 Mk. an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Betttische u. Zimmer-

Closets leihweise,
kt,. SleliEier,

Wcbcrgassc3. Telef. 8229

Stachelbeeren Pfd. 15 Pf. Gustav-Adolf¬
straße 10, 3, Vormittags. Phrenologin Langg . 5,1 r.

im Vorderhaus.

Grammophone,
Phonographen , Walzen u « Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
> 4^!«. 8»«,Optiker,  Marktstr . 14,

am Schloßplatz. 1541

Wäsch » z. Waschenu. Bügeln wird nnaen.
Ml' ilfiisl : Ejg. Bwjche. Vliik « , , Gustav»

Adolfstr. 3, Part . Das. kann Wäsche gemangt w

Utirsn-Kspargturbn
werden durch
horgkättig ausgctülirt.

selbst unter Garantie

JSricSi Sntroni,
Clirmaclier,

Hellmumlstrasse 51 , 1. Etage,
nahe der Emserstrasse.

Fruchtsäfte.
Ja Himbeersaft */4-Ko.-F1. Mk. 1.25
Ia Erdbeeisalt s/»-Ko.-Fl. Mk. 1.25
Ia Johannisbeersaft

*/«-Ko.-FI. Mk. 1.25
Ia Citronensaft aus frisch. Früchten

’/i-Ltr .-FJ. Mk. 1.25

Sämmtl. Mineralwasser
in irischen Füllungen. 1726

Wälh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Bangyps
für Tüncheru. Stuckateure,
spccialität für GypSverputz, empfiehlt fortwährend
billigst frei Baustelle

Huck , Rieftlstratze 15 a.
_ T^ xphon 2333._m

c

c

dcX.

Großer Sckuhverkauf
Lieugaffc 2S, 1 Stiege hoch.

2. Iirhitrig dkrl. Klasse 313. Kgl. Kreutz. Lotterie.
pwm 7. hiSS8. Juli 1905.) Nur di! Gewinne über 50 Mk. find den betreffenden

Nummem in Klammern beigcfügt. (Ohne Gewähr .)
8 . Juli 1905, vormittags . Nachdruck verboten.

42 182 810 16 937 65 1033 268 675 759 65 808 « 124 73 79 232 304
459 687 746 815 99 » 248 339 432 83 516 43 611 [200] 787 930 4022 469
699 729 32 84 [100] 840 5075 300 [100] 401 818 [100] 45 0118 19 53 447
639 647 904 16 7258 66 341 471 521 679 744 79 81 8001 119 33 [100] 56
75 274 531 99 626 [100] 710 9012 56 103 744 802 68 69

[500] 633 56 703 880 [4001 83 957 17240 318 676 18123 83 339 519 627
41 19096 222 386 798 820 956

20675 711 39 72 889 926 21127 84 431 644 707 837 950 82 22133
307 694 921 23245 407 42 51 674 24158 474 560 755 25013 39 226
322 688 96 801 32 902 18 2G269 396 821 [100] 916 [300] 27052 101
433 530 604 760 801 62 28050 64 299 29001 93 572 685 738 810 919

30680 [100] 879 91 905 31132 [100] 372 539 68 905 35 32061
318 409 689 990 [300] 96 33080 417 [100] 559 79 897 980 34174 78 85
644 80 35128 253 419 31 568 730 87 [100] 853 84 »0089 103 241 575
671 721 48 981 37323 87 457 38110 76 209 21 694 39104 86 212 97 429

40100 [1001 84 274 645 883 41360 446 684 736 42135 74 327 45
460 678 811 43221 507 [100] 72 713 44062 [100] 156 242 61 793 825
45270 383 777 86 976 40061 [100] 197 350 419 721 889 47055 435 558
623 94 762 818 48004 108 228 49254 [100] 528 30 36 44 609 758

50189 256 [100] 337 51194 201 43 457 97 893 905 27 52131 84 96
409 18 48 542 656 769 75 885 53080 100 326 76 451 534 806 987 54021
782 830 55029 156 598 747 840 909 57 97 50004 357 669 822 966
57025 147 206 487 724 [200] 58129 510 769 804 78 81 59244 77 340 485

>596 707 868
00218 23 33 591 776 800 85 914 01040 126 [100] 282 818 [400]

02066 92 96 384 407 8 57 707 823 900 25 03129 203 343 45 64 649 54 65
720 805 90 998 04101 302 439 71 94 594 899 05000 5 122 55 557 92
600 85 894 958 00123 [1001 249 325 470 618 64 07145 55 290 360 466
1400] 509 669 70 717 25 08539 706 833 69260 326 740 837

70190 208 656 666 710 83 71379 429 764 72019 69 262 694 78176
229 99 361 700 12 973 74131 414 643 97 [100] 723 flOO] 75134 301
[100] 66 855 58 70147 287 399 741 959 68 77211 301 78025 83 260
809 442 792 869 79021 77 459 74 864

80177 377 414 44 730 811 50 954 8X014 256 408 10 20 94 624 82102
69 317 [200] 759 63 83040 234 306 [100] 635 84013 55 209 764 66 987
85023 78 338 427 63 88 80011 194 313 [100] 485 953 87065 177 227
313 576 680 777 917 88270 75 300 62 408 [200] 57 824 49 77 89008
16 86 171 269 97 626 830 933 60

90052 138 243 305 461 563 88 648 64 736 » 1713 86 937 92084
126 69 264 323 692 757 93280 364 94079 316 57 603 87 765 834
95137 [300] 703 803 952 [300] 90323 483 90 524 601 705 921 93 97162
219 357 410 970 98026 118 1200] 78 89 278 413 618 39 47 742 67 99373
604 707 [100] 963

100127 523 35 59 732 68 75 910 90 101003 19 220 319 41 808 27 84
92 102167 516 24 799 103493 596 104002 9 104 906 105075

845 598 763 106040 55 373 653 855 95 107158 642 770 108037 161
214 348 400 109057 259 466 926

110051 182 98 384 571 [400001 696 954 111366 557 72 817 112276
372 [2001 563 936 113011 32 476 787 114268 324 1200] 97 580 608 57
769 115007 391 635 807 110394 741 828 943 74 117049 266 417 730
846 118021 136 234 447 636 119020 127 315

„ 120244 [100] 78 300 572 121028 187 232 516 92 942 5-1 122131
607 [100] 89 805 64 98 123110 579 96 700 956 124038 137 306 99 438
1100] 509 702 50 125027 137 120474 1200] 127019 307 64 885 919
128198 215 91 549 724 908 94 [100] 129092 216 86 561 640 74 792

130025 283 468 131019 142 331 85 [200] 578 649 88 745 870 981
132134 226 33 77 328 86 509 928 133035 76 243 337 57 535 39 99
627 99 862 915 134168 82 367 459 644 775 819 135230 456 96 513
47 79 671 876 136200 433 587687 808 137079 [300] 188 328 410
238 49 367 472 94 703 43 138062 180 416 61 623 759 11001 189139 7*

140312 41" 707 [1001 816 979<(100] 141274 80 472 528 612 27 850asmÄTa s »«m®»AifÄiasss m s!s 118059« «
150006 148 T1001 305 514 72 637 55 [100] 709 23 52 [100] 151120

6l 278 369 479 518 729 91 906 29 93 152160 235 339 47 59 677 808
150078 268 792 989 154074 87 283 418 85 670 804 155028 304 480
6S9 747 74 85 811 156000 1511001 220 393 971 157099 309 45 97 700 9
846 935 1»8272 [200] 303 714 159165 236 40 347 [100] 587 609 723

160003 1200] 339 543 59 720 93 , 161314 859 910 98 162038 192 228

$ %gm is mu &v « « » *8« »rasSft8fc 88 *,JSMM " -°-808955,C8J“ »
170519 679 739 171043 98 200 454 653 56 760 850 912 91 172006

254 77 90 440 735 827 930 44 85 173540 907 57 14001 174144 581 175475
505 622 781 [100] 176056 232 [100] 360 87 [200] 698 831 177018 224
178041 142 550 644 773 893 170168 252 95 363 673 716

155 357 98 505 749 57 889 181014 55 211 876 534 1300] 690
300 702 915 182718 976 183006 53 101 425 44 625 806 184456 57

[100] 544 708 25 74 806 952 185004 132 39 47 62 227 710 19 29 [5001
35 971 188197 227 303 462 570 [100] 88 859 187546 925 188071 190
201 31 548 730 868 189096 108 50 51 62 393 515 691 754 802 [300] 950

.101184 227 795 192024 51 285 382 686 833 950 67
1»»0VS 277 459 513 22 699 790 194074 214 91 512 821 1951.70 548 750
1062 | 2 93 [100] 441 505 814 1100] 98 197821 917 99 [100] 198301 437

200437 52 737 816 900 201137 90 250 316 404 47 99 [100] 576 820
802054 [100] 274 386 [200] 203251 528 666 89 721 858 204003 215 311
25 51 424 652 [100000] 704 57 205099 182 201 80 538 206100 1 [100]
758 831 922 30 207186 381 476 521 1100] 706 831 911 208246 308 404
29 767 99 812 200057 219 390 [1001 715 45 835 60

210458 644 862 908 211087 254 86 342 650 81 766 21 2286 339 477
566 213112 251 755 984 214196 243 497 555 982 215029 97 227 56
685 806 34 49 [2001 216312 5->8 635 995 217001 680 [300] 218071 [100] 193
364 402 88 601 750 975 2 10089 357 597 617 [100] 771 818 999
_ 220286 745 88 [100] 836 231048 84 121 215 440 680 2 22037
129 72 . 223229 88 396 564 72 761 847 977 224549 805 41 225130
76 209 43 [200] 450 618 752 226244 744 960 [100] 227209 20 330 570
722 1500] 856 82 228068 559 75 707 229362 402 558 621 46 706 871

230274 350 74 611 25 830 231153 241 462 599 727 73 2 32149
80 265 90 [100] 322 75 605 704 25 64 953 233056 [100] 66 260 576 817
70 964 234475 755 82 2 35084 [200] 220 447 509 799 [100] 939 2 36060
[100] 890 2 37088 466 626 44 64 912 95 238022 33 219 83 380 [100] 686
987 [100] 89 239099 213 70 315 81 467 640 726 47 802

240055 62 289 300 412 63 542 602 18 866 241355 401 593 798 991
95 242357 442 552 950 243598 [100] 889 923 2 44019 2451300] 353 554
803 17 918 [100] 94 245024 128 [1001 267 620 246242 63 337 97 62878 708 1100] 60 74 247098 140 776 802 43

Berichtigung: Zu der Nachmittagslift- vom 7- Juli lies 38689 statt 38682

2. Ziehung der1. Klasse 213. Kgl. Kreutz. Lotterie.
(Dem7. bis 8. Juli 1905.) Nur dir Gewinn! über 50 Mk. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
8 . Juli 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

77 770 987 1031 171 579 640 50 67 69 774 858 84 2247 518 655
»009 411 707 809 928 4178 211 28 79 423 510 900 5067 195 213 79
«025 54 112 49 432 566 621 69 811 960 7151 [2001 826 439 47 8252
542 764 852 »397 408 25 550 [100] 829 998

19056 226 48 369 88 450 500 [300] 603 30 753 811 [400] 11674 91812021 262 445 81 598 873 84 13085 334 72 591 665 77 947 14246 82
848 440 15140 239 490 546 688 840 949 16165 405 21 601 [3000] 826
1200] 18305 720 861 944 19069 618 714 20 973 90

20090 223 [1001 84 21212 486 614 27 53 773 824 911 17 22200 602
82 972 23148 212 412 83 727 827 975 24102 494 98 609 779 964 25071
[300] 243 679 797 26145 351 557 88 [300] 796 819 911 27129 703 12 927
74 28134 453 529 32 821 62 975 29282 550 680 964

30295 389 503 7 99 855 979 84 31304 37 571 640 756 830 950 32056
97 152 424 83367 [100] 468 79 523 696 916 34015 452 70 91 696 816 29
981 »5043 321 829 30127 35 63 1100) 76 501 1100] 60 792 815 37138 276
325 27 65 470 620 910 38212 391 92 575 39197 291 308 652 707 940 [100]

40230 869 561 624 79 791 900 41390 438 537 67 702 42115 632
43416 53 598 770 [100] 914 58 44256 402 855 45050 [100] 92 285 718
46146 90 398 409 616 52 53 47007 425 [100] 567 654 80 856 901 48086
230 654 704 10 809 923 49217 893 618 762 871 78 981

50277 [200] 406 633 720 51197 409 549 51 707 95 52240 922 61
53160 67 472 54003 39 71 106 [2001 8 231 337 419 558 [100] 619 752
55006 18 63 72 806 520 42 623 703 845 80 56032 68 387 94 533 954
57019 300 452 561 71 650 59 709 51 807 82 1100] 58037 235 515 962
59105 520 66 736 >200] 887 [100] 987

60148 291 713 35 906 61191 214 [100] 373 582 615 715 38 967 6 2593
608 41 [400] 87 63131 45 59 95 1100] 958 64 68 64110 312 99 468 826
65300 56 517 87 06257 458 59 677 814 956 [200] 67094 219 323 426
536 69 642 72 74 903 68046 125 75 527 669 69233 346 425 27 [2001536 799

79465 82 90 615 918 19 71337 446 75 716 75 943 72132 207 375
559 999 73390 550 605 8 790 828 38 904 74003 25 181 [1000] 271 354
84 [100] 564 81 663 98 [100] 75288 580 695 788 830 99 76045 99 131
240 89 306 90 731 77054 482 540 805 78072 76 193 222 41 551 639 721
7b 79049 422 64 [100] 706 66 839 903

80038 51 92 118 31 558 676 [200] 809 81101 267 508 614 987 82134
261 353 582 631 921 83108 203 43 431 1100] 693 916 [100] 55 [100] 84143
424 520 55 [100] 684 807 910 21 85008 (1001 94 159 346 481 505 965
86049 443 57 81 509 750 94 87100 273 345 677 778 856 924 44 97 88012
43 176 200 1200] 591 885 900 36 89010 37 119 26 606 43 82 885 994

»0387 464 708 81 971 91011 255 326 701 87 807 920 76 » 2063 76
134 220 42 660 95 711 874 » 3149 442 87 540 716 909 »4117 555 914
»5037 137 93 288 375 723 55 914 96340 553 780 942 » 7501 830 98248
79 397 467 952 99007 486 [100] 729 50 896

100285 383 96 454 543 840 101245 53 66 332 480 863 102042 66
1200] 205 47 348 479 529 78 617 98 791 823 945 103280 438 50 94 696
702 29 72 922 104026 166 200 380 497 105095 135 63 236 327 64 564
753 106069 193 214 499 564 993 [2001 107099 114 35 414 550 757
108010 370 84 428 579 606 17 109414 758 69 861 [100] 64 968 [200]

110099 [100] 141 471 734 85 111273 531 78 662 70 989 112000 101
97 451 624 48 742 1100] 961 113136 249 397 762 91 884 114139 290 831
48 953 115046 620 984 [100199 116284 6546170 709 117294 753 118414
629 65 70 703 [100] 939 119224 28 373 771 816 54 58

120080 273 90 684 121029 30 223 407 122056 147 274 537 666
123044 429 742 952 12 -1000 1100t 414 6S3 914 125099 363 510 673 72 ft

ZZ,8«S 126198 229 565 95 685 1100] 846 908 127006 27 [2001 38 209 471
788 874 776 835 62 138071 311 51  511 S16 21 59 129129 229 497

1*0175 574,656 810 939 131384 492 569 714 85 808 909 132007 378
419 133233 565 609 [100] 70 134296 320 466 736 89 135202 55 333
408 529 797 i » r,303 72 450 613 905 13 7040 165 415 513 1300] 61 70»
819 138044 78 289 308 589 707 847 926 36 48 139116 250 526 55 831 937
. _ 140059 70 160 339 56 560 810 141192 252 320 28 936 [100] 142388
661 715 67 143020 73 [100] 172 [300] 392 144000 48 396 11001 522
632 62 992 145028 583 951 85 88 140005 135 210 613 781 857 147283
619 895 148506 696 713 47 93 149280 482 618 665 708 33 75 973

fsoaÄuoa ?] A 8 'lE735 86 842- 927- 158015 “ 152“ 40®1 72U400]
160013 127 243 314 78 550 69 796 962 161150 59 63-4 37 790 95 835

81 162084 671 79 812 163345 798 889 925 56 164044 210 351 473 532
165312 503 73 724 823 991 106727 76 [100] 167105 464 613 43 757 80813 65 168235 376 523 936 169150 78 245 493 556

176130 506 1 71,03 616 91.« 17 &)70 75 191 344 553 616 96 957 99
173163 555 687 174014 120 821 965 175126 27« 81 302 47 484 [1001
635 77 751 176104 76 404 99 507 [300] 649 1100] 779 SOI [100] 15
177115 64?[300] 263 [100] 88 404 834 [500J 984 98 1 78004 198 921 52

180128 50 436 518 853 69 70 912 181034 270 318 25 31 509 653
[100] 97 835 182012 [200] 48 52 110 223 496 679 183138 660 97U4001
184001 126 185181 291 477 525 [100] 799 833 908 186112 2S6 370 503
33 654 909 68 187346 [100] 667 822 [100] 50 85 983 [100] 88 188103 72200 380 727 887 189034 146 208 761 J "

100521 58 605 826 967 191006 82 430 557 [200] 62 73 83 91 723 66
70 897 102746 923 193254 70 421 [2001 63 670 802 29 104004 134 385
415 18 711 23 195151 54 508 623 766 98 196387 548 641 723 886
3907Ü 96 8J41786359652 692 ^ 186 417 042 199190  221 E

200155 [100] 346 494 670 809 59 801061 221 80 500 202081 85 13t

209007 [100] 54 175 306 487 666 84 757 928
„ 210216 70 524 59 693 211222 418 671 212112 259 600 724
239 376,427 214164 . 282 .99 399 434 37 694. 215074 214 1100] 20 888

213066
1 502

609 1100] 705 44 [100] 81« 21 905 216214 24 426 79 93 720 [10018§4 9lf82 217072 259 311 13 565 79 618 <‘1’7 " < »- » - --

221002 129 47 245 53 491 509 777
219051 77 350 938 91 - ^ * 18087 91 266̂ 70' 608 ™ «S

280330 641 52 708 22 69 385
[100] 804 22 -
757 806 907
12001 576 969
80 Ui 88 229036 50 486 600 79 99" I10ÖI 975

230124 99 204 729 99 [100] 815 231242 560 796 907 44 232150 244
338 54 96 401 16 734 937 1100t 233160 1200] 223 344 62 99 417 610 818

~~« 120 38 [200] 348 452 58 578 875 236080

228356 74 415 [400]

958 2 34046 209 383 640 888 23
159 84 400 75 883 47 976 237082 20Ö 92
238003 190 300 726 239040 117 375 781

. . . , - 236080
4ol 522 51 899 902 [10000J

685 Ä4 9968 sRM K ^ ^ 779 874  E0 [100] 164 252 88
T:c Zuhuu» der Z. «iahe 213. Sgl. Pecug. Lotterie begiiutt um U. August lMä.
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ÄrNsimerimleu -, Pakt-  und Krankenpflege
Alicen -, Kauen -.

(diren -Sloiichen und Spritzeia
Ton Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf. an.
4ngen > nnd Oliren -UIaiipen

und -Binden von 30 Pf. an.
Armtragbindcn von 1.— an.

Bade -Tliermon >« <er
von 40 Pf . an.

Bade - u . TniIetle -§rhwUmme
von 10 Pf. an.

Belssrlngje von 10 Pf. an.
Wasserdichte Beftetnlagen

per Meter von 1.80 Mfc. an.
Bett - und Kranken -irische.

Bettptannen
(UnterecMeber, Stechbeoken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - und Mosetlg '-Eäattist,

ßuttapcrclia -Paplrr
eu Verbänden und -wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Bruchbünder

von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
ISrusthiitrhen mit Sauger

von 20 Pf. an.
Brust - fflinseblwig 'e,

s. 'Wasser-Umschläge.
Cnthefer nnd BSongie *.

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

ClystirrGliren
aus Glas, Hartgummi n. Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clystir - u . Glycerin -Spritzen
»us Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
Clysopompen und alle sonstigen

f ' IysUr -.tjipiarjfite billigst.
Bamcalilnilen  p . Dtzd.v. 80 Pf. an.

DcHinfei (tlcn «lisni | ien
für Krankenzimmer.

IKänneitsnesiisser und -US (Tel,
Mrazalts -zstussen >»«»d Trink-

rübrem von 20 Pf. an.
SEistoü-utei,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf. Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
JEiektrisir -Ap « arafe

(auch leihweise).
l J, äeä»er -'®' 8«er «siciunetcr

(Alaxima) von 1.— Mk. an, mit amt !.
Priifungsschoin von 3.— Alk. an.

SOinsterlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Ĥ r nt tir -Artikel
aller Art billigst.

tscsmndheitsbinden,
Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Guinmlltluden,
porös n. gewebt.

Gammiatrttmpfe
in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
<Siatttep <-rcha -l I, apler

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - und Kngelbüraten
' von 10 Pf. an.

SIGrrnkre
in allen Formen von Alk. 1,50 an.

Swaty ’« Miiltneraugenateine,
grofsartig , Alk. 1.— p. Stück.

S9f«huerata {£en -S<Vilen - -9B«>beI
-Messer , -Ringe und -l “JSaster

zu niedrigsten Preisen.
Klalsu aaisciil Kgre,

s. Wasser -Umschläge.
Blirsenspreu -Iiisitcn

mit und ohne Öffnung in allen Gröfsen.
Inhalation «-Apparate

von Mk. 1.50 an.
Bger ’i (Izon -bampeii.

InjecHons -Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc. von

20 Pf. an.
Hrrig -atoren ,

komplett , von Mk. 1.— an.
Iinpfaelintzknppen

für Kinder.
Kopfkeile , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück von

Alk. 3.25 an.
Krücken - nnd Stockkapseln

von Gummi.
Eieibhinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maafs
billigst.

Leib -Tina schlüge,
s. Wasser-Umschläge.

leibwärmeüasrhen,
s.Wärmflaschen.
Tiiiftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

Mk. 2.— an.
Infi - n . Wasser -Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Milchpumpen von 80 Pf. an.
Mosetigf -Battint , a. Billroth-Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichflasohen nnd Soxhletfl.

von 5 Pf. p . St. an.
Milchkoehapparnte

nach Prof. Soxhlet, Br . Raab und
Br . SEweiböhmer und andere
komplett schon von Alk. 7.— an.

Mufterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

lAabelbruchbütider
für Kinderu.Erwachsene vönMk.1.40 an.

BTabelpflaster.

«Ihren Raiter für Kinder.
Ohren - Schützer bei Kälte.

Oliren - tcftwäinmcfaen.
Blattfnss -lBänlasren

aus Gummi und Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf. an p. Paar.

lPnlwerblüser
in größter Auswahl von 50 Pf . an.
Hygien . Mand - Spucknlipfe

aus Glas, Porzellan, Emaille V. 60 Pf. an.
Hygien . TPasChen -Spnck-

Flasclien
aus Glas und Metall von Alk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl. n. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf. an.
Schwümme,

feinste Toilette- und Badeschwämme.
Augen -, Mund - und Ohren-

Schwämme
für Kinder von 10 Pf. an.
«äummnti -Schwümme,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk.l .— an.
Ur inflaschen

fürs Bett, männl . u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u, Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen
etc. von 10 Pf. an.

(Dntzendpreise billigst.)
Verband -'Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
j. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe nnd Rinden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
■Würm Sin*einen

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Alle. 1.50 an.

'H’liermopbor -Mo in pressen.
Umschlag -Wärmer

mit Spiritus-Lampe (Cataplasma).

Wund - und CJystir - Spritze *»
aus Hartgummi , Glas und Metall in
allen Gröfsen bei größter Auswahl uu-

zu billigsten Preisen.
Woobenhett -Rinden.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div. Größen , Mk. 4.60.
Wasser -TUmschlKgre n. Priessnita
für Mals , Brustu . I.eib , gebrauchs¬
fertig, in div. Gröfsen von Mk. 1.50 an.
Wasser -Kisseu »». -Matratze «»
in div. Größen schon von Alk. 16 an,

Windellitf sehen,
feinste Qual., sehr weich und zart,

von Mk. 1.80 an.
W und - Bader , aseptisch,

Bünhnbürsten,
beste deutsche, engl.u. franz .Fabrikat*

in großer Auswahl, von 40 PC an.
Kahnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an,
Kim m er -Thermo m et er

von 60 Pf. an.
üEnngfenschaber,

KelUtoff -Unteriagen
in Tafeln k 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig ).

Steelibecken
in Emaille , Porzellan und Zink, in div.

Größen von Mk. 2.— an.
Sterilisier -Apparate,

s.Michkochapparate.
Snbcntan -(Morphium-)S l>ritzeia

in allen Ausführungen, in Etuis schon
von 1.20 an.

Kranke n -Vr ii ns porte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

S5 es Infektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal . 58H

P . A . Stoss,
Medizinisches Warenhaus untl Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.

Telefon No. 227. grösstes ISpezfalgreseSiiülfc «1er Mraitehe . Telefon No.227.

Gebt . Wagner,
Rheinisch« Wein-Kelterei fiir alkoholfreie Weine,

Sonmewtoerg - VliiesltoasSeBi, — TelepBion 3418,
impfehlen ihre selbstsfekelterten unrergohrenen Obst- nnd Traubenweine. Dieselben
lind bekömmlich und haben einen 10-mal grösseren Nährwert als vergohrene Weine aus gleichem
Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken worden, z. B. Apfelneotar mit Vs Mineral¬
oder frischem Brunnenwasser gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk für Jung und Alt und ist
dadurch billiger als andere künstlich aus BSürrobst und Schalen hergestellte , mit
kohlensaurehaltigem Wasser vermischte alkoholfreie Getränke, wie Bomril , Apfelgold etc.

Apfel-Neotar kostet mit Glas per VLitcril. 60 Pf., s/s-Literfl. 35 Pf.
Tranben-Nektär kostet per3A-Literfl. 75 Pf., Mk. 1.— nnd Mk. 1.20, rotn. weiss.

Ausflihrliche Preislisten «gratis unsfi franco.
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels, seit u . OrigiiaalpreBsen in den

ersten Kolonialwaren- und Delikatessen$reschS,ften.

Erhöhtes Einkommen
wird erzielt durch den Abschluß einer

7—IS %

Renten -Verficherrmg
Mk„ Wilhelm« in Magdeburg,
ungS-Aktten-Gesellschaft. Vermöge « über 60Allgemeine DersicherungS Millionen Mark.
Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die

Haupt-Agentur

EiUdwftg «fsstel.Webergaffe 16,1.
GrschäftSstunden von S—1 und 3—6 Uhr. — Fernsprecher 2188, 1797

L ^i rvedosen
mit Srlvstverschlutz.

Lmlcirial.
Ohne LLthnng! Ohne Bcrschlußmaschine!

Die billigsten nnd praktischsten Dosen für Hans-
Halt, Conditoreien , Hotels, Pensionenn. s. w.
Anerkannt beste Haltbarkeit aller Obst- und Fleisch-
Coiiscrvcii, in 1-, 2- und 8 -PfS . -Dosc«, zu

bekannt billigstem Preis.
Ferner empfehle ich meine best bewährten

'UcltenL - Konsewe - Mciseu
mit eingeschliffencm Hals nnd Deckel.

Krnmmeich 'K Einkochkrüge zum Zubinden oder
Korkvcrschluß von SS Pf. an.

Gelee« und Einmachgläser , Stein - Elumach
töpse und Ständer zu den billigsten Preisen.

MV - Kaufhaus,
PÜ Msritzstratze 15. - WU

Inh . Kran? Knapp . Telefon 3553.

Gesellschaft Sangesfrennde.
Sonntag » den 16. Juli:

Großer Sommer -Ausflug mit Musik
über Eppstein , Staufen «ach Fischbach im Taunus . Daselbst bei Gastwirth Rernlns «,,.
großes Sommerfest. Abfahrt Mittag« 12 Uhr Hessische Ludwigsbahn nach Eppstein. Alle Freunde
und Gönner sind herzlichst zur Theilnahme eingcladen und bitten wir wegen der FahrpreiS-Ermaßrgnnq
die Theilnehmerzahl bis Mittwoch Abend bei Herrn Gastwirth Spreogrer , „ Vater Rhein " ,
Bleichstraße, anzugeben. Der Vorstand.

>Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkaut

Das Beste für die Wäsche ist

in besseren Geschäften V»  Pfd. Packet a 15  Pfg . zu habend g

Thufingiai
Versicherungsgesellschaft

0 in Erfurt.
Gegr . 1853 , — «Sarantiemittel 6 © Millionen Mark.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, EinbruchdiebstahL
Transport- und Glasversicherungen ab.

BeiKeMteitVeUSiclaerilllgr gewährt SIS bei einem Eintritts»
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50'/a 55 V» 60 Ls 65 Va 70 '/- _ 75*/s Jahren
7,288 8,352 9,823 11,327 18,713 15,085 #/o jährliche Rente.

Kein Lehensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agenfc,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1764
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung steia gesucht.
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Xntmeieh ’s Smkoehkrüge
Elsschräwke
Fliegenschränke
Eismaschinen
Boimensclmeidmasch.
Frnchtpressen

Praktisch und bewährt!
Im Vorjahre

aber 10,000 Stück verkauft.

Einkochkessel
Beerenmühlen
Oonservegläser
EirnnachMehsen
Weck’sche Apparate
Unbedingte Haltbarkeit

und naturfrisohes Aussehen
aller Conserven.aus braunem , salzglacirtem Steinzeng mit selbstthütig wirkendem

Luftdruckverschluss empfiehlt billigst

Me WergsWe. Sl t̂ßtt StQfllldtl * Kleine Bnrgstrasse.
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

_ _ 1702«wvwwvwwwvwwwwwwwwa
Gencral-Versammümg

des

Allgeiaeiaea KrMen-UrreülS(C.$.)
findet nm II . Juni 1905 , MbenSs 87 , Uhr,
im Deutsche« Hof , Goldgaff « 2 a,  statt.

Tagesordnung:
1. Bericht d. Refiniingsprüfungscommiffionf. 1804.
2. Berichtd. Kassenfüyrers über d. 1. Halbjahr 1905.
ß.  Antragd.Vorstandes, die Erhöhung der Beiträge.
4. Allgemeines. F8B0

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Blousen *Fai*ben 9
rosa , lila , hellgrün , hellblau , gelb , für 'Wasch¬
kleider etc . Per Packet IO 8° r. 1843
Drogerie Moebus, Taiinnsstr. 25.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen, stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
fehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz-
stufcn, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
Chr . laxamer <s& Solm,

Seerobenstraffe 22 . — Tel . 18« .
Niederlage : Eisenwaarenhandlung von

Ikoul » KintgrafT , Neugaffe 13. 1813

Geruchfreien tadellosen billigen
Dauerbrand

bei Verwendung vun

Anthraeit
„Bois Conunutial“.

Bestellungen nimmt entgegen

Wilhelm Paul, Wiesbaden,
Telephon 8002.

'7
Biilowstmsse 10.

Hnnde -Arineien,
E( ude-  it nchen,
Hundi - Pupplkacben,
Süiinrie -Flcinchinehl,
Hnniie -Beis,
Hin nde -M noclie umc !il,
Mumie -Seife zur feucht , u. trockn . Wäsche,
Hondr -Hnnune,
Hunde - Biirstcn u . Striegel,
Hände - VEan IUlirbc,
Hnnde - FresncliUsseln,
Bumie -lnsecteiipiiiTer

empfiehlt 1771

Apoth . Otto Siebert,
am Schloss.

Bienenhonig 1MK.
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Probircn mit
verschiedenen Ernten gern gestattet. 201

Carl FraetorisäS , Bienenzüchter,
Walkmnhtstr . 46 . Telefon 3205.

in rmßbaum poliertem Gehäuse, mit Glasseiten, 14 tägiges
Geh- und Schlagwerk, erhält Jedermann

gegen Einsendung d«r erforderlichen Anzahl Einwickelpapiers
der berühmten, allbeliebten

Sie ist beste für yäfchr und Haus nnd kommt
unk fl̂ 'emgtwiSeUen StÄen znm Verkauf.

Autzerdem können je nach Sahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt 'werden: Eine kleine Schwarzwälder wanduszr,
eine prachtvolle Kuckuckuhr, eine wertvolle Easchenremontoir-
uhr .Beschreibungenu.Abbildungen der Uhren,sowie die näheren
Bedingungen liegen in "den Kaufläden auf. Bisher verschenkt
annähernd U LOS Uhren. Krämer & Slammer . Letlbronn a-'lt.

(8tg . L1280g1 P107

Anzündsholz , LL.KKL
Brennholz LCtr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 1370
Gebr. Neugebaner, Dampl-Selireinerci,

Telephon 411. Schwalbocherltr. 22. Telephon 411.

S Jji haben keine Schuppen,lL keinen Haarausfall,
erzielen langes , reiches
Haar , wenn Sic stets Br.
SiiuSin '* Brenncffel »Haar¬
wasser srniitzen . Drogerie
■'» « lls «.M au ritinsstr . P113

I

/ .̂ Orstz.
Inh. ®r . C . Crat * . 1518 g% Chemikalien,Parfümerienu.Yerbandstoffe,|

I Material-unfl FartiwareuMliii, s
£ Langgasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29. 1-

Kopfläuse 'WÜ
verschwinden unfehlbar durch 1818

(SOM »Uifsm » (50 m
Alleinverkauf: Drog. Saniias , DianritinSstr. 8.

Vogelkäfige
Käfigständer

empfiehlt billigst 781

Franz Flössner,
Wellritzstraffe 6.

Süßrahm- 1 1ftR„.
butter fm  108  *

Gut - butter . „ 105 .
bei 2 Pfd. und Mehrabnahme.

F. F. A. Schwanke Nacfif.,
48 Schwalbacherstr . 48 ._ Telefo n 414«

per <stück 47 « Pst,
p. St . 5 il  57 , Pf .,
p. St . 4 u. 8 Pf .,
p. St . 2 Pf ., 7 St.

10 Pf .,
per Schoppen 80 n.

4« Pf.
bei J . Körnung <Sc Co . , Häfnergaff« 8.

Kleinemtuu
©mch»
FleS-

Aufschlag-

KrankensahrstnU
mit Gummireifen, Trogstubl und großer Triumph-
liegestuhl billig zu verk. Bülowstratze3, Part.

Wchr 's Wie
bei Schlanaenbad.

Direkt am Walde, Haltestelle der Kleinbahn
Eltville—Schlangenbad.

Restauration.
Zimmer mit und ohne Pension.

Litt« meine geehrte Kundschaft, die Bestellungen in

Wüsste für die Heise, Jtemeft'Wisehe
_Sadewüsetie, Kerreti-Kemden

baldigst aufzugeheu , da besonders viele Aufträge zur Anfertigung vorliegen.
Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von „Byssusstoff “ - WV

Webergasse 30 . ^ | | S @^ ©r WStüSF « Bede Langgasse.
Leinen - und Wäsche -Haus.

Eigenes Atelier für Mangs - Bestellungen im Hanse.
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Wegen Abbruch des Hauses
24 Wilhelmstr . 24

aller Reisekoffer, Handkoffer, Hutkoffer,
Reisetaschen, PlaidhUllen und der anderen

Reise-Artikel

m ganz bedeutend ermässigten Preisen.
Besondere Gelegenheit, absolut erstftlassige Reise-

boffer , als: Bohrplatten -, StaMltst -, Globetrotter -,
Kaiserkofior etê billig an erstehen.

Die bisherigen Yerkanfepreiso— an aflen Waaren deutlich
mit Zahlen vemjuerkt — sind

teilweise Ms rar Hälfte herabgesetzt,
die Bednaienmg Ist sho sofort ersichtlich.

Han überzeuge sich . Ansicht gern gestattet

Inhaber : Johann Ferd . Führer , 1'

24 Wilhelmstrasse 24 . 24 WllheImstrasse 24;

Aerrßerrst SrMg!
Geotzs frische

IR Stück 58  Pf .,
ferner 10 Stück 68, 50, 46 Pf.

Specialität:

Me WeM TaseNtter
(vom Block und in Packeten) per Pfd. 1.2g.

In bekannter Qualität:

FeWe taiiifer W We«
per Pfd. 1.15.

k W Stuften
per Pfd. 1.08.

Täglich frische Buiterwilch^
DickmiLchr§» re.

Molkerei Oscllr Möller.
Verkaufsstellen:

Bismarckring 10. Faulbrunnenstraße 13.
Telefon 3881. _

m

Natürlicher , reiner und haltbarer

Gits®©iiem -- Saft
Sorgfältig geklärter , nur au * der Citrone

dargesteilter Staft,
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen) SO B*f.

Himbeer -Ssrft,
feinste Qual., aus CJeljärgjs -EIlBriSteerei»
gepresst, per Pfd. 60 Pf. u. in Flaschen ä 0.60,

1.—, 1.30. 1839

Drogerie ioebus ^ nusstr.25.
Tfeleplion 3002.

Cy linder - Steg «-Decke
System Herbist,

schwamm -, schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Otto -°M Eschen breimer , Luisenstrasse 22

Die neuen

Saogpinotoren Benz
= sind die billigste Betriebskraft . =

1646

Betriebskosten i 's —l1/» Pfennig für die Pferdekraft u. St unde.

Gas - ostal Benzinmotoren.
Man verlange illustrierte Preisliste mit Beschreibung.

BfiliP!ie. Rheimscliß Grasmotoren-Fabrik
Aktiengesellschaft

F 63

,1
bereitet , erfrischt und belebt ungemein , ist wohlbckömmlich
und gesund. VogcScy ' . iiiinadot , gesetzlich geschützt unter
Nr . 86468 , ist wirklich unentbehrlich in der heitzeu Jahres¬
zeit ; im Haushalt , aus Teuren , in Fabriken , überall bringt
s.iMsadoi Erfrischung , dem Kranken , dem kühlende Getränke
verordnet sind, Erleichterung . Päckchen » 10 Pf . find aus¬
reichend für ea. 5 Limonaden . Wer Brause -Limonade vor¬
zieht, kaufe Limonadol in Päckchen & 25 Pf ., ausreichend für
8 Brause -Limonaden . 1821

Hauptmederl . Mpoth« « « » sioi »«rt , am Schloß.

weiss und grau , auch extra gross,
sowie

weiss und farbig, feine und einfache,
im eigenen Atelier angefertigt.

Grosse Auswahl , billige Bereise.

We UWWMNNl,
EBlseinslr . SS , neben Kaiser-Panorama.

jr ^ ssSSSSSSS
Schutz a-gm TyyhnS u. ,^ Cholera: ‘

Trinken Sie nur
bakter'ienfreiss -Mqff r̂,
das überall, schnell». reich¬

lich durch
KerckefZld-

Fiiter

1854

Künstliche Gebisse
oder Theilc derselbe», sowie altes Gold,
Silber » Platina , Brillanten und Perlen
kauft jederzeit

Ijoui*  spostty, Juwelier»
Saalsass« SS» am Kochbrmm« .



infolge

Abbruch

Hauset

zu bedeutend ermflssigten Preisen,

Ull’s Weinstuben
L la Kempinski,

ft Splegelfaaia ft.
Bpeieenksrte ■wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Auch Diner * n. Souper»

ron Mk. 1.20 an ^_ — '^ 1 ^
(Abonnement — „ VlS ® _
1 Mk.)

Sohnttige *, lnftiges
QartcniokaL

H5te! Einhorn,
Iderktütraiae 8 » .

WWf'  Anerkannt renflgl . Küche.
Münch. Mathäser , Pilsner Urquell,

Frankf. Henrich-Bräu, hell.
Inhaber '■

Franz Bayer,

N » . 316. Aveud -Ausgahs . 8 . Blatt. Wiesbadener Tagmatt. Montag , 10 . Juli 1905. Kette 18.

307 « Rabatt
auf alle am Lager befindlichen Celluloidwaren , Bürsten , Frlsirkamme.
Zierkämme , Madeln etc.

Ulfsfaefiev *,

Rheinische Weinkelterei rar alkoholfreie Weine
Oebr . Wagner , Soiinenkrg-Wiesbaden.

Unsere ärztlich empfohlenen alhoholfreien Weine ( Sfektare ) sind in nach¬
stehenden Geschäften und ausserdem in vielen besseren Hotels und Restaurants zu haben:

Meiper , i hr . , Webergasse 34,
HIaerner , Herrn ., Emserstrasse 2.
Hettenlincli , Willi . , Kolonie Eigenheim,
l &nef figi- Baus . Rheinstrasse 59.
lieber JVachf . , C . "W . . Bahnhofstragse 8.
Nicolay ftnnhf . , Adelheidstrasse 50.
A*Iies , ZA», Bismarck -Ring 1.
Woth Varlif . , Jl , M . , Grosse Burgstr . 4,

Kais .-Friedr .-Ring44.
üchandnn , Otto , Albrechtstrasse 39.
Siehert , Otto , Marktstrasse 9.
"Weber , 3 . W . , Moritzstrasse 18.

Acker Wache . , C . , Gr . Burgstrasse 16.
Aiexi , Ferd . , Miohelsberg 9.
A liier , W . , Taunusstrasse 34.
Bernstein , Fritz , Wellritzstrasse 39.
Biuiner , Otto , Adelheidstrasse 76.
Sünders , Bieter , Michelsberg 32.
Fucln , üanii -1, Saalgasse 4.
Genier , Adolf , Bahnnolstrasse 12.
f . rol ! . t ’rieiSr . , Goethestrasse 13.
Grncl • .S . , Wellritzstrasse 7.
Hanb , JT. , Mühlgasso 17.
Häher , Bleichstrasse 15.
Hohl , WV , Seerobenstrasse 19.

Weitere Verkaufsstellen werden jederzeit errichtet durch unseren Vertreter für Wiesbadens

Oscar ®trasB »iig*gei % Bleichstrasse 17.

Systematische ZuschueiLeschule
für Berufs -Damenschneiderei.

Keine zeitraubende
Kursus-Methode. IA

Beherrschung
des Systems in
einigen Tagen.

Junge Mädchen , welche ihre prakt . Lehrzeit beendet haben , sowie Hausschneiderinnen und
selbstständige Schneiderinnen , welche sich in ihren Schnitten sehr Vorteilhaft verbessern wollen seien
hierdurch aufmerksam gemacht, daß Frau »lei . e-cble, ->--,er die Leitung der system. AuSbildungsschule
nach System Werremeyen für den Platz Wiesbaden und Umgegend für vollendete Ausbildung zur
Selbstständigkeit übernommen hat . — Da Frau Sciilrmmer durch langjährige Tätigkeit in der
Damenschneiderei sich durch Fachkenntnisse nur erste Kundschaft erworben hat u. durch Beschäftigung
vieler Arbeiterinnen und Lehrmädchen weiß , welche Anforderungen an diesen Beruf gestellt werden,
dürfte für Eltern und Meisterinnen diese Schule von Interesse sein.

Auch ist den Meisterinnen gleichzeitig Gelegenheit geboten, sich den Entwurf der naht¬
lose« Taille anzusehen. Großartig für Ball- und GesellschaftSroben, sowie für lose Stoffgewebe.

Lehrinstrtut Werrernepen,
systematischer Schnlbetrieb für vervollk . Damenfchneiderei.

MB. Bezugnehmend auf obige Annonce , erlaube ich mir noch die Bemerkung , daß mein
Ruf als langjährige gute Dainenjchneiderin Bürge genug für die Sache ist, denn wäre dieselbe nicht
eine hervorragende Errungenschaft ans dem Gebiete der theor . Damenschn ., so hätte ich die Leitung
der Schule nicht übernommen.

Näheres wird in den nächsten Tagen noch veröffentlicht . Auch können mündl . Besprechungen
und Anmeldungen jetzt sä)on in meiner Wohnung erfolgen.

Hochachtend <KeL . §?  Cß CCtXX  Ul CV,
Akad. u. prakt. gepr. Damenfchneiderin, Schwalbacherstraße 37, 1.

Rotel Kassau und Krone,
Biebrich a . Hia.

Mittwoch , den 11 . Juli 1905 , Abend » 8 Uhr anfangend:

Grosses Militär-Concert,
»angeführt ron der Kapelle des Fionier-B&tafllons No. 21, Kastei ». Rh.

HochachtangByoll
Meis . IMcr.Eintritt 25  Pf.

Hotel-Restaiillmt„Wedrichshos".
Morgen Dienstag , de« 11. 3 «K, Abends von 8 —11 Uhr:

Militär -Eoneert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorf (No. 80), unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Mittwoch, den 12., «nd Donnerstag, den IS . Jnlir

Grotzes Militär- Loneert,
anSgeführt von dem Trompeter- CorpS deS König!. Bayr. 8. Schweren Retter- Regiment-

ans Landshut, unter Leitung des Herrn StabstrompetersKritn *el . 1923

In ii . Aust , crjch. u . in allen Buchhandlungen
erhältst : „Wesen und Behandlung m. 20-jahr.
Nasen -, Rachen- u . Mittelohrkatarrhe mit starker

MWrWit ». Vtzinisnstii"
darg . an sehr erfolgreicher 5kur v. I . D . Möller.
Preis 2 Mk.

Vers , beschäftigt sich nicht mit Behandlungen,
ihm schreiben unbeeinflußt u. A. : Fanny Riedl-
Steinbühl b. Nürnberg : „Nie geglaubte glänzende
Gchörbessenmg erzielt ." Max Zimmermann-
Chemnitz : „Starke Schwerhörigkeit fast völlig
beseitigt . " E194

Verlag Möller , Bremen 6.

Eicr-Conserve-Pnlver
50 Pfg.

ausreichend für mehrere 100 Eier ; einfachste
Anwendung , von tadelloser Haltbarkeit und
Geschmack . ' 1915

Apotheker O. Siehert , am Schloss.

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetasche« , Plaidhnllc « und der anderen
Reiseartikel , welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis.

J . Dracliiminn,
Früher Grabenstraßc . Neugaffc.

NeuMse 22,1  Stiege hoch.
frei Haus

zrein gespaltenes Anzitndeholz
per Ctr . Mk. 2.20

Slbfallholz (Klötzchen)
per Ctr . Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - «. Hobelwerke, Lahnstraste.

Telephon -Ro . 418 . 1803

Antik.
Ein prachtv . erhalt . Danziger Patrizier-

Eichenschrank, 2,5x1,15 (Handarbeit), mehrere
wertv . Kupferstiche (russische, englische re.) zu
verkaufen . Näheres erst (Xo. 6368) E 34

Privatier € ar ! Ost,
Kreuznach, Goebenstr. 15,1.

Freibank.
Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwcrt . Fleisch

eines Ochsen (45 Pf .) , eines Bullen (35 Pf .), eines
Schweines , gepökelt (45 Pf .). Wiederverkäufern
(Flcischhändlern , Metzgern, Wurstbcreitein . Wirten
und Kostgcbern ) ist der Erwerb von Freibank¬
fleisch verboten.
_ Städt . Tchlachthos-Berwaltung.

Modernes kreuzsaitig . Pianino ans renomm.
Fabrik , einige Wochen gespielt, ist mit Garantie¬
schein billig zu verkaufen . Schrift !. Anfragen
unter A . an den Tagbl .-Verlag. _

Schlafzimmer.
elegant , Garantie , bestes Material , 2 Betten mlt
Rahmen und sehr guten Haarmatratzcn , feinsten
Daunen -Deckbett. u. je 2 Kiffen, große Waschtoilette,
innen Eichen, mit französ . Marmor , 2 dito Nacht¬
tische, sehr günstige Gelegenheit für Brautpaar , da
auch sehr billig  verkauft wird . Goldgaffe 13.

Eine gr. Bellst , mit Sprunge . , 1 Ausziehtisch
(Nb .), 1 Firmenschild , 1 kl. Zinkdach mit Eisengesst,
Lagerkasten zu verk. Webergasse 27

Kleiderschr., Waschk. Schiersteinerstr . 11, M . 2l.

Eine Theke,
2 Meter lang , l Glasschränkchen, beide Seiten
Glas , 2-thürig mit innen Glasplatten , als Aus»
stcllungsschränkchen sehr geeignet , boch 1,68 Meter,
breit 1,10 Meter , billig abzugeben Goldgasse 12.

Wer WM noch
von den billigen best, neuen Stühlen haben, auch
einzeln , 2- u. 8-stückweise zu haben . Anzuseh. zu
jeder Zeit Schicrsteriierstraße 11, Mtlb . 2

Ein noch in gutem Zustand befind!. gebrauchtet
Kochherd zu kaufen  ges ucht Karlstrabe 10, 1.

Gesucht gut erhaltener Badeofen . Off»
unter ra . 38 an den Tagbl .-Verlag.

Brite arrsschrreiderrl
Ich kaufe Lumpen , Knochen, Alt -Eisen , Metalle,

Papier u. s. w.. komme zu jeder gewünschten Zeit
pünktl . ins Haus . 02. üpfier , Schiersteinerstr . 11.

Suche BetheMgmrg
eines Herrn am Verkauf eines Wcinlagcrs mir ca.
5— (5000 Mk. Capital - Anlage gegen Sicherheit,
welche bis Ende d. I . mit entspr . Gewinn zurück-
gczahlt werd . Off , u. M . ui » an d. Tagbst -Verl.

Darlehuc zu5%m Jahr,
in monatlichen Raten von 5 Dir . an rückzahlbar.
Rückporto . M . Mclaporie , Lüneburg . E 65

OtC. erwirkt
FMlMe.civ.-iiE■Tia.hjihofstr. 16.

därtfettt Suche für Ausbeutung zweier
-̂ iltstllt . Erfindungen Kapital von 4000

Mark . 100 pCt . Lcrdimst . Offerten um . B . 38
an den Tagbl .-Verlag.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut , Knnstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest.
Im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Vhiutaran , Luijenplatz2, 1 Gti-egr.
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| Tafelchen Eiweis
Chocolade

ifmänni Verein Wiesbaden.

s5 Gramm) ©rset ®t an Nährwert 1 Tasse Cacao.
j) ft8  ist ein grosser Fortschritt, Nahrung in kleinster, sofort
essbarer Form ! Nimmt man eins der bekannten Neapolitain-
chocoiatie-Täfeichen Biquets Eiweiss -Chocolade,
so geniesßt man im Augenblick soviel Nährstoff , wie in
einer Tasse guten Cacaos enthalten ist. Auf dem Aoaflug,
im Concert, auf der Reise, in der Kirche, hei Einkäufen,
im Büro etc. etc. unschätzbar. Tafeln zu 25 und 50 Pfg .,

Kartons mit 20 und 10 Täfelchen zu 50 u. BO Pfg.
Zu haben in Apotheken, Drogerien , feineren Colonial¬

waren -, Deükatess- und Confltüren-Geschäften . F66

E « V#
Zu unserem am Samstag , den 15 . Juli , von Abends 9 Uhr ab auf der

„Alten Adolfshöhe " (Restaurant JPawly) stattfindendenSommerzeit
(Wenetianisches Machtfest)

^ - ^ Gäste frcundl . einzuladen . —beehren wtr uns , unsere Mtglicder und
Einladungen ergehen nicht.

Besondere
F434

Der Vorstand.

Wegen notlständiger Unpsnng
de« Weinsjeschäftea Bi »marcUrin « 27  verkaufe sammtlioha Weine , wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine,
Cognac, Rum,Arrac , Portwein , Sherry ,Madeira etc.
(nur beste Qualitäten ) * «« « nssepordentlicl » toilligen 8*rei *en aus.

Jfakttlatis?
der Zentner MJk . S *— zu haben im

Tagblatt -Verlag.

ITrüberer I *rei«
per Fl . u. Lit.

Mk. —.80
-.90

Brindisi . .
Bord. Medoo . . . „
St. Julien . . . . » l -'fV
St. Emilion . . . . * l -j>0
Chat. LeoYille . . . , 1-80
Macon, ganz vom . Burg . „ 1-50
Yermuth di Torino . „ 1-50
Portwein , roth, alt . , 2.—
Sherry , alt . . . . » 1-60
Cognac rieux . . . „ 8.—
Cognao flne Cbamp. , 4.—
Cognac , deutscher . » 1-80

Jetz . Preis
m.FIasohe
p. Fl . u. L.

!k. —.00
, - .60
. - .80
„ - .90„ 1.10
. - .SO

: if
s 1s

1.10

ICriiliepcr Preis
per Fi . u. Lit.

Mk. —.80
* - -90
. 1-20

Niereteiner
Lorcher . . . .
Erbacher . . .
Kauentlialer 1897
Büdesheimer Berg
Oberin geihoim er
Gracber Mosel .
Brauneberger . .
Herziger . . . .
Yalwigsbcrger Ausl . „
Steinberger 1908er ( Kgl. Dom .),

vorzügl . Tischwein , jetzt

1.50
2.-
1.25

- .80
- .90

1.50
2.

Jotz. Preis
m.Flasche
p. Fl. u. L.
Mk. —.50

i - L
: iL

=IS
„ - .60
l 1.—
. 1.20

- .70
nac, aeutscner . » j-.ou *
Mell . Kuppel , Weinhandlimg , Bismarckrmg 27.

Kuranstalt Dr. Abend. Scherg , Etat ., Kransrtadt — Leanecker,
Kfm» Würzburg.

Hotel Adler Badhaus sror Krona. Huppert, Fr., Forbach . _
Schwarzer Bock. Rochau , Frl. m. Begl , Hannover . — Dietze,

Fr . Rent. m. T., Dresden. — Michael, Kfm., London.
Schultz, Kfm., Berlin. — Handmann, Frl., Berlin. — Schwarz-
kepf, Fr . Rent., Berlin. — Bremer, Fr . Rent ., Hannover.

Zwei Böcke. Osterhörn, Rektor, Bramsche . — Eggers, Lehrer,
Hildesheim.

Hotel Buchxnann. Buker , m. Fr., Annaburg . — Ihlow , Fr.,
Berlin.

Holei and Badhaus Continental . Baiz , Rent . m. Fr., Curacao . —
de Lun, Rent m. Fr ., Curacao. — v. Jablanczy , Oberleut,
Budapest.

Dahlheim . Sturm , Bankprokurist m . Tocht , Köln.
Darmstädter Hof. Seidel , Rent . m. Fr., Saarbrücken.
Einhorn , Greab, Kfm., ICüsnacht. — Muhl, Fahr. m. Fr.,

Pirmasens . — Escher, Sekretär , Köln. — Pink, Kfm., Worms.
— Hof, Kfm,, Heidenheim. — Altritt, Fahr ., Mannheim. -—
Frankfurt , Kfm., Paris . — Berck, Kfm., Holtappels.

Eisenbahn -Hotel . Bäthmann , A., Fabr. m. Fr., Homberg . —
Bäthmann , H, Wagenbauer , Homberg. — Lentzen , Fabr .,
Barmen. — Kahlke, Kfm., Hamburg. — Kühn, Apotheker,
Hamburg. — Cahlrmer, Kfm., Frankfurt

Erbprinz. Seckmann, 2 Frl ., Luxemburg. — Schäfer, Schau¬
spieler, Darmstadt . — Stegmann, Frl ., Frankfurt — über¬
heiz , Essen. — Bramkraup , Essen . -— Eichler, Frl . ra.
Schwester, Volmar. — Fleischer, Daaden. — Eichler, Rent.,
Volmar. — Zoch, Assistent, Hildesheim.

Europäischer Hof. Philipp , Kfm., Berlin . — Kaiser , Kfm., Köln.
— Loehner , Kfm., Aachen. — May, Kfm., Köln. — Freund,
Kfm., Berlin. — Theil, Kfm., Essen. - Walther , Kfm. m. Fr.,
Plauen . -— Hagenburger, Fahr ., Ileittenleidelheim. — Meyer,
Kfm., Mexiko. — Michaelis, Kfm., Berlin. — Dreher, Kfm.,
Neuwied. — Lers , Kfm., Mannheim. -— Mendle, Kfm.,
München. —1 Kusenberg , Ing., Sterkrade.

Kaiser Friedrich. Dahlström, Frl. Sprachlehrerin , Kassel.
Hotel Fuhr. Keilig , Kfm., Köln . — Jtlres, Fr., Ruhrort . —

Jüres, Kfm., Ruhrort — Loewy, Berlin. — Loewy, Fr. Justiz
rat , Berlin. — Böhler, Dr., Wien. —Kniehase, Kfm. m. Fr .,
Halensee.

Grüner Wald. Do eitler, Kfm., Gmünd. — v. Oldenhausem,
Kfm., Offenbach. — Luther, Kfm.,Bückeburg. — Cohn, Kfm,
Berlin. — Strienz, Kfm., Bückeburg, — Schorrer , Kfm.,
Bückeburg. — Struckmann , Kfm., Bückeburg. — Seggebruch,
Kfm., Bückeburg. — Grimme, Kfm., Bückeburg. — Thomas,
Kfm., Bückeburg. — Rinne , Kfm,, Bückeburg. — Franzi,
Kfm., Bückeburg. — Girtz, Kfm., Bückeburg. — Faustmann
Baumeister, Bückeburg. — Reichardt , Kgl. Polizeikointnissar
m. Fr., Kassel. — Salinger, Kfm., Berlin. — Palm, Kfm.
Wasa , -— Welsch, Kfm., Saarlouis. — Ahmlung, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Cohn, Ivfm,, Berlin. — Koch, Kfm., Berlin,
'joeser , Kfm., Berlin. — Hundertmark , Kfm. m. Fr., Ravens
nurg. — Werner, Kfm. m. Fr., London . — Lange, Kfm.
Berlin. — Sippe!. Kfm,, Duisburg. — Siemsen, Kfm., Han
nover. — Goldstein, Kfm., Prag. — Goldstein, Kfm., Paris.
— Behrend, Kfm., Nowawes. — Zemick, Kfm., Berlin. ■—
Trautmann , Kfm., Stuttgart

Happel. Brodersen , m. Fr., Neumünster (Holst.). — Renge,
Neumünster . — Klump, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Haager,
Kfm., Ludwigshafen. — Früchtenicht , m. Fr ., Blankenese.
— Schultz, Vrempe.

Hotel Hohenzollem. de Rüder, Gand. — Renard, Rent . m. Fr.,
Gand.

Vier Jahreszeiten.. Foullain, Frl ., Georgia. — Dawson, Frl.,
Philadelphia. — Harriman , Fr ., New York. — Cadinus, Fr.
Rent , East Orange.

Hotel Imperial . Bergmann , Fabrikbes . m, Fr., Radebeul,
«rdserbad. Degens , Reg.-Rat, Bromberg . — Grundmann , Kfm.,

Wien. — Boiler, Fr . Rent m. T., Berlin.
Kaiseihoi. Jauss , Dr., Chicago. — Cotton, m. Fr ., Birmingham.

_ Loeb, m. Fr., England. — Cotton, Frl., Birmingham.
Kölnischer Hoi. Hügelschäffer, Rent . m. Fr., Nürnberg. — von

Lundblad, Major, Frankfurt a. O.
Goldenes Kreuz. Scheffel, Fr., Offenbach. — Uhrhan, Frl.,

Rotenburg. — Schwarz, Marienfelde. — Hasberg, Köln. —
Neumann, Berlin.

EIctiopole n. Monopol . Fabian , Kfm., Berlin . — Teomm , Kfm.,
Frankfurt . — Middelbeeck, Utrecht. — Knotenbelt, 2 Frl.,
Haarlem. — Reyners, Kfm, m. Fr., Amsterdam. — v.. d.

Fremden -Vepaseichnia«
Maden, Tilburg. — Chuseen, Klm. m Fr,  Bucnos -Aires . —
Malmgren , Fr. Dr. m T» Hdstogfc »» . — Ewald , Kölm —
Berthemeyer , Kfm., Düsseldorf . — Führ. y . Dobetneck, Offiz.,
Karlsruhe . .

Hotel Nassau . Brüning , Fr. Dr., Kupferdreh . — v . Portheim,
Fr. m . Gesellschaftsdame u . Bed. , Prag. — Bovcnsiepen , Rent
m. Fr., London . . '

Luftkurort Nerobecg . Philips , Rent m. Fr., Paris . — Suber-
mann , Fr., Düsseldorf . — Mälnai, Prof., Dr., m. F„ Budapest.

Oranlen. Baron Moucheur , Belgischer Gesandter in Washington
m . Fr., Brüssel . _ _

Palast -HoteL Petersen , Kfm., Malmö . — Wille , Kfm , Darm-
stadt — Douglas , Rent ., Glasgow . — Walker , Rent m . Fr.,
Quebec . — Longwan , Fr ., London . — Locke , Rent . m. F .,
Rochester.

Pariser Hof. Wenke , Kfm. m. Fr., Elberfeld.
Pfälzer Hof. Kraus, Kfm., Frankfurt — Koch, Kfm. m. Fr.,

Kamenz . — Ritter, Kfm. m. Fr., Mannheim — Rudloff , Ing.,
Kassel . — Franklin , Kfm., Berlin.

Ent neuen Post Merschhemke , Fr., Gelsenkirchen . — Zimmer,
Kfm,, Vilbel . — Ley , Fri» Duisburg . — Einsiedler , Grönen-
bach . — Rahmer , Go raten.

Quteisana. Bergmann , Rent , Berlin . — Mumm, Fri . Rent,
Straßburg . — Caüin , Fri . Rent ., Milwaukee . — Hansen , Fr.
Rent., Milwaukee.

Reichspost Knapp, Fr., Dauborn . — Rudolph , Kgl. Hofschau¬
spieler , Kassel . — Schwarz , Halle . — Grün, Kfm ».Berlin . —
Eckhaus , Kfm, Frankfurt — Gandt Kfm , Washington . —
Hofmann , Kfm., Chemnitz.

Rhein -Hotel . Auer, Theologe , Limburg . — Greift, Bankbeamter
m. S., Leipzig . — Candisa , Rent , Nizza . — Eadie , Kfm,
London . — Hirsch, Kfm, Köln . — de Jang, 2 Hm . Kflte,
New York. — Wolfe , Bankier , Chicago. — Simon , Dr,
Chicago. _ .■

Hotel zum Rheinstein . Bida, Prof ., Berlin . — Weiß , Post
Sekretär, Kehl , — Freundlich , Kfm, Maikammer.

Hotel Rose . Stevens , Brüssel . — Paternoster , Dr. med,
Soignies.

Savoy -Hotel. Levisohn, Kfm. m. Fr, Haag. — Kinkel , Fr,
Andernach.

Schweinsberg. Nickel, Kfm, Köln. — Werner , Kfm, Berlin.
— Marschner , Kfm, Berlin. — Voßhemerich, Kfm, Bielefeld.
— Schnied, Kfm, St. Gallen. — Majer, Kfm., Köln. — Besser,
Ingen, Berlin. — Ries, Ingen, m. Fr, Lüttich.

Tannhäuser . Verstelle , Klm. m. Fr, Middelburg. — Hinzinga,
:-s Hern. Stud, Loppersum . — Rüthig, Dr. med. m. Fr,
München. — Lenz, Kfm, Saarburg. — Wittinghofer, Kfm,
Würzburg . — Lutz , Saarburg . — Peters , Ingen, Frankfurt.
— ICopp, Hauptlehrer m. Fr, Schwiegershausen. —
Schipperges, Architekt, Düsseldorf. — Hintze, Lehrer, Lübeck.
— Zimmermann, Kfm, Bielefeld. — Reichler, Kfm, Reck¬
linghausen . — Gedth, Frl , Hannover . — Hinzinga, Frl,
Witbinza . — Schenk, Frl, Hasenpoth . — Schiffers, Frl,
Recklinghausen. — Schenk, Frl , Hasenpoth. — Nasarow,
Fr. Hofrat, Hasenpoth. — Schenk, Fr, Hasenpoth. — Suhl,
Kfm, Stuttgart . — Krünegel, Chemiker, Berlin.

Taunus -Hotel . Wood , Kfm , Jersey . — McLeish , Frl, London.
_Hall , Frl , London . — Kay, Fr . Rent . m. T, Edinburgh. —
Duxeburv, Kfm, Stettin . — Trutschler, Frl, Simmern.
Aboeglmy, Kfm, Hannover. — Hinkel, Kfm, Wetzlar.
Ruhe, Gutsbes, Langendreer . — Stiesau, Kfm, Milwaukee.
— Eberhard, Kfm, Köln. — Schmidt, Landger.-Direktor,
Limburg. — Rosendorn , Fr . Rent , Berlin. — Sachs, Fabr,
Mannheim. — Falk, Kfm, Düsseldorf. — Uliche, Hütten-
direktor, Boers. — Laue, Rent . m. Fr, Folkestone. — Jones,
Fr . Rent, Liverpool. — Gallaherr, Frl, Kensington. — Kay,
Kfm, Hamburg. — Smith, Kfm, New York. — Forbisch,
Kfm, Dresden; — Ganzen, Dr. med. m. Fr , Trier. — Braun,
Kgl. Landmesser m. Mutter, Simmern. — Dan Lunghen,
Direktor m. F„ Falkenburg . — Mann, Fr . Rent , Berlin. —
Ticebursch, Fr . Rent , London . — Siebei, Kfm. m. F,
Solingen. — Ibach, Kfm, Remscheid. — Muldes, Direktor
ra F, Haag. — Wagenaar Hummelink, 2 Damen, Eindhoven.
— Mottirole, Kfm. m. Fr , Turin. — Rüschhoff, Dr. med. m.
Fr , Essen. — Wutherick, Kfm, Düsseldorf. — Freemann,
Kfm m. Fr , London. — Kunitz, Fr . Oberamtmann, Straß¬
burg - - Henckels, Fr . Rent . m. T, Solingen.

Union . Sturm, Kfm. m. F, Köln . — Stern , Kfm., Karlsruhe.
Recht, Hauptlehrer m. F„ Walsdorf. — Heinz«, m. Fr,

Saalfeld . — Foths , Fr» Weilburg.

Viktoria-Hotel und Sudhaus . Woodmann , 2 Fri, Hcxlow cn
Tyn«. — Woodmann , Fr, Hexlow on Tyne -
dam. — Cummings , Frl, Chicago. — Marston-Cummiftgs,
Chicago . — Schreiber , London . — Cummings , Frl , Chicago.
— Cummings , Chicago . — Cummings , Fr, Chicago . -
Schmidt , Chicago . — Stemberg , Charlestown . —
Fr, Charlestown . — Wild , Fr, Chicago . — Wild . Checago,
_Wild 2 Hm , Chicago . — Fortune , Frl , Sprmgfield . —-
Newsome , Frl , Penacock . — Newsome , Fr, Pe®ac° “ ’ ~
Newsome , Penacock . — Hamngton , Lowell . — Harrmgton,
Fr, LowelL - Hamngton , Frl , Lowell - L™ , Fri,
Lowell . — Kingade , Kansas City. — Stratton , Lo^ eIP.
Smith , Kolumbus . — Smith , Fr , Kolumbus . — Roos , Ktm»

Vogel . Blum , Frl , Livland . — Saar, Frl , Livland . — Dürir,
Kfm, Nürnberg . — Gttrth, Kfm, Haushärt . — Zisse , Organist,
Weißenfels . — Mayer, Musiker , Bad Wildungen . — Kampert,
Münster . — Stölke , Klm , Hamburg . — Mazelus , Karlsruhe.
— Hedlens , Krefeld . — Füngers , Krefeld.

Weins . Toizlowski , Kfm, Köln. — Kreuling , Kfm, Diez . —
Zech, Eltmann.

Westfälischer Hot Wulff , Kfm. m . Fr , Fostedt . — Schneider,
Kfm. m. Fr, Hamburg. , .

Wilhelms . Brüning , Komm .-Rat m. Fr. u. Bed , Leipzig . —
v Köppen, Baron m. Fr , Berlin . — Jackson, Kfm. m. hr. l
London . — v . Delbrück , Exzell , Fr. Staatsminister m. Bed,
Berlin.

In Piivathftnsarn  «

Vüla Columbia . Wesendonk , Frl, New York. — Schniewind,
Fr , Sprmgfield . _ „ ... ,

Damhachtal 3. Kehrmann , Kfm. m. Fr, Nottingham
Elisahethenstraße 18. Bandorf , Hotelbes , Schweinfurt —

Gosepath , Hotelbes , Berge -Berbeck.
Elisabelhenstraße 17. Pröpfer , Kfm, Schwelm. — Kmg, 2 Frl,

GarienstraBe 12. v . Altenstadt , Fr. Oberleut , Langfuhr.
Pension Grandjmir. Schulze , Amtsrichter , Bretzendorf . — von

Keßler, Fr . Stäatsrat m. T, Petersburg . — Aberle, Fr . Rent,
Frankfurt . ^

Hecks Privatlxotel. Chang Yi Chio, Offiz., - eking.
Evang , Hospiz . Winter , Frl. Lehrerin , Kassel . — Endler , Fr,

Kleve. — Scheneberg, 2 Fr, Witten.
Kapellenstiaßo 10, P. Theel , Lehrer , Arid am, — Meyer, Lehrer

m. F, Nienburg. — Liebert, Lehrer , Chemnitz.
Vüla Prinzessin Luise . Arknsewski , Ingen , Lodz . — von,

Yaczynski, Rittergutsbes , Posen . — Volski, Fr , Rußland.
LnisenstraBe 8. Briete, Barmen . . ,
Luisens traße U. Pohl , Berlin . — Happel , Reg .-Sekretär, Ams-

Vü̂ a1 Maria. Flake , Lehrer m . Fr, Lüneburg . — Werner , Frl.,

MuseumstiaBe 4,  1 - v. Kummer, Oberleut, Berlin. Biel,
Rechtsanw . u. Notar m. Fr , Mülheim (Ruhr).

NerostraBe 38, 1. Metzger , Kfm, Crailsheim.
Nerostiaße 41. Pommer , m . Fr, Paderborn.
Pension Norotal 12. Melchior, Fr. Rent , Ottenbach . — Winkler,

Kfm m. S„ Offenbach.
RBderslraße 37. Cron, Fabr, Crailsheim.
Saalgasse 1. Domra, Rentmeister m. Fr, Lauterbach (Hessen ).
Saalgasse 24/28 . Fehler , Oberlehrer, Kronberg.
Saalflasse 38 . 2. Nibuhr, Rent , Hannover.
Schulberg 8. Hövelmann, Hoehlarmark.
Privathotel Silvana. Pöhlemann , Fr . Rent , Berlin. — Sachse,

Fr . Dr. med, Berlin.
Pension Simson . Isay , Fr. Rent , Trier.
Stiftstraße 26. Kempf, Frl, Damm . — Zott, Oberpostinspektor,

Hannover . — Zott, Fr , Hannover.
Tannnsstraße 38. Spangenberg , Brauereidirektor , Dortmund.
Tannusstraße 58. Bösenberg , Kfm. m. Fr, Paris.
Tannnsstraße 57, 1. Johnsson , Frl , Tammerfors.
Webeisasse 3. Bamberg, Kgl. Polizeikommissar, Köln.
Wiihelminenstraße 37, 2. Sommer, Fr . Konsistorialrat, Königs¬

berg. — Jahr, Fr , Berlin.
Wilhelmsliaße 40, 1. Warmbrunn , Rent. m. Fr., Breslau.
Wilhelmstraße 52. Holmburg, Oberst, Finnland . — Raum,

Fabrikbes . m F, Nürnberg.
Auganbeilanstalt . Horn, Oberpostassistent , Diez . — Knau,

Biebern. — Holtmann, Therese, Mainz;
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Mesbsllener Sagblatt
im Ubdngau

zs« Dresse von 70 Dkg. monatlich
= _ direkt zu beziehen:

3n Biebrich:
durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

Zn Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mester,
Schulstraße 8.

3« Niedrr-Walluf:
durch Bahnhof -Portier WMbalst
Bug . peterrgaffe

3n Eltville:
durch Frau ; Priester,
Hauptstraße t-z.

3n Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

3n Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastanienbaum.

3n Oestrich:
durch Ernst Knaus , Feldstraße2,
am Hallgarter IDcg.

3n Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugaff« S.

3n Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflLnzer-
straße (8.

3n Nüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Verlag.

Eine Granat - Brosche Mittwoch verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Emserstraße 2, 1 l.

Eine silb. Damcnuhr a. d. Wege Waldeck, Wald-
bänSchen, U. d. Eich, verl. G. B. a. Bachmaperstr. 2.

Portemonnaie verlor «« . Abzug. auf dem
Fundbüreau der Kgl. Polizci-Direction.

Berloren Sonntag Morgen an der Äeaustte
oder im Wald auf dem Weg nach den Friedhöfen
braunes Ledertäschchen, Inhalt grünes Porte¬
monnaie mit Kleingeld (Aufschrift Montreux),
Taschentuch(bl. D.1, Taschenbürstchenu. Kämmchen.
Abzugeben gegen Belohnung Wallvfcrstr. 11, 2 lks.

seidenes Schnupftuch verloren.
Michelsberg 9.

IHESS»
"SEä

Allcinflch. D-mc SK "S
8—» -Zimmer -Wohnung theilen. Offerten u.

a » an den Tagbl .-Verlag._
fBgr* Pfersejanch « wird unentgeltlich

abgegeben MichclSberg 28, l._

Herren-Anzüge-
Airsbüaeln 1.20 Mk.

Reparaturen , Um ändern , sowie Reu»
«« fertigen von Herren > Kleidern billig.
Lanoaasse 24.  _

Lbaichez. W. u. B. w. ang. Röderstr. 41, 3.
Friseuse empfiehlt sich, per Monat 3 Mark.

Helenenstraße 20, 2.

Disting. Dlimcn SLSZ
t.  gewissenh. erfahr. Person. Off. unter S8
an den Tagbl.-Verlag. _

Hiiiiftip Gelkgecheill!
Ein gutes Fabrikgeschäft der Papier -Branche,

mit neuesten Maichincu. cg. 22 mit clektr. Betrieb,
guter Kundschaft, auSdchnungSfähm, concurrenzlos,
8 Jahre bcsteb., in aufblühender Stadt am Rhein,
Umsatz ca. 46,000 Mk.. krankheitshnlb. zu verkaufen.
Fachkenntnisse nicht erforderlich. NöthigeS Kapital
25,000 Mark. Anfragen unter W . La an den
Tagbl .-Verlag.

AllSzuIeikie«ms2. WM.
find 140,000 Mk., die auch getheilt in kleinenBeträge« abgegeben werden. Erbitte Offerten

unter J « 25 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

Gesucht auf 2. Hypothek
SS. bis 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables

HattS in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter G . 25 an den Tagblatt»
Verlag erbeten.

» « ♦ « ♦ « ♦ « ♦ « ♦ » ♦♦ ♦ « » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

r Laden |
mit Wohnung , in bester verkehrsreicher*

^ DurchgangSstraße gelegen, für jedes flotte 4
2 Geschäft geeignet, per 1. Oktober zu v-rm. 4
4 Preis 1600 Mk. Offerten unter J . a # ♦

an den Tagbl.-Verlag. 2639
4 « » » » » » » » » » » » » 44444 » » » « « «"» » -»

Große helle Bürcaus , nächste Nähe
Bahnhöfe, Wilhelmstraße, Bel-Etage,

billig zu verm, Offerten u. «E- 30 hauptpostl.

Adlerstraste 35 , Part,, schöne freundliche Schlaff

Rheinstr. 79, ÄK»
zu vermiethen. Näheres im Laden._

Ecke Röder » u . Ktiftstratze schöne4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör sofort oder 1.Oktober zu
vermiethen. Nähere« Nöderstraße 30, Part.

Bülowstraste 0, 2 l., 3-Zim.-Wohn., Mans„
Bad , Balk., p. 1. Okt. n. bed. MiethSnachl. zu o-N. b. Schnchmann, M. 1 r., 0. Bärenstr. 4,i. F.-G.

Adlerstrafle 42 erh. Arbeiter Schlafstelle.
Bülowstraste 18, Part, rechts, schön möblirteS

»Zimmer auf gleich oder später billig zu verm.
Jnbnstr . 42 , H. P., eins. möbl. Zim. zu verm.
Seerovenstraste 13, 1 l., möbl. »Zimmer zu vm.
Secrovenstraste 13» 2 l., möbl. .Zimmer zu vm.
Steineosse 18 erh. rcinl. Arbeiter Logis.
Westendstr. 18, Hth. 1 r.. erh. Arb. Kostu. L.
Norkstvaste 8 » 1 l.. erh. reinliche Leut« Logis.
ZtmmerMannstv . 3 , Hth. 2, ein gut möblirte»

»Zimmer mit 2 Betten sofort zu verm.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver»

mietben . Adresse im Tagbl.-Verlag. Ay
G. möbl. Z. z. verm. Goldgasse5, Tuchladen.

Keller (großer) mit Aufzug, nebst Halle u. Compt.
p, 1. Okt.. evcnt. früher, zu verm. Sedanpl . 3,1.

Besseres Stellen -BermIttlungS -Dürea»
sucht ans sofort oder 1. Oktober große 3-Zimmer-
Wohnung, Parterre oder 1. Stock. Offerten unter
■w. aui NN den Tagbl.-Verlag.

Einfach möbl . Zimmer , 2 Beiten, mdgl.
Herd, sucht Ebepaar (1 Kind) für längere »Zeit.
Off. mit Pr i« unter V.  SO an den Tagbl.-Verl.

Gesucht wirf! Nürubersi
für zwei Mädchen von 11 und 14 Jahren eine

Schweizerin (Französin), welche gine Kennt¬
nisse der mal . Sprache besitzt »nd den Klavier¬
unterricht üherwachen kann. »Zeugnißabschriften
und Photographie unter Chiffre « . an
den Tagbl .-Verlag.

«STOSa *. Tüchtig « Meist,engnä herinnen
WWM für dauernd gesucht.

H. W. Erkel, WIlhelmstr. 54.
Tüchtiges »uverlüsstges Alleinmüdchen für

einen Haushalt von 3 Personen gesucht. Au
erfragen bei H. W. Erkel» Wilhelmstraße 64.

Gcbild. chrisll. j. MLdchen,
20 Jahr«, wünscht einer älteren Dame Gescllsch.

zu leisten, sie zu begleiten, ihr vorzulesen, event.
zu pflegen. Dasselbe ginge am liebsten aufs
Land oder auch ins Ausland . Liebevolle
Behandlung Bedingung. Offert, unter B2. 2 *
an den Tagbl.-Verl.

Ein innges Mädchen aus bester
Familie, in allen kaufmännischen

Fächern ausgebildet, wie einfache, doppelte und
amerik. Buchführung, Stenographieu. Schreib¬
maschine, sucht Stell , auf Contor oder Büream
Off. bitte unter V.  25 an den Tagbl.-Verlag.

Möbelschrciner , tüchtige Kraft, dauernd gesucht
Carl Rust , Westendstraße 32.

Banschreiner , durchaus bewandert, sucht für
dauernd Carl 8!nst , Westendstr. 82.

Junger Hausbnrsche sofort gesucht. Näheres
Michelsberg7, Laden.

Bantechniker, Ä 'Ä£
sucht Stellung. Gefl. Offerten unter A. 8 32
an den Tagbl.-Verlag.

LurLiaus zu Wiesbaden
Montag, den 10. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu »Indra “ . . . . F . v. Floiovr.
2. Intermezzo Es-dur, op. 116 No. 4 J . Brahms.
3. Schumann-Album, Fantasie . . A. Schreiner.
4. Zwei slavische Tänze , . . . A. Dvoräk.
5. Ouvertüre zu »Kobespierre“ . kl. Litolff.
6. La Regatta veneziana . . . G. Rossini-Liszt.
7. Fantasie aus »Der Wildschütz“ A. Lortzing.
8. Serenade espagnole, Walzer . 0 . Metra.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . C. M. v. Weber.
2. Russisch und Polnisoh aus

»Aller Herrn Länder“ . . M. Moszkowsky.
3. Vorspiel zu »Die Folkunger * E. Kretschmer.
4. a) Romanze 1 r- r _ J . Svendsen.

b) Zigeunertanz f für Vlol,ne  T . Naoh4z.
Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

6. Fantasie aus »Samson und
Dalila “ . C. Saint-SaSns.

6. Vergebliches Ständchen,Serenata A. Macbeth.
7. Ouvertüre zu »Die Nürnberger

Puppe “ . A. Adam.
8. Dorfschwalben, Walzer , . . J , Strauss.

Zahnbürste«
H . <; ier »rli . Gvlbgasse 18 , Elke Langg»

Goldenes Kettenormbimd
Sonntag Abend verlötend. Langgasse,Michelsberg,
Emserstraße. Abzugeben gegen gute Belohnung.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ Ca

fetrt. a. Äamftag b. d. ElilabetHenftr. bis z.
Knrb. ein mattgold . Kettenarmband . Gegen
Belohnung abzug. Elifabetbenstraße 18.

^amUien-Uacheichtcu

Die glückliche Gehurt eines kräftigen
gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Gustav Petry und Frau,
Sussi, geb. Schramm.

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Knaben
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Max Carstanjon und Frao,
Laura, ged. Königer.

Biebrich, den 9. Juli 1905.

ArrsdenMirsba - enorNioilSandsresikev»
Geboren. 29. Juni : dem Schlsffermeister Jakob

Ludwig e. T., JoHannette Elisabeth. 1. Juli:
dem Schreinergehülfen Georg Krissele. S ., Karl.
2.  Juli : dem Fuhrmann Ludwig Kambaä, e. T .,
Helene Anna ; dem Architekten Bernhard Cratz
e. S ., Bernhard Josef : dem Giundarbeiter Adolf
Zindel e. S ., Wilhelm : dem Metzgermeister Otto-
Fischer e. T ., Luise Emma Hedwig. 3. Julir
dem städtischen Taglöhner Wilhelm Maibach e.
T,, Karoline;dem König!. Steuersecretär Heinrich
Rossel e. S ., Werner Karl Heinz. 4. Juli:
dem Schlossergebülfcn Johann Craß e. S»
Heinrich; dem Schlossergehülfen Wilhelm Basting
c. T ., Agnes Maria Margarethe Erna . 5. Juli:
dem Herrnschneider Josef Metschkollc. S ., Jakob
Jokef; dem Fabrikarbeiter Wilhelm Faßbender
e. T ., Marie Antonie Elisabeth. 6. Juli : dem
Schlossergehülfen Karl Gölz e. S .. Karl Adolf.
7. Juli : dem Kaufmann Johann Rathgebcr e.
S ., Jobann Maria.

Verehelicht. Oberlehrer Dr.pliil. Heinrich Wilhclmi
in Schönebcrg mit Auguste Balzar hier.
Seminardirector Dr. vhil. Leonhard Gran in
Schlüchtern mit Bertha Johanna Raetber in
Minden. Oberkellner Emil Koch hier mit Mine
Steuernagel hier. Regierungs-Assessor Walter
von Brüning hier mit Marie von Ubisch hier.
Fuhrmann Michael Bühner hier mit Katharine
Stelzcl vier. Taglöhner August Hirschberg hier
mit Sophie Mager hier. Mustker Johann
Hetnzc hier mit Emilie Platzdasch hier. Techniker
Adolf Scbepp hier mit Anna Karst hier. Metzger»
gehülfe Friedrich Dülfer hier mit Karoline Hof¬
meister hrcr. Postbote Heinrich Schmitzspan hier
mit Minna Gchmlich hser.

Aufgeboten. Schlosser und Installateur Heinrich
Schmieden hier mit Anna Kohl hier. Kaufmann
Adolf Venncnlen in Aux Cape« ans Haiti mit
Johanna Giffborn hier. SchulobcrinspcctorOtto
Bernhard Wilhelm Spiegelberg in Ostran mit
Elisabeth Marie Friederike Schaack, geb. West-
vhal, zu Berlin . Schlosser Max Bunke hier mit
Maria Wölle hier. Königs. Mcffungsassistent
Robert August Hugo Goller in RegenSburg mit
Maria Magdalena Zimmer in Münchberg.'
Buchhalter Alfons Karl August Breitling in
Köln mit Katharine Hubertine Barbara Lamertz
hier. Berwaliungsasststent Johann Friedrich
Hermann Robert Reimann in Gelscnkirchen mit
Elisabeth Reinelt in Coblenz-Lützel. Äüreau-
gehülfc Josef Horn hier mit Elisabeth Först hier.
ÄuSlanfcr Karl Philipp Eisenbcis in Frankfurt
а. M. mit Maria Weiß daselbst.

Gestorben. 6. Juli : Koch Adolf Rücker, 46 I.
б. Juli : Marie, T. des Schneiders Rudolf
Stnnz , 4 M. ; Betty Gunirum , ohne Beruf,
14 I . : Rentner Michael Elias , 61 I . ; Dorothea,
geb. Kreß, Wittwe des Schuhmachers Christian
Schau«, 80 I . 7. Juli : Johann , S . des Bier¬
fuhrmanns Georg JungelS , 1 I . ; Privatier Karl
Klamberg, 86 I .'; Franz , S . des Optikers Franz
Wilberg, 5 M. 6. Juli : Rentner Hcynm Hey¬
mann, 88 I . ; Karl, S . des Postanwärtcrs
Theodor Müller, 8 M. ; Anna, T . des Schuh¬
machers Anton Bittner , 6 M. : Christine, geb.
Bender, Wittwe des Fuhrmanns Reinhard Hieß,
61 I.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meine liebe Frau, unsere
gute Mutter im Alter von
42 Jahren am Samstag Mittag
12 Uhr in die Ewigkeit abznrufen.

Um stille Teilnahme bittet
Anton Knchholx

nebst Kindern.
Miesdode«, 10. Juli 1905.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit,
sowie bei der Beerdigung unserer lieben Tochter, Krtty , sagen wir Allen
unseren herzlichsten Dank. 1917

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wegemeister Guntvum «nd F»« r.

Mi - obadr « . den 9. Juli 1905.

tauenthalcrstraste 80 , Hth.. schone2-Zimmer-
WoUnung zu verm. Ruhige Leute, welche die
Centralheiz, übern., erhalt, den Vorzug. Nah. P.

Verloren
am Samstag im Garten des Kurhaus-Provisoriums
ein schwarzer Spitzenschawl. Gegen gute Be¬
lohnung abzngcben im Hotel Bremer , Sonnen-
bcrgerstraße 11.

Danksagung.
Für die warme Teilnahme an dem mich so schwer getroffenen

Verluste meines geliebten Bruders,

Msm loci! und MMiicnM
sage ich herzlichsten Dank. 1920

Anno von Gorst «nd SchwnnenfNest,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Mirsstodev , den 10. Juli 1905.

Verloren
eine Korallenbroche . Abzugebcu gegen Belohn.
Albrcchtstraße 16, im Ladew
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darstlsigH Serien
eipfshlen stur £imonade aus Citril

zubereitet zu verlangen.

RestauraH„Zur Alten Ädolfshöhe".
Morgen Dienstag:

Großes MMr-LoneerL,
auögeführt von der Kapelle der König!. Unteroffizier-Schule Biebrich, unter Leitung ihres

Kapellmeister Herrn Äwirsiensami.
Anfang 8 Uhr . Ende IS Uhr.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
M . Donnerstag, den 13. Juli 1905: Großes Militär -Coueert , aus-

gefübrt von der Kapelle des -Füs.-Neg. vom Ĉ ersdorff (Hess.) No. 80.

Zweigverein Wiesbaden des Int. Genfer Verbands.
Öffentlicher Vertrag

im Saale des Hotel Weins am Vrcilii ;-. den 1 * . Juli . Referent: Hr . ES. Saalfeld.

Thema : „Einiges ans der Gresundheitslehre .“
gag ** JtnfanB : pankt IO Hl »r . _ _ _

ÄdelbodenHotel Adler u. Kursaal Alpen-
kisrort
I . Kgs.

EostÄm- BügLerimleu
sofort gesucht. Fahrt wird vergütet.

Lmtesen & Heberlein , Biebrich.

TWtzer Pvlflereru. pelioratcur
bei hohem Lohn und dauernder Stellung gesucht.

L. Christians , Moritzstr. 13.

8ouimer - u. Wintersport
» » s « I» u . W. Neu erbaut Haus I. Rp. 120 Betten. 'Warmwasser-Centrallieizung.
Blektr Licht in allen Räumen. Grosse gedeckte Veranda . Zahlreiche Baikone. Kur-
Orchester. ständiger Kurarzt . Wagen Bahnstation Frutigen . Pensionspreis E Fr . 7 an
Prospekte zu Diensten. Pr . Bcliära -Hlojifensteni , Piopr . (337JY ) Vbl

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Verkehrsleben.

Porto-Tarif.
(Die Taxen filr den Ortsverkehr W iesb a den gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich,
Bierstadt , Dotzheim, Hefsloch, Kloppenheim, Rambach

und Sonnenberg).

Porto-Tarif.

Briefporto. österreich-
Unearu und Luxemburg bis 20 gr 10 Pfg ., von 20—250 gr 20 Pfg ., im
~ . . . . 5  pfg . Bei unfrankierten Briefen 10Pfg . Zuschlag-Ortsverkehr bis 250 g

Für Deutschland mit Schutzgebieten,
- - - 0 gr

hr bis 25Ugr 5 Ltg . Lei uniranKierten xsneien 10 Pfg __ _
porto , im Ortsverkehr 5 Pfg . Gewichtsgrenze 250 gr . Nach sämtlichen
übrigen Ländern 20 Pfg . für jede 15 gr ; Schweiz für jede 20 gr . Gewicht
unbegrenzt . , „

Postkarten . Für Deutschland mit Schutzgebieten , Österreich-
Ungarn und Luxemburg 5 Pfg -, im Ortsverkehr 2 Pfg -, mit bezahlter
Antwort 10 Pfg ., im Ortsverkehr 4 Pfg . Nach den übrigen Landern des
Weltpostvereins *) 10 Pfg . , mit bez . Antwort 20 Pfg.

Drucksachen (müssen frankiert werden ) . Für Deutschland mit
Schutzgebieten , Österreich -Ungarn und Luxemburg bis 50 gr 3 Pfg ., bis
100 gr 5 Pfg ., bis 250 gr 10 Pfg . , bis 500 gr 20 Pf ., bis 1000 gr 30 Pfg .,
im Ortsverkehr bis 50 gr 2 Pfg -, bis 100 gr 3 Pfg ., bis 250 gr 5 Pfg -» bis
500 gr 10 Pfg ., bis 1000 gr 15 Pfg . Meistgewicht 1000 gr , fürs Schutz¬
gebiet 2 Kilo , über 1 Kilo 60 Pfg . Für das Ausland 5 Pfg . für je 50 gr
Meistgewicht 2 Kilo.

Warenproben (müssen frankiert werden ) . Für Deutschland mit
Schutzgebieten , Österreich -Ungarn und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg -, bis
350 gr 20 Pfg . Im Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg -, bis 350 gr 10 Pfg , für
das Ausland 5 Pfg . für je 50 gr , mindestens 10 Pfg . Meistgewicht 350 gr.

Gecchäftspapiere (müssen frankiert werden ), auch mit Druck¬
sachen und Warenproben zusammengepackt : für Deutschland mit Schutz¬
gebieten und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg . , bis 500 gr 20 Pfg ., bis 1000 gr
30 Pfg . , Ortsverkehr halbes Porto . Meistgewicht 1 Kilo , für Schutz¬
gebiete 2 Kilo , Porto über 1 Kilo 60 Pfg . Österreich -Ungarn unzulässig.
Ausland je 50 gr 5 Pfg ., mindestens 20 Pfg . Meistgewicht 2 Kilo.

Einschreibegebühr 20 Pfg . neben dem Porto . Einschreibe¬
sendungen sind zulässig bei Briefen , Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben , Nachnahmesendungen und Paketen.

Rückscheine für Einschreibesendungen , Sendungen mit Wert¬
angabe oder Pakete (müssen frankiert werden ) 20 Pfg ., im Voraus zu
entrichten.

Postanweisungen (müssen frankiert werden ) : a) innerhalb
Deutschlands (auf einem Formular nur bis 800 Mk . zulässig ) bis 5 Mk . :
10 Pfg ., bis 100 Mk . : 20 Pfg .. bis 200 Mk . : 30 Pfg ., bis 400 Mk . : 40 Pfg .,
bis 600 Mk . : 50 Pf ., bis 8Ö0 Mk . : 60 Pfg . ; b ) im Verkehr mit den
übrigen Ländern für je 20 Mk . : 10—20 Pfg . , mindestens jedoch 20 Pfg.
Bei telegraphischen Postanweisungen sind daneben noch die Telegramm¬
gebühren ' und das Eilbestellgeld für die Besorgung am Bestimmungsort
zu entrichten , wenn die Anweisung nicht postlagernd lautet.

* Zum Weltpostverein gehören alle europäischen und amerikanischen,
sowie die Mehrzahl der übrigen Länder.

Telegramm-Tarif.
Innerhalb Deutschlands, nach Österreich und

Luxemburg ein "Wort (15 Buchstaben oder 5 Ziffern)
5 Pfg., im Stadtverkehr 3 Pfg., Mindestbetrag 50 Pfg.,
im Stadtverkehr 30 Pfg. Ortebezeickimngen wie Frankfurtmain , Homburg
v. d. Höhe gelten als ein Wort . Telegramm mit bezahlter Antwort (RP) um
die Gebühr von 10 Worten höher. Dringendes Telegramm (D) dreifache
Gebühr. — Ins Ausland fürs Wort : 10 Pfg. nach Belgien, Dänemark , Nieder¬
lande, Schweiz; 12 Pfg. nach Frankreich ; 15 Pfg. nach Großbritannien,
Irland , Italien , Norwegen, Rumänien, Schweden; 20 Pfg. nach Algerien,
Tunis, Bulgarien, Ost-Rumelien, Portugal , Rufsland (europäisch und kaukas .),
Spanien, Serbien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro; 25 Pfg. nach Gibraltar,
30 Pfg. nach Griechenland; 40 Pfg. nach Malta, Marokko- Tanger; 4Ö Pfg.
nach der Türkei (aussohliefsliohOst-Rumellen). Mindestbetrag50 Pfg., für
Qrofsbritannien und Irland 80 Pfg.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 5905 .
Die Scliuollrüge elnd fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden.

Rlclitung ;.
Ankunft

in Wiesbaden.
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* Nut bis Kastei.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tau nusbahnhof ) .
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•Kein Lokalverk .Wiesb .-
Mainz — * Sonn - u F.0Samstags ab1Juni.

Wiesbaden-
Mainz

(Taunu »bahnhof)
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* Bis Büdesheim.
r Tägl.,S.u F.bisRüdosh
• Sonn ' u . Feiert , b .Lorch
x Nur Sonn - u . Feiertags,
ff Bis Assmannshausen.
§ Ab Taunusbahnhof.0Bis St.Goarshausen.

Wiesbaden-
Coblenz

(Eheinbahnhof)
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■ Von Niederlabnsteiu d
* Von Büdesheim
§ An Taunusbahnhof
• Sonn - u .Feiert .ab Lorchr Von Eltville
x Nur Sonn - u . Feiertags,
ff Von Assmannshausen
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v B . Niedernh . n . Werkt .,
ab Niedernh . täglich,

x Ab Niedernhausen nur
Sonn - u . Feiertags

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ijudwigab .) .
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8 Bis Dotzheim.
0 Nur Werktags.
* Bis L .-Schwalbach.
ff Bia Cbauss 6ehaufj.
x Nur Sonn - u . Feiertags.rBis Hohenstein.■AbL.-Schwalbach bis

Zollh . n . Sonti - u . Feiert.

Wiesbaden-
Langen-Schwalbacb-

Diez -Llmburg
(Khembahnliof ).

4£o*“ 522* ° öü* 0 645 * 742
10" 1231 204 * 31s ffX 434 1
50 i -j-x eorr 622f 0 722t x 7H * 1

9Xß* x 933 loXL ffx 1022 * § 1*VonL.-Schwalbach. |■Mont.u.Wkt.n.Feiert. •*•VZollh.b.L.-Schwalb. |
n .Mont . u .Tag n . Feiert . I

0 Wkt . — ffV Chanss 6eh . |
x Sonn - nnd Feiertags . ijjrVon Hohenstein. |§Sonn-11.F.u.Tag vorh. jj

I

Telegraphische Abkürzungen. ((jetahr für «in gewöhnliche.
Empfangs-Anzeige bezahlt

Telegramm von 10 Worten). V = Dringendes Telegramm (dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms), wird vor den übrigen Telegrammen befördert und bestellt.
IS = Nachzusenden (Gebühr wird vom Empfänger eingezogen) PP = Post bezahlt.

Post eingeschrieben. RO — Offen zu bestellen. RP — Antwort bezahlt (Gebühr
10 Worten). RP 15 — Antwort bezahlt für 15 Worte.PR = Post eingeschrieben,

für ein gewöhnliches Telegramm
RPÜ" = Dringendes Antwort -Telegramm bezahlt. RXP — Antwort und Bote bezahlt.
TO — Kollationiertes (verglichenes Telegramm [ein Viertel der entsprechenden Gebühr )).
XP = Bote bezahlt. MP = Eigenhändig zu bestellen.

Die Abkürzungen sind vor die Aufschrift in Klammern  zu setzen und
zählen je für ein Wort.

in Wiesbaden befinden sicli beim Telegraphenamt
(Telegramm-Annahmestelle), Rheinstr . 25, beim Post¬
amt 2, Schützenhofstr. 3, beim Postamt 3, Bismarck-
ring 27, und beim Postamt 4, Taunusstr. 1 (Berliner
Hof). — Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis

30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Uhr
Vormittags, bei dem Telegraphenaint bis 9 Uhr Abends, bei den Postämtern
3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Bonn- und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. — Die Gebühr für ein Gespräch mit
Teilnehmern des Stndtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten betrügt
10 Pfg. — Im Verkehr mit Teilnehmern in den zum Fernsprechverkehr zu-
f elassenen Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 600 Orte)beträgt die Gebührür ein gewöhnliche» Gespräoh bis zur Dauer von 8 Minuten je nach der
Entfernung 20, 25, 50 Pfg. und 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pfg. Eilboten-
geb&hr, sofern die verlangte Person zur öffentlichen Spreohstelle geholt werden
mufs. Für ein dringendes Gespräoh wird die dreifache Gebühr eines gewöhn¬
lichen Gesprächs erhoben. — Von ausländischenOrten sind zum Sprech¬
verkehr zugelassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

1
Für Postaufträge (müssen frankiert werden ) zur Einziehung von

Geldbeträgen (im Vereinsverkehr bis zu 1000 Frank bezw . dem betreffenden
Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandes zulässig ) zu entrichten ;
a ) innerhalb Deutschlands (bis 800 Mk . einschl . zulässig ) : 30 Pfg . Porto;
b ) imVerkehr mit den ausserdeutschen Ländern , soweit die Erledigung solcher
Aufträge zulässig ist , neben dem Porto (für je 15 gr 20 Pfg .) eine Gebühr
von 20 Pfg . Der eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungs¬
gebühr dem Auftraggeber mittelst Postanweisung übersandt . Durch Post¬
auftrag können auch Wechsel an den Bezogenen behufs Einholung der
Annahmeerklärung versendet werden . Gebühren für Rücksendung 30 Pfg.

Postnachnahmen sind innerhalb Deutschlands bis 800 Mk.
einschl . bei Briefen , Postkarten , Drucksachen , Warenproben und Paketen
zulässig . Für dieselben kommen an Porto und Gebühren zur Erhebung:
1. Das gewöhnliche Porto für die betreffenden Sendungen . (Bei Ein¬
schreibung tritt die Einschreibegebühr hinzu .) 2. Eine Vorzeigegehühr
von 10 Pfg . , welche zugleich mit dem Porto erhoben wird und auch dann
zu entrichten ist , wenn die Sendung nicht eingelöst wird . 3. Die Ge¬
bühren für Übermittelung des eingezogenen Betrages an den Absender,
und zwar : bis 5 Mk . 10 Pfg ., bis 100 Mk . 20 Pfg ., bis 200 Mk . 30 Pfg .,
bis 400 Mk . 40 Pfg ., bis 600 Mk . 50 Pfg . , bis 800 Mk . 60 Pfg.

Briefe rr.it Wertangabe innerhalb Deutschlands und Öster¬
reich -Ungarns (Meistbetrag unbeschränkt ) bis 10 geogr . Meilen 20 Pfg . ,
über 10 Meilen 40 Pf . Porto , ausserdem für je 300 Mk . 5 Pfg ., mindestens
jedoch 10 Pfg . Versicherungsgebühr . Dazu tritt für unfrankierte Briefe
ein Zuschlag von 10 Pfg . Gewichtsgrenze 250 gr.

Eilbestellgeld für Briefe nach Postorten 25 Pfg ., nach Orten
ohne Postanstalt 60 Pf.

Pakete (Meistgewicht 50 ko) innerhalb des deutschen Postgebiets
a) bis zum Gewicht von 5 ko ; bis 10 geogr . Meilen 25 Pfg ., auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pfg, , b ) beim Gewicht über 5 ko für die ersten
5 ko die Sätze wie unter a , für jedes weitere ko oder den Über¬
schiefsenden Teil eines Kilos auf Entfernungen bis 10 Meilen 5 Pfg ., bis
20 Meilen 10 Pfg . , bis 50 Meilen 20 Pfg ., bis 100 Meilen 30 Pfg ., bis
150 Meilen 40 Pfg . , über 150 Meilen 50 Pfg . Für unfrankierte Pakete
bis 5 ko wird ein Porto -Zuschlag von 10 Pfg . erhoben . Für Sperrgut
wird das Porto um die Hälfte erhöht . Pur dringende Sendungen (müssen
frankiert sein ) ist aufser Porto und etwaigem Eilbestellgelde eine Gebühr
von 1 Mk . für jede Sendung vorauszuzahlen . Für Pakete mit angegebenem
Wert werden aufser dem entfallenden Paketporto an Versicherungsgebühr
5 Pf . für je 300 Mk . , mindestens aber 10 Pf . erhoben . Pakete bis zu
5 kg "nach Dänemark , Belgien , Niederlande , Schweiz , Frankreich 80 Pfg .,
Italien 1 Mk . 40 Pfg . Pakete bis zum Gewicht von 3 kg nach Spanien
1 Mk . 40 Pfg .» nach Portugal 1 Mk . 80 Pf.

Soldatenbrlefe » Mit dem Vermerk : „ Soldatenbrief . Eigene
Angelegenheiten des Empfängers “ sind an Soldaten bis zum Feldwebel
oder Militärpersonen gleichen Ranges Briefe bis 60 gr oder Postkarten
portofrei , Postanweisungen bis 15 Mk . mit 10 Pfg . und Pakete ohne Wert¬
angabe bis 3 ko einschließlich und ohne Unterschied der Entfernung mit
20 Pfg . zu frankieren . Einjahrig -Freiwillige , beurlaubte Soldaten und
Sendungen von Soldaten genießen diese Vorteile nicht.

Andere Fragen , insbesondere betreffs Verpackung *- und Zoll -Vor-
■dariften fllr Auslands -Sendungen , beantworten die Postanstalten.

Öffentliche Fernsprechstellen

Verkaufstellen für Postwertzeichen des Postamts Wiesbaden.
Freimarken , Postkarten , Postanweisungen, Formulare zu Post-Paket-Adressen, Post-
Aufträgen etc. : bei F. Alexi, Miehelsberg9; J . Iioer Vwe ., Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
AVellritzstr. 25; Job . Conradi, Waldstr . 38 (Gemeinde Biebrich) ; J . Diehl, 'Wilhelmstr. 22;
J Ehl, Bülowstr. 7 ; Ad. Hofmann, Roonstr. 12; J . Hartmann , Ilellmundstr . 17; Th.Hendrich,
Dambachtal 1 ; C. Hofheinz, Platterstr . 102; CI. Jhl , AValdstr. 63 (Gemeinde Biebrich) ;

Franz Stenzei, Herderstr . 19; O. Unkelbach, Schwalbaoherstr. 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Chr. Weyershäuser, Kassierer, Schlachthaus.


	[Seite 275]
	[Seite 276]
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Seite 279]
	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]

